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Geleitwort Streſemanns zum Reichs
parteitag der D. V.

Köln, 1. Oktober. Zum Reichsparteitag der Deutſchen Volks
partei veröffentlicht Reichsaußeminiſter Dr. Streſemann in
der „Kölniſchen Zeitung“ ein ausführliches Geleitwort, in
dem es heißt: „Der Parteitag der Deutſchen Volkspartei ſieht eine
in allen weſentlichen Grundſätzen geeinte Partei zu-
ſammen. Kämpfe um das Ziel der deurſchen Außenpolitik haben in
ihr nicht beſtanden, wohl aber mag die Methode der deutſchen
Außenpolitik einſt Gegenſtand von Auseinanderſetzungen auch in
der eigenen Partei geweſen ſein. Das Blickfeld iſt freier. Man
weiß jetzt, um was es geht. Aber die Arbeit um das Erſtrebte hat
erſt begonnen und iſt nicht etwa zu Ende geführt. Wichtig für die
Partei iſt, daß ſie weiterhin dafür eintritt, der Außenpolitik die
Ruhe zu laſſen für die Weiterführung ihrer Politik, wenn auch
Rückſchläge dieſen Weg begleiten ſollten. Die National-
diſziplin iſt das, was die Führung der Außenpolitik beſitzen
muß, um ihren Weg erfolgreich weiter führen zu können. Es iſt
ſicherlich nicht die Abſicht des Reichs verbandes der
Deutſchen Jnduſtrie geweſen, ſich irgendwie parteipolitiſch
zu betätigen. Aber was in ſeiner Hauptverſammlung ausgeführt
wurde, iſt von dem Geſichtspunkte des Verhältniſſes des
Unternehmertums zur Arbeiterſchaft zu werten.
Es würde die überragende Bedeutung des Verbandes ſchwächen,
wenn er in die Tagespolitik einſteigen würde und ſich um die Her-
beiführung parlamentariſcher Kombinationen nach irgend einer

te bemühte. Gegenüber den Ratſchlägen von natio-
nalen Verbänden und Berufsorganiſationen wird die
Deutſche Volkspartei gut tun, ſich die Selbſtbeſtimmung zu wahren
und ſich vor Augen zu führen, daß ihre parteigeſchichtliche Be
deutung darin beſteht, die überparteiliche Zuſammenfaſſung der
jenigen Kräfte in Deutſchland zu ſein, die s vom Staatsbewußt-

t aus kann die Partei
mit allen denjenigen zuſammenwirken, die für

in der Gegenwart zu löſende Aufgaben die Gewähr
einer innerlichen Zuſammenarbeit und zuſammenhängenden Mehr-
heit bieten. Die tragenden Kräfte jeder Regierung in Deutſchland
werden die Parteien der Mitte ſein, ohne die in Deutſch
land nicht regiert werden kann und innerhalb deren die Partei ihre
eigene Stellung mehr und mehr befeſtigen kann.“ Das
Geleitwort b mit der Feſtſtellung, daß die Partei in dieſer
Frage ebenſo wie in den Fragen der äußeren Politik völlig ein
heitlich ihren Weg gehe.

Der Reichsparteitag der Deutſchen
Volkspartei

Köln, 1. Oktober. Der zweite Tag der Reichsparteitagung der
Heutſchen Volkspartei in Köln brachte zunächſt unter ſtärkſter Be
teiligung aus allen Kreiſen des Reiches eine bedeutſame Sitzung
des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volkspartei, in der
endgültig die Tagesordnung des am Sonnabend beginnenden
eigentlichen Parteitages feſtgeſetzt wurde. Der große ehe der
Kaſino Geſellſchaft war überfüllt. Auch der Ehrenvorſitzende des
Zentralvorſtandes, Geheimrat VogelDresden, war erſchienen und
wurde lebhaft rüßt. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
eröffnete als Vorſitzender der Partei die Verhandlungen, indem er
unächſt der verſtorbenen Mitglieder des Zentralvorſtandes gedachte.Vann erſtattete Dr. Streſemann einen kurzen Bericht zur

innen- und außenpolitiſchen Lage. Seine Aus-
führungen wurden immer wieder durch den ſtürmiſchen Beifall der
Verſammlung unterbrochen. Als erſter Diskuſſionsredner ſprach
der frühere Reichsinnenminiſter, Oberbürgermeiſter Dr. Jarres,
den tiefſten Dank des Rheinlandes für die Streſemann'ſche Be
freiungspolitik aus.

Die Sitzung des Zentralvorſtandes
der D. V.

Köln, 1. Oktober. Nach dem parteiamtlichen Bericht über die
rig Sitzung des Zentralvorſtandes der D. V., an der ſich u. a.
Oberbürgermeiſter Jarres, Graf Stolberg (M. d. L.),
Generalleutnant von Schoch München, Reichstagsabgeordneter
Dr. Da und Miniſter Streſemann beteiligten, kam
allgemein die Befriedigung über die Deutſche Volkspartei und ihre
beſonderen Erfolge für das Rheinland zum lebhaften Ausdruck.
Die ganze Tagung zeugte von der großen Einmütigkeit,
der inneren Stärke und der gehobenen Stimmung der Partei. Die
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat in Köln be
ſchloſſen, wegen der Bluttat der franzöſiſchen Beſatzung in Ger
mersheim und Trier eine Interpellation im Reichstag
einzubringen, in der gefragt wird, ob die Ergebniſſe der Feſt
ſtellung mit der von der HavasAgentur verbreiteten Darſtellung
übereinſtimmen und ob die Reichsregierung eine Möglichkeit für

egeben hält, derartige Vorkommniſſe auszuſchließen, ſolange die
remde Beſatzung im Rheinland und in der Pfalz beſtehe. Die

in Höln verſammelten Abgeordneten und Vertreter der Deutſchen
Volkspartei der rheiniſchen Wahlkreiſe haben beſchloſſen, an die
Reichsregierung die dringende Bitte zu richten, als Stätte für das
Ehrenmal t Erinnerung an die im Weltkriege Gefallenen die
Lorcher Rheininſel zu beſtimmen, da der Rhein das Ziel
und der Preis des Ringens der Völker geweſen ſei,

Volkspartei und Regierungsbildung
Verlin, 2. Okt. Wie die Morgenblätter ergänzend aus Köln

melden, wurden im Verlauf der Reichstagung der D. V. P. in
der Ausſprache über die Frage des politiſchen Zuſammengehens
mit den Deutſchnationalen ſcharfe Bedenken geäußert. Ober

ötteſenunn gegen de Arbeitzgeneinſhaſt

bürgermeiſter Dr. Jarres wies dann eine Reihe von Vorwürfen
zurück, die in der Frage der Arbeitsgemeinſchaft erhoben worden
waren, und betonte, daß der Parteitag zu der Erklärung der
Deutſchnationalen Volkspartei, wieder Regierungspartei zu wer-
den, klar Stellung nehmen müſſe. Darauf faßte der Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann in einem Schlußſatz die verſchie-
denen in der Diskuſſion hervorgetretenen Auffaſſungen zuſam-
men. Er hoffe, ſagte er, die gemäßigten deutſchnationalen Ele-mente würden die Führung in der Partei bekommen, damit ein
Zuſammengehen mit ihnen möglich ſei. Aber noch am 26. Sep
tember habe Hergt die Beſprechungen in Thoiry abfällig kriti-
ſiert und die Streſemannſche Politik als den nationalen Jnter
eſſen abwegig bezeichnet. Jn Thoiry ſei Briand nichts über den
Rahmen der bereits beſtehenden Verpflichtungen hinaus zuge-
ſtanden worden. Es handel ſich lediglich um die Aenderung des
Transferſyſtems. Mit dem formalen Recht allein, wie die
Deutſchnationalen es wollten, könne keine Politik gemacht wer-
den; denn die Weltgeſchichte werde immer nur durch die Macht-
verhältniſſe entſchieden. Der Rückkauf der Saargruben in bar
ſei im Verſailler Vertrag vorgeſehen. Zum Schluß betonte der
Außenminiſter noch einmal, es ſei zu wünſchen, daß ſich die ge
mäßigten Elemente ſowohl der Demokraten als auch der Deutſch
nationalen mit der Deutſchen Volkspartei zuſammenfänden.
weil nur auf dieſer Grundlage eine dem deutſchen Volk erſprieß-
liche Politik betrieben werden könne. Die Verſammlung be-
kundete ihr Einverſtändnis mit den Ausführungen des Außen-
miniſters.

„Die Arbeits gemeinſchaft iſt endgültig
abgetan“

Das iſt die Folgerung, die die „Voſſiſche Zeitung“ auf
Grund ihrer eigenen Jnformationen aus dem Verlauf des
Reichsparteitages der Deutſchen Volkspartei in Köln zieht. Nach
dieſen Jnformationen iſt Dr. Jarres mit ſeiner Anregung im
Zentralvorſtand nahezu allein geblieben, und
ſelbſt ſein Vorſchlag, den Deutſchnationalen gegenüber eine Geſte
des Entgegenkommen zu machen, hat keinen An
klang gefunden. Tatſächlich iſt von dieſer „Geſte“ denn auch
nichts bemerkbar geworden, und ſo beſteht zum mindeſten die
Vermutung, daß das demokratiſche Blatt mit ſeiner Darſtellung
nicht ſo ganz in der Jrre geht. Nimmt man hinzu, daß ſeiner
Behauptung nach auch die Koalitionsverhandlungen in Preußen
trotz des Dementis des Fraktionsvorſitzenden vom Zentralvor-
ſtand gebilligt wurden, ſo muß man ſich ſchon damit vertraut
machen, daß die Deutſche Volkspartei mit wehender Fahne
nach links abwandert, wenn ſie nicht dieſe Jnformatio-
nen klar und entſchieden als irreführend bezeichnet und damit
ein unzweideutiges Bekenntnis zu ihrem alten politiſchen Pro
gramm ablegt. Hier darf es kein Vertuſchen geben und keine
ünklarheiten. Glaubt die Volkspartei in der Tat, das brüder-
liche Band zu den Deutſchnationalen durchſchneiden zu müſſen,
ſo ſoll ſie das offen und ehrlich tun, und ſich nicht hinter Schwei
gen und halben Andeutungen verſtecken. Die Deutſchnationalen
haben in Köln ihr Programm offen dargelegt und gonz feſt um
riſſene Fragen geſtellt. Erfolgt darauf nur ein verlegenes
Schweigen und keine Antwort, ſo muß daraus geſchloſſen wer
den, daß das demokratiſche Blatt den Sinn dieſer Antwort nur
zu richtig wiedergegeben hat.

Bemerkenswerte amerikaniſche
Stimme zu der Dawes-Schuldenfrage

Berlin, 2. Oktober. Der Mitinhaber der Firma J. P. Morgan
Co., der als erſte Autorität auf dem Gebiet der internationalen

Finanz anerkannte Bankier Thomas W. Lamont, hat eirem
Mitarbeiter der Jnduſtrie- und Handelszeitung ſein Stellung-
nahme hinſichtlich der Kriegsſchuldenfrage und der
europäiſchen Stabiliſierung in höchſt bemerkenswerter
und freimütiger Kritik dargelegt. Die Hauptforderung, die Herr
T. W. Lamont vertritt, geht dahin, daß nicht nur das Dawes-
Gutachten revidiert, ſondern auch die alliierten
Schulden herabgeſetzt werden müſſen. Er betrachtet dieſes
als den Kernpunkt des ganzen europäiſchen Finanzprojektes. Die
Tatſache, daß die deutſche Wirtſchaft heute auf dem europäiſchen
Kontinent in bezug auf Leiſtungsfähigkeit, Abſatz und allgemeine
Geſundheit an erſter Stelle ſteht, dürfte nach Anſicht des Refe-
renten auch weiterhin dazu beitragen, den amerikaniſchen
Markt für deutſche Anleihen offen zu halten. Darüber
hinaus beſtehe aber auch in Amerika ein Jntereſſe daran, daß die
Induſtrie Frankreichs, Belgiens, Jtaliens und Englands wieder
auf geſunde Grundlagen käme. Die wahrſcheinlichſten Aus
wirkungen des Dawes-Gutachtens würden aber darin beſtehen, daß
durch die Sachlieferungen die wirtſchaftliche Depreſſion in den ge
nannten Ländern immer mehr zunimmt, Wenn Deutſchland hier-
nach für eine Durchführung des Dawes-Gutachtens allein nur auf
ſeine Wirtſchaft angewieſen wäre, könne es ſicherlich nicht auf die
Dauer den Dawes-Verpflichtungen nachkommen. Man müſſe alſo
die Reviſion des Dawes-Gutachtens mit einer Regelung der ge-
ſamten Frage der europäiſchen Schulden, vor allem ihrer Herab-
ſetzung, verbinden. Nur ſo könne der wirtſchafliche Beſtand Europas
gerettet werden. Wenn man in Waſhington Europa helfen wolle,
ſo geſchehe das ſelbſtredend hauptſächlich im Hinblick auf die
Wirtſchaftslage Amerikas. Auch die augenblicklich im
Mittelpunkt der Erörterung ſtehende franzöſiſche Anlerhefrage
müſſe, wenn hierfür eine deutſche Zuſage erteilt wird, von dem
Geſichtspunkt gewertet werden, daß hiermit gleichzeitig die Frage
der Kriegsſchulden aufgerollt und konferenzreif gemacht wird.
Herr Lamont erwartet eine Ausſprache aller erörterter Fragen im
kommenden Winter oder Frühijal
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Unſere Oſtpolitik

Der litauiſch-ruſſiſche Vertrag enthält einen Artikel,
wonach ſich Rußland zur Anerkennung der litauiſchen
Souveränität über das geſamte Gebiet des gegenwärtigen
Litauens unter allen Umſtänden verpflichtet hat. Damit
hat Sowjetrußland die Memelfrage zugunſten Litauens
gelöſt, hat alſo einen direkt unfreundlichen Akt gegen
Deutſchland vollzogen, während es in der Wilnafrage noch
mit Polen verhandelt. Herr Streſemann, der „Führer der
europäiſchen Politik“, kann dies als Antwort auf Thoiry
bewerten und hat den Beweis, daß er ſeine Verſtändigung
mit Frankreich noch teuer bezahlen muß. Die von den
Pazifiſten von Bernhard bis Breitſcheid ſo gehegte und ge
pflegte Weſtorientierung, deren Einfluß Streſemann ſo
reſtlos erlegen iſt, ließ vergeſſen, daß anderswo auch noch
Leute wohnen, und dieſe Vergeßlichkeit führt, wie geſagt,
dazu, daß uns das Sektfrühſtück von Thoiry noch ſehr koſt
ſpielig werden wird. Die Schüſſe von Germersheim, die
Hetzreden Poincarés wecken in der Wilhelmſtraße unſere
Diplomaten nicht aus dem Verzückungsrauſch der Verſtän-
digung mit dem Erbfeind, der n nicht den kleinſten
Beweis des guten Willens gezeigt hat. Ach, Herr
Streſemann hatte ſchon Eupen-Malmedy in der Taſche und
nun ſchwimmt ihm das Memelland davon. Er erkennt die
Unverrückbarkeit der Weſtgrenzen an, dabei her Aende
rung der Oſtgrenzen hoffend, aber er ſtab t dur
ſeinen Pakt mit Briand gerade die Oſtgrenzen.
Polen in den Völkerbund, und dachte törichterweiſe
der Löſung der Korridorfrage näherzukommen, denn er weiß
nicht, daß Tſchitſcherin auch Augen zum Sehen und Ohren
zum Hören hat.
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Jn der Wilhelmſtraße ſcheint es nicht r
daß Rußland und Frankreich zurzeit wie Hund
gegenüberſtehen. s man begreifen kann.
hat, damit Poincaré ſeinen Krieg haben konnte, viele, viele
Tauſende von Franks nach Rußland zu Rüſtun
gegeben, die es nun gern wieder haben möchte. Man hat
hin und herverhandelt, die Sowjets haben nicht die Ab
ſicht, die Schulden der zariſtiſchen Regierung anzuerkennen.
Um ſo weniger, als Frankreich in China der ruſſi
Politik Knüppel zwiſchen die Beine wirft. Der Hauptfeind
Rußlands im fernen Oſten iſt der General T olin
und der franzöſiſche Geſandte in Peking hält's dieſem.
Alſo iſt Frankreich Rußlands Feind im Oſten. Ganz er
klärlich, daß es im Weſten nicht anders iſt. Jn Moskau
denkt man: „Sage mir, mit wem du umgehſt“, und zog
aus dem Frühſtück in Thoiry die Konſequenzen, deren
Niederſchlag der Vertrag mit Litauen iſt. Dazu kommt
noch ein Uebriges. Streſemann ſoll Briand den Vorſchlag
gemacht haben, Deutſchland und Frankreich ſollten gemein
ſchaftlich am Wiederaufbau Rußlands tätig ſein. Man
weiß in Moskau, wie Frankreich ſich den Wiederaufbau
denkt. Die Grundlage wäre nach franzöſiſcher Auffaſſung
die Beſeitigung der Sowjetregierung, die ihre Schulden
nicht bezahlen will. Das mißfällt den Sowijetgewaltigen
ganz entſchieden, und daß auch Deutſchland ſich zu dieſen
Jdeen (ob mit oder ohne Abſicht, iſt gleich) hergibt, kann
die deutſchruſſiſchen Freundſchaftsbande nicht feſtigen. Was
nützen alle Rückverſicherungsverträge, wenn Deutſchland
eine offenkundig rußlandfeindliche Politik treibt? Die
Hilfe, die Deutſchland Polen zur Erlangung eines r
machtſitzes im Völkerbundsrat zuteil werden ließ, iſt d
eines Freundes Rußlands unwürdig. Polen iſt der er-
klärte Feind Rußlands und jede Stärkung dieſes Feindes
iſt eine Erhöhung der Gefahr für Rußland. Sich dagegen
zu ſchützen, kann den Leuten in Moskau nicht verdacht
werden.
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Wenn man Briands oder Streſemanns Friedens
ſchalmeien hört, möchte es glaubhaft erſcheinen, als ob
Europa das Kriegsbeil für immer vergraben, habe. Aber
die Tatſachen ſind doch überzeugender als ſchöne Worte.
Rußland traut jedenfalls dem Frieden nicht. Seitdem
Deutſchland im Völkerbund iſt, gilt auch (trotz Locarno)
für es der Artikel 16 und man hält es in Moskau für durch
aus nicht unwahrſcheinlich, daß Deutſchland Seite an Seite
mit Frankreich und Polen gegen Rußland marſchiert. Für
dieſen Fall rüſtet Rußland. Es erneuert die Befeſtigungen
Kronſtadts und baut ſie ſtärker aus. Auf der Jnſel Köllin
werden ſich demnächſt zwei neue mächtige Panzertürme er-
heben, die mit 30,8-cm-Geſchützen armiert werden. Ein
neues Fort wird am ſüdlichen Sektor der Feſtung angelegt.
Der Lugafluß ſoll durch einen tiefen Seekanal mit dem
Meere verbunden werden, auch ein Hafen wird gebaut,
der Anſchluß an das Eiſenbahnnetz des Nordweſtgebietes
hat. Auch die Randſtaoten, Rußlands Verbündete, rüſten
zu Waſſer und zu Lande, trotz Abrüſtungskonferenz und
Völkerbund. Jn Moskau ſieht man keine Silberſtreifen,



e

man weiß die

e d ſpielt dabei dank der führenden
olitik ſein Reichsaußenminiſters die Rolle, beinichts g. winnen aber e verlieren kann.

Averbergs Forderungen
Der Verein zur Wahrung der ge

ichen Jntereſſen in Rheinland und Weſt
f tliche Spitzenorganiſation des geſamten Wirt-

beiden weſtlichen Provinzen, iſt heute unter
ße ſtarker iligung in der ſtädtiſchen Turnhalle

von Mſſeldorf zu r Jahresverſammlung zuſammengetreten
Man trtete dieſem Anlaß eine Fortſehzung der durch
Ge Sikberberg in Dresden eingeleiteten
Debatte über die Notwendigkeit des Zuſammengehens von Unter
nehmerorganiſationen mit den Vertretungen der Arbeiterſchaft,
inshe re mit den freien Gewerkſchaften und mit den Sozial
de Dieſe Auffaſſung hat bekanntlich ſowohl aus den
Reihen der Wirtſchaft wie aus den Kreiſen des Parteilebens leb
hafte Widerſprüche hervorgerufen. Ueber ihren Sinn undihre Tragweite t viel hin und geſtritten worden. Heute ex

ages, Kommerzienrat Reuſch,klärt e erſte Redner des
der J e des Vereins, in einer einletenden Anſprache, daß
„unſer Freund Silverberg“ ſt in Dresden am Schluß an her
vorragenden gebankenvollen Rede „leider“ auf das politiſche Ge
biet begeben hat, was in Kreiſen der Jnduſtrie Bedenken undWi örzfen müſſe, um ſo mehr, als dieſe Ausführungen
von der Preſſe parteipolitiſch ausgewertet würden. „Jch ſtimme“,
erklärte Ko rzienrat Reuſch, „Herrn Silverberg darin zu, daßnicht gegen ohne die rbeiterſchaft regiert werden ſoll,
glaube auch mit ihm darin einig zu gehen, daß von der Jnduſtrie
im Intereſſe ihres geſchloſſenen Auftretens die Parteipolitik fern

ehalten werden muß. Arbeiter, Kopf und Handarbeiter, ſind
n allen Parteien vorhanden. Es iſt nicht angängig, eine einzelne
Partei als Arbeiterpartei zu bezeichnen. Jn der Preſſe kehrt
immer die Behauptung wieder, daß der Wortlaut der Silverberg-
ſchen Rede einſtimmig vom Präſidium des Reichsverbandes vor-
her gebilligt worden ſei. Fch ſtelle hier ausdrücklich daß die
Rede des Herrn Silverberg dem Präſidium und Vorſtand des
Reichsverbandes vor der Dresdener Tagung nicht vorgelegen hat.“
S dieſe Bemerkungen heravsgefordert, betrat ſofort

or Silverbexg das ednerpodium, um auf ſeine
Dresdener Rede zurückzukommen. Er behauptete, er würde von
dem, was er dort geſagt habe, heute nichts zurücknehmen, aber
die Hörer hatten doch ſehr ſtark den Eindruck, daß er ſeine
dam usführungen, beeinflußt durch die Debatten, die in
zwiſchen ſtattgefunden haben, ſehr eingeſchränkt hat. Man önne
nicht beſtreiten, führte er aus, daß die Trennung von rtſegt
und Politik ſeit der Revolution der angehöre, alſo
müſſe auch die Wirtſchaft ſich darüber klar ſein, daß ſie mit den
politiſchen Faktoren entſcheibend zu rechnen habe. Dabei könne
ſie nicht um die Tatſache herumgehen, daß große Arbeitermaſſen
von großen Parteien vertreten würden Er habe aber ausdrücklich
beſtimmte Vorbedingungen für ein politiſches Zuſammenarbeiten
mit en großen Parteien aufgeſtellt, und er denke gar nicht
daran, ſich von dieſen Bedingungen auch nur einen Deut ab-
handeln laſſen. Insbeſondere habe er klar ausgeſprochen, daß
auch nach ſeiner Meinung die Sozialdemokratie nicht die Macht,
nicht die Kraft und nicht die Fähigkeit habe, den Staat zu regieren.
Sie müſſe auf ihren Doktrinarismus verzichten und ſie müſſe
davon Abſtand nehmen, die Straße auf die praktiſche Politik einwirken zu en Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes
hätten ſeine Rede allerdings nicht gekannt, überhaupt keine offi
zielles Organ des Verbandes, aber ein unoffigzielles Organ, dem
auch verſchiedene Präſidialmitglieder angehören, hätte ſie vorher
zur Kenntnis genommen und ihr zugeſtimmt. Jedenfalls bleibt
es ſeine Ueberzeugung, daß Unternehmertum und Arbeiterſchaft
zuſammenwirken müßten auch da, wo die Entſcheidungen über
die Wirtſchaft jetzt gefällt werden. Auf Herrn Silbverberg folgte
unmittelbar Fritz Thyſſen. Er ging davon aus, daß in Amerika
die Jntereſſenvertretung der Arbeiterſchaft nicht mit politiſchen
Fragen verquickt werde.

Die Grundlagen des Eiſenpaktes
Verlin, 1. Oktober. Der Abſchluß des internationalen Eiſen

paktes zwiſchen Deutſchland, Frankreich, Belgien und Luxemburg
iſt inſofern für Deutſchland nicht als beſonders günſtig
zu bezeichnen, als die Kontingentierung aus Produktionsziffern
des erſten Vierteljahres 1926 errechnet worden iſt, aus einer
Zeit, in der der franzöſiſche Währungsniedergang noch kein
normales Produktionsverhältnis ermöglichte, Die Anteile
der Jnduſtrien der einzelnen Länder ſind ungefähr folgende:
Deutſchland 40 Prozent, Belgien 12 Proz., Frankreich 31 Proz.,
Luxemburg 8 Proz. und das Saargebiet 6 Prozent. Bei dem
Eiſenpakt delt es ſich eigentlich um zwei Pakte, und zwar
eigentlich nicht um Eiſen, ſondern um Stahl. Der erſte Pakt,
der bereits Fnger vorliegt, aber erſt jetzt in Kraft tritt,
kontingentierte in Ab ungen zwiſchen Deutſchland einerſeits
Frankreich und Luxemburg andererſeits die Einfuhr von Eiſen
aus dem Saargebiet und ElſaßLothringen nach Deutſchland.
Der Zweck war, ein Valutadumping durch Frankreich zu ver-
hindern; wenn dies zurzeit nicht ganz gelingen ſollte, ſo dürfke
doch eine Beſchneidung des Dumpings eintreten
Der ſogenannte Eiſenpakt ſelbſt, dem die bereits genannten

uktioneziffern zu grunde liegen, iſt das bie internationale
rer das ſich aber lediglich als ein Produktions-
ikat, nicht als ein e at darſtellt. Die Jnduſtrien

der beteiligten Länder verpfli ſich für jede Tonne ge
ſchaffenen Stahl einen Dollar in eine Teng
ame Kaſſe zu zahlen, Jedes Land r ch ferner,
t jede Tonne, die über das vereinbarte tingent hinaus

produziert worden iſt, vier Dollar in die Kaſſe zu zahlen.

zu ePie Verrechnung und Verteilung der
mmenden Summe unterliegt beſonderen Vereinbarungen, Ge

ſchaffen iſt durch dieſe Vereinbarung erſtens eine gemeinſame

rn zweitenz eine r derroduktion wie man erwartet, eine Ausſchaltung der
Preisſchwankungen auf dem internationalen Markt. Das Kartell
richtet ſich gegen keinen Staat, im Gegenteil können die Jndu
ſtrien aller Länder, prinzipiell auch der Vereinigten Stagten,
unter den Kartellbedingungen dem Kartell beitreten. Dtyt
falls wäre über weitere Bedingungen zu verhandelt. Man hofft
ferner auf deutſcher Seite, daß, ohne daß der deutſche Jnlands
reis davon berührt würde, das Aus nicht mehr zum Schaden
er deutſchen eiſenſchaffenden Induſtrie zu billigeren

Preiſen wird produzieren können. Trotz der viel
fach entgegenſtehenden Intereſſen von eiſenverarbeitender und
eiſenſchaffender Jnduſtrie hatte die eiſenverarbeitende Induſtrie
den in vollem Umfange zugeſtimmt. dem ſiche Ewerinduſtrien der Länder nicht mehr als un
verſöhnliche Gegner gegenüberſtehen, erhofft man von dem Pakt
auch eine weſentliche politiſche Entſpannung.

Coucheur über den Eiſenpakt

Paris, 2. Okt. Jn der „Uſine“ erklärt Loucheur
über den des daß die Unterzeichner desKartells gehabt den Abſchluß zu beſchleunigen,
ohne auf die Zuſtimmung Englands zu warten.
Das Kartell müſſe aber auf einer breiten europäiſchen
Baſie aufgebaut werden. Das Prinzip des Kartells könne
völlig gebilligt werden, aber man müſſe ſich fragen, ob die Koner gegenüber der Macht der Predagenen, genügend ge-

chützt ſeien. Dieſer Gedanke beſchäftige ſehr lebhaft die fran
göſiſche verarbeitende Jnduſtrie. Er verlange zwar keine Ein

Auseinanderſetzung kommt. Das ab

Holzmann von den Franzoſen verhaſtet
Germersheim, 1. Oktober. Wie wir von gutunter-

richteter Seite erfahren, fand in Landau eine Gegenüber-
ſtellung zwiſchen dem franzöſiſchen Reſerveunterleutnant
Rouzier und dem bei dem bekannten Zwiſchenfall in der Sonn
tagnacht durch einen Schuß verletzten Schuhmacher Holzmann
ſtatt. Nach der Gegenüberſtellung wurde Holzmann von der
franzöſiſchen Behörde für verhaftet erklärt unter der Be-
gründung, daß er Rouzier geſchlagen habe.

Von unſerem Landauer Vertreter werden uns noch
Einzelheiten gedrahtet: Holzmann, der noch in ärztlicher
Behandlung befindet, wurde ohne Rückſicht auf ſeinen
Zuſtand mit drei jungen Leuten, die in der Blutnacht mitihm h geweſen ſind, nach Landau gebracht und dort
mehrfach verhört. Nach dem Verhör wurden die drei Begleiterfreigelaſen, Holzmann aber zurückbehalten. Der Dolmetſcher

erklärte dem Vater Holzmanns: „Der Staatsanwalt behält
Seter Sohn einige Tage zurück, bis er die Wahrheit ſagt. Jhr

wird angeklagt werden, weil er den Unterleutnant Rouzier
geſchlagen hat.“

Erſtaunliche Tendenzmeldungen der franzöſiſchen Preſſe
zu Germersheim

Paris, 1. Okt. Die geſamte franzöſiſche Preſſe bemüht ſich
neuerdings in tendenziöſeſter Weiſe den Germersheimer Vorfall
3 umzufälſchen, dieſer als Ergebnis nationali-
tiſcher Agitation in den Rheinlanden erſcheint. Die

deutſchen Rechtsparteien, ſo behaupten aus durchſichtigen Grün
den die Zeitungen, verſolgten die Abſicht, die deutſch- franzöſiſche
Annäherung zu ſtören. Zur Stützung dieſer erſtaunlichen Be
hauptung werden die merkwürdigſten Verſionen über Germers-
heim kolportiert So behauptete u. a. die „Liberté“, daß ſie die
Zuſchrift eines franzöſiſchen Offiziers erhalten habe, aus der
hervorginge, daß nicht weniger als 60 franzöſiſche Sol

miſchung des Staates, indeſſen wäre es wünſchenswert, wenn ſich
eine Art von höherem Ausſchuß bildet, der aus Produzenten und
Verbrauchern zuſammengeſetzt ſei und der einen mäßigenden
Einfluß ausüben könne. Der Sozialiſtenführer Léon Blum hat
eine Jnterpellation angekündigt, die ſich auf die wirtſchaftlichen
und ſozialen Rückwirkungen des Eiſenpaktes begzieht.

Amerika und der Eiſenpakt
New-York, 1. Oktober. Der geſtern zuſtandegekommene weſt

europäiſche Stahltruſt wird von der amerikaniſchen Preſſe als
das Zuſtandekommen des Stahlkartells mehr beunruhigt ſein als
Amerika, da der Truſt für Amerika ſelbſt keine ernſtliche Drohung
bedeute. Die Zeitungen veröffentlichen zahlreiche Erklärungen
führender Stahlleute, darunter Erklärungen von Gary Hairman
von der „United States Steel Corporation“, der die Hoffnung
ausſprach, daß der neue Stahltruſt amerikaniſchen Stahlintereſſen
gegenüber keine Spitze bieten werde. Nach den Aeußerungen
anderer führender ift m erwartet man einen ſchar-
fen Konkurrenzkampf in Oſtaſien und üd-amerika. Bei den angeſtellten Erwägungen bedenkt man vor
allem die niedrigen Produktions- und Transportkoſten des euro
päiſchen Eiſentruſtes. Jm übrigen ſieht man die Konkurrenz als
nicht allzu groß an, da der amerikaniſche Stahl in den Ver-
einigten Staaten ſelbſt verbraucht würde, wo die europäiſche Kon-
kurrenz nicht eindringen könnte. Von ſeiten der Jnternationalen
Metallarbeitervereinigung wird erklärt, daß der Eiſenpakt für
die amerikaniſchen Arbeiter dann anfinge gefährlich zu werden,
wenn die Zeit käme, in der die Fabrikanten Europas gezwungen

roduktionsſtätten zu führen.

Militärdiktatur in Polen?
Warſchau, 1. Okt. Zur Stunde verhandelt Pilſudſki mit

verſchiedenen Perſönlichkeiten über den Eintritt in ſeine Regie-
rung. Auffallenderweiſe hat er bis jetzt keinen der Parteiver
treter geladen, ſondern lediglich Generäle. Man nimmt
infolgedeſſen an, daß Pilſudſki die Abſicht hat, ein General
kabinett zu bilden. Was das bedeuten will, iſt klar genug. Es
wird wahrſcheinlich eine verſchleierte Militärdiktatur errichtet
werden. Man vermutet, daß Pilſudſki ſogar beabſichtigt, den
jetzigen Kommandanten der Stadt Warſchau, General Slawoj,
zum Innenminiſter zu ernennen.

Auf dem Wege zu einem Kabinett
der nationalen Verteidigung?

Warſchau, 1. Okt. Pilſudſki ſcheint in der Regierungsbildung
ganz neue Wege zu gehen, die bei der enwärtigen außenitiſchen Lage Polens auf ſtarken Widerhe bei den meiſten

ien ſtoßen dürften. Er will ein Kabinett der natio-
nalen Verteidigung bilden und in dieſem inett an

ervorragenden Stellen ſolche Politiker berückſichtigen, die auson ich Lirauen, alſo aus de Wilnager ſtammen.
will er zur r eines ſtärkeren Rückhaltes am Par

ment die Sozialdemokratie zur Mitarbeit heran
ſei es auch nur in der Form eines korreſpondierenden

itgliedes im Kabinett. Er will alſo anſcheinend in anleher
Weiſe den Gerü iktatur entgegenund v zu gleicher Zeit die aus dem ſoeben erfolgten Abſchluß
des ruſſiſch-litauiſchen Vertrages reſultierende Stimmung in
Polen e ickt für eine Erfaſſung der meiſtmöglichen Sym
pathien für ein neues Kabinett aus.

Das neue polniſche Kabinett
Warſchau, 2. Oktober. Um 11,40 Uhr hat Pilſudski ſeine

Kabinettsliſte fertiggeſtellt und dem Staatspräſidenten zur An
nahme vorgelegt. Stäatspräſident Moszicki hat ſie ſofort unter
rieren e Liſte ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Premier- und

egsminiſter: Pilſudski, ſtellvertretender Premierminiſter und
Unterrichtsminiſter: Bartel, Jnnenminiſter: General Slat-
kowski (der bisherige Kommandant der Stadt Warſchau),
ne g Giechwoiez, Außenminiſter: Zalewski,

uſtizminiſter: Kaſimir Rudnecki (der bisherige Staats-
anwalt), der durch den Prozeß Narottwich bekannt geworden iſt.
Miniſter für Staatsarbeiten der Sozialiſt Moraczewski,
r e Niezabedowski (crechtsgerichteterGroßgrundbeſitzer aus Wilna, Verkehrsminiſter: Robocki, Arbeits
miniſter: Jurkiewicg, Miniſter für Handel und Gewerbe:Kwiatkowski, Mi iſter für Agrarreform: Staniewicz.

Ueberfall auf den ehemaligen polniſchen Miniſter
Dziechowski

Warſchau, 1. Oktober. Heute nacht überfielen acht Perſonen,
die als Offiziere gekleidet waren, die Wohnung des chemaligen
Finanzminiſters m der im Auftrage der
Nationaldemokraten das ißtrauensvotum owie
die Ablehnung des Bugetproviſoriums im Sejm beantragt hatte.
Dziechowskt wurde aus dem Bett geriſſen und mit Re

n von einer neuen

volverkolben am ganzen Körper blutig geſchlagen. Sein

ein würden, den Kampf bis anfs Meſſer mit den amerikaniſchen

Neue Herausforderung in Germersheim
daten im La der letzten verſchiedenen verlehtworden ſeien, J. Angriffe auf das h ine e
in der letzten Zeit derartig zugenommen, man ſie gar nicht
mehr zählen könne. Der „Temps“, der im übrigen eine milde
Stimmung in Deutſchland dadurch hervorzubringen verſucht, daß
er darauf hinweiſt, daß die Verſöhnungspolitik gefährdet würde,
und daß man ſich in Deutſchland lieber die Vorteile derſelben
vor Augen führen ſollte, geht ſogar ſo weit, daß er ohne die ge
ringſten Unterlagen dafür zu beſitzen, die deutſche Darſtellung
des Vorfalles von Germersheim ohne weiteres als unwahr
bezeichnet. Der Offizier habe in gerechter Notwehr ge-Mgge t. Deutſchland inſzeniere die Erregung über vie

ffäre nur, um eine Stimmung gegen die Fortdauer der Be
ſetzung hervorzurufen. Man irre ſich aber in Deutſchland, wenn
man glaube, daß durch ſolche künſtlichen Schwierigkeiten für die
Aufrechterhaltung der Beſatzung Frankreich bewogen werden
könne, am ſeine durch den Verſailler Vertrag feſtgeſetzten Rechte
zu verzichten.

Ueue Verhaftungen in Germersheim
Frankfurt a. M., 2. Oktober. Heute früh wurde durch die

franzöſiſche Beſatzungsbehörde in Landau ein zweiter junger
Mann aus Germersheim verhaftet. Es handelt ſich um einen Be
gleiter Holzmanns, der zur Vernehmung vor das Kriegs
gericht nach Landau geladen worden war.

Zum Zvwiſchenfall in Koblenz
Berlin, 1. Oktober. Der neueſte Zwiſchenfall in Koblenz,

bei dem ein deutſcher Aſſeſſor, der auf die Hilfeſchreie einer
Frau hin herbeigeeilt war, von Angehörigen der franzöſiſchen
Beſatzungsarmee ſchwer mißhandelt und zu Boden geſchlagen
wurde, wird zurzeit von den Behörden Deutſchlands und der Be
ſatzungstruppen geprüft. Wenn die Unterſuchung ein Ergebnis
noch nicht zeitigen konnte, ſo liegt es daran, daß der ſchwer miß-
handelte deutſche Aſſeſſor noch nicht vernehmungsfähig iſt.

Zuſtand iſt äußerſt bedenklich. Von den Tätern konnte noch niemand
feſtgenommen werden.

Der mißtrauiſche Poineare
Paris, 2. Okt. der Sitzung des geſtrigen Miniſterrates

verrät das „Echo de is“, obwohl im offigiellen Kommuniqué
nichts davon angedeutet ſei, hätten Poincaré und Briand Gelegen

eit gehabt, je nach ihrem Temperament ihre Anſichten über die

eſtaltung der Beziehungennach Genf und Thoirh auszutauſchen. Poincaré ſei der Meinung,

daß mehr als je die Haltung und die wirklichen Gefühle Deutſ
lands und ſeiner regierenden Männer Frankreich die größte
Vorſicht beim Lauf der weiteren Verhandlungen auferlegen.

Livornvb und Thoiry
Paris, 2. Oktober. „Chicago Tribune“ glaubt als Jnhalt derBeſprechungen von Livorno feſtſtellen zu können, daß zwiſchen

Chamberlain und Muſſolini die Einbeziehung Jtaliens
in einen denke n Wenn franzöſiſchen Block be-
ſprochen worden ſei. Jn Genf hätten Chamberlain und Briand
über die Frage der deutſch- franzöſiſchen Annäherung mit Rückſicht auf Europa geſproden, und ſeien zu dem Ergebnis ge
kommen, z auf alle er Italien in die Kombination einbezogen
werden müſſe, weil ſonſt der europöiſche Friede be-
droht werde. Nach ſeiner Rückkehr nach Paris habe Briand dem
italieniſchen Botſchafter in Paris Aufſchlüſſe über die Be-
ar in Thoiry gegeben und erklärt, daß die deutſch

der Teil einesreßen ng Annäherung nurroßen Planes ſei, der eine deutſch-engliſch-frangöſiſcheeegemenſgett unter Einſchluß Jtaliens zum Ziele habe.
riand habe erklärt, daß Jtalien über alle Entwicklungen der Ver

andlungen zwiſchen Paris und Berlin unterrichtet werden ſolle.
uch die uldenfrage ſei bei dieſer Gelegenheit beſprochen

worden.
Lord Crewe beruhigt Briand

Paris, 2. Oktober. Geſtern abend empfing Briand den eng
liſchen Botſchafter in Paris, Lord Crewe, der Briand beſtätigte,
daß bei der a tig Muſſolinis mit Chamberlain in
Livorno kein Sonderäbkommen zwiſchen Jtalien und
England erwogen worden ſei.

Weitere Bauernunruhen in
Süd-Mähren

Prag, 1. Oktober. Vor einigen Tagen ſollte im weiteren Ver
laufe der Beſiedlung ehemaligen deutſchen Grundbeſitzes durch
tſchechiſche Koloniſten auch das Gut Poßtitz in Süd-Mähren,
dem Grafen Spee gehörig aufgeteilt werden. Auf dem Bahn
hofe ſammelten ſich Tauſende deutſcher Bauern aus
der Umgebung, die die Aufteilungskommiſſion und die fremden
Einwanderer erwarteten. Als die Kommiſſion dem ent
s ſich der Me eine ſolche rn derbgeordnete Wagner des Bundes der Landwirte die aſſe nur
mit Mühe von der ürmung des Bahnhofes abhalten konnte.
Als aber die Kommiſſionsmitglieder die deutſchen Bauern ver
höhnten, ließen ſich die Bauern nicht länger zurückhalten und er

rmten den Bahnhof. Die Beamten d zum größten
eil. Die übrigen traten mit dem erſten Zuge die Heimreiſe an.

Neues Geſtändnis des Tauentzien-
Räubers

Berlin, 2. Okt. Geſtern abend erklärte Spruch nach dem
Wiederſehen mit ſeiner Mutter plötzlich, daß er ſein Geſtänd-
nis erweitern wolle Er erklärte, daß ſeine Angabe, Sonja
wäre mit dem Hauptteil der Vente nach Polen entflohen, er
logen ſei. Die Deute ſei in der Nähe von Berlin ver

aben. Daraufhin haben ſich die Kriminalkommiſſare mit dem
erbrecher in der Nacht ſofort nach dem von Spruch bezeichneten

Orte begeben. In der Gegend von Friedrichs hagen machte
Spruch vor einem kleinen Gebüſch Halt, zeigte auf einen Vaum,
in dem friſch eingeſchnitten ein Halb mond zu ſehen war, und
erklärte, daß hier die Brillanten vergraben ſeien.

Tatſächlich fand man auch beim Nachgraben in etwa 80 Zenti
meter Tiefe ein großes Konſervenglas, das, in einem
Aluminiumkäſtchen ſorgſam in Watte verpackt, die koſt
z en Stücke der Diebesbeute aus der Tanentzienſtraße

rg.
Jm weiteren Verlauf wurden die beiden Schweſtern

Spruchs, Charlotte und Eliſabeth, unter dem Verdacht
der Mittäterſchaft von den Kriminalkommiſſaren verhaftet.
Das Verbrechen hat Spruch mit dem unter dem Namen
„Schmiedekarl“ bekannten Paul Gerlach ausgeführt. Jn einem
im Verlaufe des Vormittags vorgenommenen Verhör der Schweſtern
Spruchs hat die eine Schweſter eingeſtanden, den reſtlichen
Teil der Beute im Grunewalbd vergraben zu haben. Die Krimi
eigeemten fuhren daraufhin mit den Mädchen nach dem Grune
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Die Turnergilden im D. H. V.
Am kommenden r den 8. Oktober, findet auf der ge

ſamten Peißnitz zum erſten Male der Herſtwettkampf der Turner
gilden des D. H. V. aus dem Gau Mitteldeutſchland ſtatt. Wie
die eingegangenen Meldungen vermuten lafſen, iſt ein an ſport-
lich intereſſanten Momenten reicher Tag zu erwarten. Bis jetzt
egen Meldungen folgender Städte vor: Deſſau, Bernburg, Schkeu
ditz, Leipzig, Jena, Saalfeld, Erfurt und Wittenberg. Außer dieſen Mannſchaften wird ſich auch die hieſige Turnergilde des

D. H. V. ſehr ſtark an dieſen Kämpfen beteiligen. Für den Vor-
mittag ſind vorgeſehen: Dreikampf und Einzelkämpfe und für den
Nachmittag vier Handballſpiele.

Die ganze Veranſtaltung trägt den Charakter einer Leiſtungs
prüfung und iſt ſomit in ihrer Art bedeutungsvoll. Sie bringt zum
Ausdruck, daß der Wert der körperlichen Ertüchtigung auch in den
Kreiſen der deutſchnationalen Handlungsgehilfenbewe ung erkannt
iſt. Um 5 Uhr findet auf dem Spielplatz Siegerverkündung ſtatt.

ElbeSaaleGau (D. T.)
Am kommenden Sonntag vormittag 10 Uhr werden in Staß

furt-Leopoldshall die Entſcheidungskämpfe um die Meiſter
ſchaft im

Fauſtball
der Jugend- und der A-Klaſſe ausgetragen. Es ſtehen ſich gegen
über:

Jugend: Männerturnverein 1877 Aſchersleben und die
Turnerſchaft Groß-Salze;

A-Klaſſe- Turn- und Sportktvereinigung Staßfurt-L. II
und Turnerſchaft Groß-Salze I.

Die Handballſpiele
der Meiſterklaſſe nehmen ihren Fortgang.
von der Spielleitung angeſetzt:

Jn Aſchersleben nachmittags 3 Uhr auf dem Jahnplatz:Männerturnverein Aſchersleben J und Männerkurnverein Groß
Salze I (Schröder- Staßfurt). Die Aſchersleber werden aus dieſemKampfe s ſichere Sieger erwartet. Dagegen wird es in Giers

leben auf dem Männerturnverein-Platze einen heißen Kampf um
die Punkte geben zwiſchen dem Männerturnverein Giersleben I

Folgende Treffen

vereinigung Staßfurt-L. II zuſammen.
den Sieger ſtellen.

Zu Freundſchaftsſpielen weilt der Vogtſche T. V. Aſchers-
leben J in Bernburg anläßlich der Stiftungsfeier des T. V.
Askania. Zu Diplomſpielen ſind folgende Meiſtermannſchaften
vereinigt: T. V. Askania-Bernburg I, Vogtſcher T. V. Aſchers
leben J. Mtv. Magdeburg-Buckau 1860 I, Turn und Spielver-
einigung 1861 Deſſau. Ferner kämpfen der Kaufmänniſche T. V.

Hier dürfte Staßfurt-L.

Halle J und die II. Mannſchaft von Askania-Bernburg.

pferdeſport

Unſere Vorausſagen für Sonntag.
Grunewald:

1. R.: Ex eſt--Ritt Hugenin; --2. R.: Fehrbellin-Frigga II
3. R.: Hermes--Prinz Chriſtian; 4. R.: Verona II

Marches; Altefeld; 6. R.:5. R.: r rPilgerin-Süd-Cap; 7. R.: Glashäger-Miſſa.
HamburgHorn:

Lopaz--Lago; Nordlicht-Orlandus; Etzel-Roſenracker;
Loblied--Schaumſchläger; Patrizier-Theokrit; Don H.

Cſonad; Feinsliebchen--Orlandus.
Leipzig:

Maid--Alamund; Prinzeß Frohſinn--Final; Oſtgotin--
Jntrigant; Rößling--Ma BVertha; Staffelſtab-Reichskrone;
Florfina-Fuchſie; Nana--Gourmet.

Klubrennen des Radfahrerklubs „Deutſchland“

Der Radfahrerklub „Deutſchland“ veranſtaltet am Sonntag, den
3 Oktober, vorm. 9--12 Uhr ſeine diesjährigen Klubrennen im
Stadion am Geſundbrunnen. Die einzelnen Rennen ſind gut be-
ſetzt, wovon die Austragung der Klubmeiſterſchaft das größte
Intereſſe beanſpruchen wird. Um den Titel Klubmeiſter werden
ſich auch in dieſem Jahre wieder die bekannten Rennfahrer Paul
Meißner, Hermann Meißner und Curt Hennig
einen harten Kampf um Sieg und Meiſterehre liefern. Es
kommen außerdem noch folgende Rennen zum Austrag: Erſt-
fahren, Klubmeiſterſchaft, Seniorenrennen, Mannſchaftsrennen nach
6TageArt, Carl Teichmann Erinnerungsrennen ſowie ein
Jugendfahren.

Die Boxſportbehörde hat entſchieden:
Breitenſträter gegen Haymann.

„Der Kampf um die Deutſche r wergepic lter
wird zwiſchen Hans Breitenſträter und Ludwig Häy
mann, den nach Samſons Ausſcheiden beſtqualifizierten Anwärter, ausgetragen Unmittelbar nach dieſem Kampf werden
neue Ausſcheidungen im Schwergewicht ausgeſchrieben. Unab-
hängig davon wird Franz Diener das Recht zugebilligt, nach
ſeiner Rückkehr aus Amerika mit dem derzeitigen Meiſter umden Titel zu kämpfen. Der Kampf Breitenſträter H mann
findet am 16. Oktober in der Dortmunder We
falenhalle ſtatt.“

Die Spur durchs weiße Land
Mit dieſem Schneeſchuh- und Sportfilm von itund Winterſonne, der im el aal“ ekam und heute abend 8 Uhr nochmals ivel die eſnwano geht

hat der „Skiklub Halle E. V.“ eine gute Propaganda
den Winterſport geleiſtet. Die hohe Schule des Skilaufes wird
bis ins Kleinſte muſtergültig vorgeführt. Der unter Leitung des
Skilehrers Max Winkler erſtellte Film gab nicht nur den
Anfängern im Skilauf lehrreichen Unterricht, ſondern wird vor
allem neue Skifreunde gewonnen haben

Lebhafter Beifall löſten einige Bilder von dem neuen Klub
haus am Wurmberg bei Braunlage aus, das am 17. Oktober
feierlich eingeweiht und das ſicher dazu beitragen wird, dem
Skiklub neue Freunde zuzuführen.

Sportſpiegel
Bei den Boxkämpfen zu Hamborn am 10. Oktober wird

anſtelle von Samſon- Körner der Neger Alf Baker
gegen Rudi Wagner antreten.

Der Austritt des Oeſterveichiſchen Skiverbandes aus dem
Jnternationalen Verbande iſt nur von untergeordneter Be
deutung, da der Allgemeine Oeſterreichiſche Skiverband in der
internationalen Vereinigung verbleibt und Oeſterreich vertritt.

Zum HertefeldRennen für Dreijä vige, das am 17. Oktober
in Hoppegarten über 3000 Meter chieden wird, liegen nur12 Nennungen vor, davon allein fünf vom Stall Weinberg. U. a.
haben Aurelius, Lampos, Roſanera, Hödur, Roſa, Note, Rheinwein und Kronos ein Engagement erhalten.

Der Goldpokal von Breslau, das im
klaſſiſche 100-Kilometer-Dauerrennen der rennbahn Grün-
eiche, ſieht bei der 18. Austragung am Sonntag Maronnier, Sa-
wall, Krupkat, Saldow, Fejg und Thomas in WettbewerbOtto Kampfhenkel, eine der bekannteſten Berliner Rennbahn

typen, iſt in Berlin das Opfer eines Unfalles geworden. Der Ver

re 1904 begründete

(Gaumeiſter) und dem Männerturnverein Schönebeck a. E. I. Die Doxſportbehörde Deutſchland hat ſich in ihrer Vollſitzung ſtorbene hat ſich ſeit zwei Jahrzehnten immer ein paar Renn
Beide Mannſchaften ſind neu in die Meiſterklaſſe gekommen. am Donnerstag mit Dieners Erklärung vom 15. September 1926, pferde gehalten, deren beſtes die aus dem Stall des BaronDie A-Klaſſe führt in Aſchersleben nachm. 2 Uhr (Jahnplatz) zum NMeiſterſchafts kampf nicht anzutreten, beſchäftigt und folgen- gekaufte Blauſtrumpf war, mit der Ka I
den Männerturnverein Aſchersleben II und die Turn und Sport den Beſchluß gefaßt: einen förmlichen Siegeszug durch zahlreiche Rennen feierte.

m Damenhüte

Flügel c i hGeoldspiol-

S 2 apparate!r e Warenautomaten,
Parfümantomaten,

63655 liefert billigſt

Fernruf 26 245 Halle (Saale, Grosse Steinstrasse 16

Pianos i hPienstag, den 5. Oktober, vormittags II Vhr und e 4 Vhr in eigenen Räumen S Sierins

Ritter Vorführung der neuesten Herbst und Winter-Modelle a
Große verſchließbare 2990

wet Ser, zu Complets, Mäntel Kostüme, Kleider, Blusen, neue Stricksachen l t o

r t h 1.Cſderfettiſſe Elegante Pelee aus eigenem Atelier9 Pfund Da anlo PIdbestellung erbeten odss Hutan AnzugDampfkäſefabrik, Sereter.196/76 Rendsburg. C Martinſtrade 173, 1.Bekanntmachungbetr. nd welelg der ungelernten Arbeiter Jalellos. Mauser-Rep.-Blchse

innen und weib u Hanusangeſtellten in die Kal. 8 mit Hensoldt Ziel Dial. 6fach zu verkaufen. Näheres
ſchule. bei Watffen-Vniig, fialie. 88/1059Der Unterricht ſt 1 neu eingeſchulten unge

Karte frfeln
lernten Arbeiterinnen und weiblichen Hausan
ſtellten beginnt am 5. Januar 1927. r die e

fur den Winterbedarſ, 255603

Speise- Kartoffeln
für dem Winterbedarf

se ten schöne gelbtfleisehige Industrioe.
Odenwälder, Salatnieren, Up to datesowie andere Sorten liefert frei Keller äuberst

preiswert

Franz Müller.Taubenstr. 14 Fernruf 23446.Besichtigung meines groben und reichhaltigen
Lagers gern gestattet.

reimaber
mit etwas Kapital, evtl. Pachk a Jen, für
ausbdaufähige Fabrhh c undKoffereeken Offerten unterT. S. 9074 an die öeethlienien dieser Zeitung

Einſchulung kommen zunächſt nur die jun en
Kargen i Frage, deren Schulpflicht Oſtern dieſes

Jahres endete. Alle Arbeitgeber und Haushal
tungsvorſtände, werden hiermit letztmalig aufge-

ſtigen Wetter noch ausgeführt werden
KartoffelKarl Erbe. Groß Handel

Kontor und Lagerverkauf Magdeburger Str. 67
(direkt am Riebeckplatz Fernruf 21425.

ſordert, die bei ihnen beſchäftigten Arbeiterinnen R re e16. Oktob 8 tliet de ne deteer ſ hechfeine, gelbſleiſchige Jnduitrie. i a naier n r

eiten vier ne e en e4 a re e d. h Der Magiſtrat. t damit die Auſträge bei dem jetzigen gün- piege 84t7 ar en Frandeſtraße. ung

Bekanntmachung. w. c.Staatl. Städt. Bangewerk- und Maſchinenbauſchulklaſſen ne W en ſowiem en und -Kurſe, Gutjahrſtraße 1.

Wie
Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter uſw. JedenDienstag im Monat Pera J Hat ia en

Oktoberverſammlung am 5. Oktober Gäſte jederzeit
willkommen

sehnetlwüchstg. rasseeent(an erkannt von der h 1.
Toichwirtschaft Frauenhain

egid r Unterricht des r r D. Gronenhaln eng en) Don e wer de du a u tieegr r am k. r e nme ren u vortrag von Herrn Dr. WieſcihanerVredien übern am 1 29. Oki Se t de D a Empfehle eine große Auswahl prima k& artoffeln religiöſe Durchbruch in der modernen Kunſt“. Gäſte deinLeo r c e ten i Die eng ostpreußische hochtragende ine Halle, e V. Sonnabend, 2. Oktober, nachm.
ſprg denen e d am ſchwarzen Breit großfallende weißfleischige 4 Uhr und abends lehrfilm Die Spurder Schule zur Einſicht für jedermann bekannt

geben.8 W denpläne auch koſtenlose
M Der Magiſtrat-

Uhr Schneeſchuh
weiße Land“. iel werden einige Lichtbilderunſerer im Rohbau fertiggeſtellten und Schihütte

Naumann

und e
eten

bei Königskrug gezeigt. Vorverkauf bei Hanns
Paris.

Der „Wehrwolf“, B. d. M. Antreten i nach
Brehna morgen, Sonntag, 6 Uhr 50Thielenſtraße. Gepäckmärſchler mit 29 J Gepäc.

Bühnenvollsbund. Montag, den 4. bis m den 6.
jeweils 84 Uhr (Thalia): „Jm Lande eExpeditionsfilm aus Abeſſinien. Kartenunſere Mitglieder. Die Sondervorſtellung rMariamne“ iſt vom 4. auf den 209. Oktober ver Den

Sonnabend, den 9. (Jubiläumsvorſtellung) und Mittwoch,
Für meine bewährte Lebertran Emulsion den 13. (wahlfrei für alle Reihen): Das gebe m.
,Geaha“ suche ich Herren, de den Mitver- j von Hugo v. Hofmannsthal. Kartenausgabe Oltober.
auf dei der tun der Landwirtschait Das Oktoberheft unſeres Mitteilungsblattes heute zur

üdernenmen können ieser Spezialartikel Verſendung gelangt. Wir bitten, den Jnhaltbietet besonders gute Verdienstmöglichkeiten beachten. Geſchäfisſtelle: Rathausſtraße 15 l. e
und ich bitte deshald Interessenten Anfragen geöffnet täglich von 8,30—1 und 4—6,30 Uhr.
zu richten an G. A. Haneon, m Volksbühne. Als nächſte große
Admiralitätstrabe 62. 196/74 ſolgt am 15. Oktober im Thaliatheater: „Maskentanz“ von

kauft jeden Posten gegen Kasse

Robert GödickeHalle (Saale), Marinstraße 24
Hernruf

e W
zum e. Verkauf.

pütferüne, rn

Am Sonntag, T 3. Oktober, erhalte
einen großen Transport

Auto-

e eAuto üiler dueheini n. j.

KUhler fabrik Loipaig. Original 88/1068 5 v t 19 nden Veh rheiniſche belgiſche on lommenzu Vorzugspreiſen: Kammermuſikabend am 7 7 u
in der Bergloge, Jubiläumsvorſtellung am 9. Httober, 8 Uhr
im Stadttheater: „Das große Welttheater“am Sonntag, 10. Dttober, 11 Uhr vorm. im
Kammermuſitkabend am 11. Oktober. 7 Uhr in der

T AſsrERSsTEINE loge. Zu der Wiederholung der erfolgreichen Operette
Weib im Purpur“ am Mittwoch, den 6. Oktober, 8 ühr im
Stadttheater werden für unſere Mitalieder Karten in v

e e Nächſter eng „Jm Lanr Löwentöter“ ontag bis Mittwoch. 8 im rheeC b e 2 M e Spieltage: Wildſchütz am 2. Oktober. (A):
F. GFernruf Amt Mauer ct o 377 v n am Oktober (6) und am

PF astersteinvenrkSaugfohlen
in hervorragender Qualität und ſtelle ſolche
äußerſt preiswert zum Verkauf.

Simon Sacki, Halle a. S.
Delitzicher Straße 20. Fernruf 25789

es 1064Dänge-Kalk
eingetroffen. Einschl. Sack M. l, ab LagerCanenaerweg und Ankerstraße.

Offo Weosfoſialſ S. m. 6. H.

v



Halleſche Fahn emr Fabrik
ſchw. Dreuter, 20h. Wilheim leipriger

Halle ad L
direkt am LeipzigerS a äſteytey Spezialgeschöft am F.

a. in der Provinz liefert als vperialtst

Vereinstragfahnen, Schleifen a.
Schärpen in nor Hand-tickerei
unter eigener h Garantie.

ab zeichen

Haar B1.
6a8 e. ha

Ausführung von Reparaturen.

Helzungsanlagen aller Systeme

Warmwasserboreltungen
Neuanlagen und Reparaturen

tialle (S.), Landwehrstr. 7
Fernruf 4357 5608.-

Paul Himburg,
Fornspr.sWerönlagen

63 11

„Hauspes er

V. G. 9620 anſtelle dieſer Zeitung.

e tarbeiten nalan uh r eGeſchäfts
2801

Jalousien
schautensterrollos

liefern ung reparieren
fram Rudolph 60.,
Krausenstr. 16. Tel. 22106

orro C HIELE.
WERBEDPRUCKE re
INDUS TRIEVHANDEL

ALLEä SAAL.E
R. 700

rürröakrre nein
Versicherungs AkrGes. in Stutfgart

Versicherungsbesfand 625000
Versicherungsscheine für Haftpflicht-
Unfall-und Sachschaden-Versjcherung

SrUTTGARTFIüBECK
267/69

lebensversicherungs-Akt: Ges. in Stuttgart
Antragssumme bis Auqust 1926:

555 Millionen RM.

e

e

e

e

Bezugequellen- Nachweis für Industrie, Handel, Gewerbe, VerKkehr, Lamdwirtsehaft

Emil Banse, Kellnerstr. 1.
Tel. 52N.

Rudolf RTel. 26 727 Reilstrabe 103.

Autoroifen-
Reparatur-

woerkstätte

III IIIKrondorſer z
sachgemäs o sehr gut.

fleiat rn
Adelt Braver, Gr. MArkerstr.

Breite Str. 16, Tel. 32151.

„frieden“ ekche ehe

Bruch-
bandagen

F. Hellwig, Barfüßerstr. 10.

Bruchbandagen
Leibbinden

Kämpf& Co. Gr. Stein-
stra Be 58.

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Surobedart

Fr. Muller, eStraße 29.

L

LLIIT IIIOsſerwald-Werke, Poststr. 8.

u

M. Jacull, Schmeerstr. l.

str. 11, Tel. 22557. Ab. Konzemaan, lam 2.

neue r Karbid und
Autogas

Loronsz,t a

DEN jS. ChirurgischeE. instrumente
Kohle Aktiengesellschaft. a 4 Co., Gr. eteleer. 86
Deitezcher Str. 804 Tel. 20848, 24940.

DXXORATIONSs

Benzol MALER
o Benzel Vertrie Bl Wankoe, Hochstr. 5.

i. a. d. I. mont

Dichtungsmittel
gegen Wasser und

Fiüealgkoiten

digi.-ing. O. Kari, Marienetr. 272

är. o Z am Maria OoRAHMT-
WESEREiEN

Karl Llebrensz, lachten l4
Eingang OGroser Sandberg.

Rathaus- G. H. Heilandlich. e str. 8/9. Magdeburg. Str. 61. Tel. 22 476.

AnilAGt
B. Hueh, Sehwemne 6, Tel. 22220.

O Wolekaret, Harz30. Tel. 23003

i. rnonmoronen
KREMRATUR
WVERKSTAVTE

P. Bauorsfold. rTe!. 240099.

1ſ8
e

22

w.

Glas-, Tatel- u.
Spiegel-

Grosshandlung

Gröderstrase 13 el. 26425.

minstitut

Meannhoardt. Tel 24402

Glaser

Jan
Fernr. 80.

wrennstont. verrriens-
Leipriget Sir z an. 24625.

Glüokaut-Kohlenkontor G. m. d. H.
verl. Königstr. (Eing. Ecke
Raffineriestr.) T.23880. 23981.

A. Hebner, Albert Sohmidtr. 8.

Sohiidermeierei. Deza ver Str. 5

P. Sommerlatte
Schllierstr. 14. Tel. 25 688.

franz Tag
Ausf. sämtl Malerarbdeiten.
Tapezieren Fassadenanstr.

tich. Wetterau, r. negtr. 18. Tal. 25082. Bau u. Umwar-

malerel, aszaden- and Mbdeln-
Mriche, Taperiererarbenten.

Robert Wolf
Inh.: lulius Wolt, 6. Biermann.

Henriettenstr. 12.

Die nach stehenden Firmen Hatten sech Ger Brversechaft von Male und Umgebung baskecons empfon ten.

Rechen-
maschinen

Fr. Müller,

RVMREN

Karl Bormann Co., De-litzsch. Str. 90. T. 22034, 22510.

57. SAuER-
S OFF

21 mann Lorensg.,
Tel. 25 285.

Schau r E
GESTELr. L.

Fritz Fügemann BPoro-
theenstr. 16. Tel. 25397.

Hallische Schreibstude,
Karlstraße 16. Tel. 25532

W
LeipzigerFr. Müller,

Osterwaid Werke, Poststr. 8.

Schneide-
rinnen

Gi S EN w. 2 T. en Gegr. 1881. Ruf 26877.Cehrmann 0 r.andeduro à Weriner a FFnomasiussir 2 n p Wolf

Riebeck vFernaprech X 6 j d Rosenstr. 12 eumm un Pau Heydenreien, Noeueben, 12. Tel. 93209.Asbes t Lieferung frei Geigt tiaile.

Eis h Wilhelm Zander7euGe Ferd. Dehne Neht., Steinstr. 10. h v Niemeyerstr. 23. Tel. 21 055.

Baritoie Beok, Inh. K. Schmidt,
3 zLeipziger Str. 82. Tel. 25977 h Koncitorer e

ar. Uonütorei Hobenzollern Rau, rS C mat o h ähg. in. Ad. BövingGeiststr. 40. Tel. Moll Mabschnolderoi u.

E. E. Achilles Kunet- ung eearaturworkstat
Franckestr. 7. Tel. 2580001. d t J O Aegest Karzelek, Harthartr. 26,1.Ceweiger Bau-Schlossereiess i PTopf-Siobort, Se

12 11e ine Tei 5 r. Mikroscone
wuneim Kramnert 4 Co. Herren u. Damen- mPpeherptan el 31035 Schneicherei Kunst- h Gegr. issi.

feuerwerken woron K. Heollor, Stephanstr. 11 Mostrich
Ernst Pfeffer à Co., Cröhwitrersztr. 11.

Holzfaser-Wand- lIal. 24077. Salon a. Gartenfeaarwerke nei Krahnett 83

Werkstötten und scherpPaui Nrawo, K. Uirienstr. 183. Deckenplatten UNST-

o. ar w. 27 mens xOipl.-ing. O. Kari, Marienstr. 272 40h j. Rau, f. K. Flemming ari Holzdrahtrollo, el 20185Verdunklungs- ſku erschmieds eH. Hotftmann, Dessauer Str. 2a. einrichtung pf irichstr. 66. Gegr. 1881.

F K v.r on n. et Fl. iESEN

lietern und verlegen
Gebr. Stelxer 4 Telehn ann

Tel. Halle 28116. Dölau 68.

FsALLER r
A. Springstein, Diemitz.

Glas-
schleifereien

Grunner a Brandt Schmeerstt 18,

Na. Tel. 28849.

Inhalatoren
F. Heliwig, Bartüserstr. 10.

re

H. Berner, Gr. Klausstr. 18

A. Mannmnhoeardt
Wittekindstr. 3. Tel. 28828.

Klischee-
Fabriken

Adolt Müller. Königstr. 17.
Tel. 23955.

ligder
Otto Bucher,

Forsterstr. 24. Tel. 24690.
Bandagist der chir. Klinik

Kàm pf& Co. Or. Stein.
straße 58.u der Unlv.-Kliniken

per
Grove

Ulrichstr. I.
Papier- und Schreibwaren.

ſPianen u. Zone

Verleihung v. wasserdichten
toecken.

Tülmann K voreong
Halle. Tel. 26382.

E. Seifert, Chariottenstr. I8, p.

S.
es. m. b. H.

Taubonstr.

n

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr. 80. Tel. 262566.

Otto Kaestner Co.
Tel. 26624.

o ßahnsp.Mödeltr Lagerung

Se
Friedrich Grimm

Malermeister
Gegr. 1899 Fernruf 29269

Pfünneorhöshe 26.

H. Menze, Bartöberstr. 4.
Entwickein Kopieren.

Zulmann ramtl Spediteurhaus mit Gieisensaä s

Speiseöle

Anstalt Karit Schneidoer,
r. Ulrichstr. 4b. Gegr. 1881. Wiliheim Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel. 21058.

Sgiegelfähriken

III
Brunner Brandt, Schmeerstr. 13.

rauhsSAuGER
Alb. Kunzemann, lelyrigerttr. 26.

Alfred Pfautsoh, Nicolaistr. 6.

Tapezierer u.
Dekorateure

Kurt Fuchs Brüderstr. 14

TRE S e
Schmidt Brore, Könitgstr. 70.

Töpfer-
meister

R. Ziedoll, Röpzigerstr. 189

Versieherungen

Städte-
Feuersozietàt

der Provinz Sachsen
Ortsdirektion

für die Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 28. Tel. 26470.

W

irreHallesche Wach- u.
Schließgesellschaft

m. b. H. Tel. 26668

Martinstr. 9. Tel. 26629

W.
H. Wiogand. Kellnentr5 Tel 2 3908

Wasserstoff

K LoroTel. 262865. m

Heizungen

2 aller Systome

eNeuanlagen und
Landwehrstr. 7
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Halle, 2. Oktober.

Du kröneſt das Jahr mit deinem Gut
Erntedankfeſt, Pſfalm 65.

Nicht mit leichtem oder gar frohem Herzen feiern wir in
dieſem Jahre unſer Erntedankfeſt. Das Frühjahr brachte über
reichlichen Regen, die Folge davon war Hochwaſſer, das weite
Strecken fruchtbaren Landes überflutete und die kommende Ernte
vernichtete. Schmerzbewegt ſahen viele Landleute ihr Land unter
Waſſer, ihre Arbeit vernichtet, ihre Erntehoffnungen vereitelt,
ja viele ſahen ſich in ihrer Exiſtenz bedroht. Dazu kam, daß
der unheilſame Weltkrieg uns weite Strecken fruchtbringenden
Landes entriſſen hat, und daß die Not des Vaterlandes auch der
Landwirtſchaft äußerſt drückende Steuern aufzwingt.

Können wir da wirklich anſtimmen: „Nun danket alle Gott
mit Herzen, Mund und Händen?“ Ja, wir können es, wir
ſollen es. Nichts iſt uns zum Leben nötiger als das tägliche
Brot. Die Landwirtſchaft iſt die Grundlage alles perſönlichen,
auch alles ſtaatlichen Lebens Der Städter, beſonders der Groß-
ſtädter, ſteht leider der Natur meiſt recht fern; er kauft ſeine
Lebensmittel auf dem Markt und fragt ſelten, woher ſie kommen,
wie ſchwere Arbeit ſie verlangen und wovon ſie abhängig ſind.
Aber ſelbſt im Städter regt ſich die Sehnſucht nach der Natur,
er legt ſich ſeine Schrebergärten an, freut ſich der Blumen und
Früchte urid hat Erholung und Freude im Freien. Jn ungleich
ſtärkerem Maße iſt das Leben des Landmanns mit der Natur
verwachſen. Seine Arbeit vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend iſt recht ſchwer. Die Wiſſenſchaft, auch der Landwirt
ſchaft, hat die erheblichſten Fortſchritte gemacht. Landwirtſchaft
und Induſtrie arbeiten zum Segen beider Hand in Hand. Aber
trotz alledem weiß der Landmann am beſten: an Gottes Segen
iſt alles gelegen. Er, der Herr der Ernte, muß ſeine Sonne
mit ihren lebenſchaffenden Strahlen über das Land ſcheinen
laſſen, er muß erquickenden Regen und Morgentau ſchenken, er
muß dem Landmann Kraft, Geſundheit und Einſicht geben, er
muß den goldenen Frieden erhalten. Nur ſo dürfen wir
uns der Ernte freuen und ſie genießen.

Wenn das Volk Jsrael ſein Erntefeſt feierte, durfte es
nicht mit leerer Hand vor dem Herrn, ſeinem Gott, erſcheinen.
Die erſte Garbe ſeines Feldes, das erſtgeborene Vieh, war dem
Herrn als Dankesopfer geweiht. Derſelbe Geiſt ſoll auch bei
uns herrſchen. Der Ernteſegen will im Herzen tief gefühlt ſein,
er will im Wort und Bekenntnis zum Ausdruck gelangen. Nicht
bloß am Erntedankfeſt ſondern jeden Tag ſollen wir unſer
täglich Brot mit Dankſagung empfangen. Beten wir doch jeden
Tag: Unſer täglich Brot gib uns heute!, und in jedem ernſt
chriſtlichen Hauſe herrſcht die ſchöne Sitte des Tiſchgebetes.
Aber Erntedankfeſt mahnt uns ſtärker wie jeder andere Tag,
daß wir derer gedenken, denen das tägliche Brot in dieſer
ſchweren Zeit mangelt. Vergeßt namentlich die Anſtalten nicht,
die das köſtliche Werk der Liebe treiben und oft mit Sorgen

u kämpfen haben!
Der reiche Mann im Evangelium, deſſen Feld überreich ge

tragen hatte, kannte nur die eine Sorge, wie er ſeinen Reich
tum möglichſt lange und möglichſt ausgiebig genießen könne;
aber es hieß: „Ueber Nacht wird man deine Seele von dir
ordern.“ Fern von uns ſei es, daß die Einen in UeberflußſFienmen und die Anderen in bitterer Not verkommen oder gar

verzweifeln! Vergeſſen wir nicht, daß unſer Tun reine Saat
iſt, der die Ernte folgt. Wasz der Menſch ſäet, das wird er
ernten; wer auf ſein Fleiſch ſäet. wird vom Fleiſch das Ver
derben ernten, wer aber auf den Geiſt ſäet, der wird vom Geiſt
das ewige Leben ernten,

Konsistorialrat Gutsechmidt.
Vertreterverſammlung des CLandbund Provinz Sachſen

Der Landbund Provinz Sachſen hält am 20. Oktober im
Hotel „Hohenzollernhof“ in Halle die diesjährige ordentliche Ver
treterverſammlung der dem Landbund engeſchloſſenen Körper
ſchaften ab.

Gelegentlich eines hiermit verbundenen Feſteſſens im roßen
Saale des „Wintergartens“ wird Reichsminiſter a. D. Schiele-
Schollene einen Vortrag halten über die „Wirtſchaftspolitiſche
Lage und die deutſche Landwirtſchaft“.

Fahnenweihe des „Treuebund“
Einen vaterländiſchen Abend veranſtaltete geſtern anläßlich

die Vereinigung 1926Jm großen Saale der „Saalſchloßbrauerei“ hattenrer nreuebund“. r
S den weiten Raum bis Wer letzten Platz füllend, die An

gehörigen ſämtlicher nationalen Verbände und Kriegervereine

mengefunden. JDie feſtliche Veranſtaltung begann mit dem Einbringen der
n unter den dröhnenden Marſ n des Steuer-

s. Nach einem kurzen Prolog, geſprochen von FräuleinKäihe Weber, begrüßte Kamerad Asmus, der dudre der

Kameradſchaftlichen Vereinigung „Treuebund“, die Verſammlung
und beſonders die lreichen Vertreter der im Kreiskriegerver
band zuſammengeſchloſſenen Vereine ſowie der übrigen vaterlän
diſchen Verbände. Er wies auf die beſondere Bedeutung des
Abends mit ſeinem Charakter als Stiftungsfeſt des
jüngſten Gliedes der vaterländiſchen Bewegung hin und ſtreifte
dabei mit einigen Worten die Entſtehung des „Treuebundes“, der
vor mehreren e aus einem Teil der Halleſchen Ortsgruppe
des rwolfes“ hervovrging.gehen Wwehſgn geſu en Lutherlied „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott' hielt der Vorſitzende des Kreiskriegerberbandes,
Fritz Hoffmann, die Weiherede, in der er unterſtrich, daß
den Anlaß zur Gründung des „Treuebundes“ das unbeirrbare
Feſthalten am alten Jdeal bildete. Er teilte gleichzeitig die Auf
nahme der neuen Vereinigung in den Reichskriegerverband mit,
deſſen Vorſitzender Exzelleng von Heeringen durch den Redner
ſeine Glückwünſche übermitteln ließ. e

Die neue Fahne wurde nunmehr feierlich eingebracht und
nach einem kurzen Weiheſpruch dem „Treuebund“- Vorſitzenden
Asmus übergeben. i ſchloſſen ſich die Glückwunſchworte

der Vertreter angehörigen

gei Er betonte im Verlaufe ſeiner Ausführungen als Hoch-
ziele der vaterländiſchen Bewegung die Erhaltung der Erinnerung
an die glorveiche it. Die beſondere Aufgabe müſſe
es ſein, die Jugend und die Arbeite für die nationale Be
wegung zu en. Zum Schluß der feierlichen Weihe ſang die
Verſammlung den erſten und vierten Vers des Deutſchlandliedes.

im Wehrwolf
Aus beruflichen Gründen ſah ſich der bewährte bisherige

Führer des Wehrwolf, Gau Halle, Kamerad Dr. Zander, gezwungen, ſein Amt zur Verfügung zu ſtellen. Mit ihm ſcheidet
ein Mann aus der direkten Führung des Wehrwolf, der den Gau
Halle bewußt und tatkräftig durch unſere bewegte Zeit ſteuerte.

Die vorläufige Führung des Gaues Halle hat der ſtellv.
Bundesführer Kamerad Wendt übernommen.

Die letzten Beſucher haben den Zoo verlaſſen; der Wächter
ſchlietzt die eiſerne Pforte und geht mit dem raſſelnden Schlüſſel
bund ab. Leer von Menſchen iſt der Garten, die Dämmerung ſenkt
ſich herab und mit ihr lautloſe Stille. Alles wird fremd, weich,
verſchwommen. Am Rande des Teiches liegen, aufgepluſterte,
weiße und ſchwarze Federklumpen, die Schwäne und Gänſe.
Stoörche und Kraniche ſtehen wie Statuen regungslos auf einem
Bein. Dort, mitten im Waſſer gruppiert, die Flamingos, im unver-
lorenen Jnſtinkt der Freiheit auf einem Platz, auf dem der Feind
die Schlafenden nicht überraſchen kann.

Nur
in den Käfigen der Nachttiere herrſcht Leben;

die Siebenſchläfer huſchen wie graue Geſpenſterchen Aſt auf Aſt
ab. Die Biſamratten genießen ihre kleinen Tümpelchen, und die
Jgelmutter lockt ihre ſieben kleinen Jgelkinder aus dem Laub her-
aus, unter dem ſie ſich am Tage verkrochen haben. Wie das
ſchnauft, ſucht, ſich am delikaten Virnenfutter gütlich tut, auf den
winzigen Beinchen hinundherläuft, glücklich, daß die Sonne endlich
untergegangen iſt. Auf ihrer Veranda hocken aneinandergedrückt die
ſchlafenden Affen; ein Sonderling iſt auf einen Baum geklettert
und ſchläft dort oben, luftig und einſam.

Die Dämmerung iſt der Dunkelheit gewichen, auch der Mond
iſt aufgegangen, ſtrömt ſein ſilbernes Licht auf den Verg aus und
beginnt zu malen. Die Wege werden heller und die Schatten der
Gebüſche dunkler; gelbweiß hat er den kahlen rindenloſen Baum
in der Volière gegen den Nachhimmel geſetzt. Oben auf einem
Aſt hocken nebeneinander zwei Geier. Sie rühren ſich nicht, als mit
ungeſchicktem Flügelſchlag klatſchend ein Rieſenvogel an ihnen vor
beiſtreicht, unruhig aus der Mondhelle heraus einen Platz in der
Dunkelheit ſuchend. Ruhelos ſtreicht der Präriewolf an ſeinem
Gitter her und hin. Auf der Wieſe des Hirſchgeheges ſteht der
Hirſch unbeweglich. Jſt er verzaubert? Leuchtet etwa das Hubertus-
kreuz zwiſchen ſeinen mächtigen Geweihen auf? Nein, jetzt hört
er unſere Schritte und flüchtet ins Dunkel, wunderlich klappern
ſeine Hufe auf dem Grund.

Stille, tiefe Stille. Die Lamas heben erſtaunt ihre Köpfe,
als ein Strahl unſerer Blendlaterne ſie ſucht und trifft. Wie
Rubinen leuchten ihre Augen auf, ſeltſam und märchenhaft. Mitten
auf ſeinem Platz liegt eines der Kamele. Es ſtreckt ſeine vier
Beine in die Luft und wälzt ſich her und hin, eine tolle Groteske
in dieſer ſilbernen Mondnacht. Regungslos ſteht ſein Gefährte,
rieſig hebt ſich ſeine plumpe Silhouette gegen den ſternenklaren
Himmel ab.

Jm tiefen Dunkel liegt das Raubtierhaus;
elektriſche Licht aufflammt,

geht ein leiſes, unwilliges Knurren durch den Raum.
Grüne Augen funkeln aus halbgeöffneten Lidern, blinzeln feind
ſelig auf den ewigen Störenfried, den Menſchen. Paſcha, der
Löwe, hebt das maleriſch ſchöne Rieſenhaupt ſoll er laut
brüllen vor Wut? Ach nein, es lohnt nicht. Er reißt nur gähnend
den Rachen auf, ſchlägt ein paarmal mit dem Schweif. Die
Löwin rührt ſich, wird unruhig da ſenkt er den mächtigen
Kopf wieder und ſchließt die Augen, es lohnt nicht.

Auf dem Baumſtamm ſchläft der Leopard. Der Kopf ruht, auf
einer Aſtgabel, die Beine hängen rechts und links vom Stan.m
herunter, und der gefleckte Schweif wirkt wie eine unheimliche

als das

Schlange. Nur die Tigerin iſt ganz munter geworden. Wenn
Blicke töten könnten, wäre ich auf der Stelle umgeſunken. Jn
ohnmächtiger Wut ſtarren mich ihre grünlichgelben Lichter an,
jetzt richtet ſie ſich hoch am Gitter auf, rüttelt an den Stäben,
knurrt, zittert, ſucht einen Ausgang durch die Gitterſtäbe, um ſich
auf mich ſtürzen zu können da verliſcht das Licht, man hört
nur noch die ſchweren Atemzüge der Raubtiere, beklemmend legt
ſich die ſcharfe Luft auf Lunge und Augen, und dann ſtehen wir
wieder im Freien.

Nachtſpaziergang im Zoo
Die Roſen duften auf den Beeten und der Vers geht mir

durch den Sinn: „Warum duften die Roſen ſo vier ſchöner bei
Nacht Wir gehen über die weißleuchtenden Treppen, der Mondſetzt ſie als italieniſches Nachtbild neben die Wüſtenſtihe der

bizarren Kamelſtatue. Der Nachtwind ſchüttelt reife Birnen vomBaum, die mit dumpfem Fall auf den weichen gaſe. aufſchlagen,

wir gehen wieder vorbei an den huſchenden Baumäffchen, den
ſchnaufenden Jgeln, und ſteigen zum Aquarium hinunter. Das
Licht wird ausgeſchaltet, eine Drehung, und es flammt

in den Aquarien
auf. Durch die grünen Blätter ſteigen verwundert die Fiſche auf,
rote Schleier wogen hier, ſchillernd ſch.üpft es dort durch die
Ranken, der Floſſenblattfiſch zeigt in ruhigem Gleiten ſeinen
iriſierenden Wunderkörper, und von ihrem Käfig ſchauen neu
gierig und munter die entzückenden Galagos, die Halbäffchen mit
ihren rieſigen Augen, die ſo groß ſind wie ihre Bäckchen, auf uns
herab. Huſch, huſch einen Rieſenſprung, aber leiſe, leiſe, an
mutig! Sind wir nicht reizend?, fragen die runden Rieſenäuglein?
Iſt hier nicht ein Märchenland?, fragt es von allen Seiten. Hier
ſieht man das wandelnde Blatt, das Zauberkunſtſtückchen der
Natur, und die ſpindeldürre Stabheuſcheecke bei ihren nächtlichen
Mahlzeiten. Daneben, hinter Glas und Rähmen, die rötlich be
leuchtete Wüſtenlandſchaft en miniature. Auf einer Schildkröte
hock ein Rieſenfroſch, jetzt in der Nacht werd es mir klar, daß er
ein verzauberter Prinz iſt. Um ihn ſeine ſtreitbaren Ritter, die
Echſen, die Gürlelſchweife in ihrer Stachelrüſtung.

Und darüber, der gefleckte Stamm, nein, der Leib der
Rieſenſchlange. Sie hebt den Kopf, reckt ſich ſteil auf mit einem
Teil ihres vier Meter langen Körpers wo hört er auf? Viel
fältig verſchlungen ruht er auf dem Stamm, die geſchuppte Haut
glitzert, der ſpitze Kopf fährt darüber hin, züngelt, der gefleckte
Leib ſchiebt ſich vorwärts, entrollt ſich, ballt ſich zuſammen, reg
los hängt die Schwanzſpitze über den ſchlafenden Tanne fen
und Blauzungen-Echſen. Jetzt wird das Seitenlicht abgedreht
und das Mittellicht beleuchtet

das Baſſin der Krokodile,
Ein plumper, glotzender Kopf taucht auf, jetzt der Rücken, auf
dem eine große Schildkröte ſchläft. Und das Waſſer wird lebendig
von all den Krokodilen und rudernden Schildkröten; aber kein
Laut iſt zu hören in dieſer heißen feuchten, verzauberten Unter
welt, aus der wir jetzt wieder emporſteigen ans nächtliche Licht.

Der Mond iſt immer höher geſtiegen. Millionen von Sternen
an am Himmel und die Kiefern zeichnen ſich von ihm ab.

ie häßliche Stimme der Hhäne durchſchneidet die Nachtſtille,
durch die der Auſternfiſcher ſein wunderliches, endloſes Rufen
ertönen läßt.

Und dann ſtehen wir
vor dem Vogelhaus.

Das aufflammende Licht zeigt all die ſchlafenden bunten kleinen
Geſellen auf ihren Zweigen Entzückend ſind die grünen Sittiche,
die, dicht aneinandergeſchmiegt, auf einer Stange hocken, ihnen
gegenüber die drolligen, kleinen Eulen. Aber nur ein paar
Augenblicke können wir das reigende Bild in uns aufnehmen, nur
ſo lange, bis das künſtliche Licht in das Bewußtſein der kleinen
Schläfer iſt; da heben ſie die Köpfchen, denken, es ſei
der helle rgen, der ſie geweckt, und ſtimmen aus
kleinen Kehlen ein zwitſcherndes Morgenkonzert an. Der Webervogel überlegt eben, ob er ſeine hie ſende Gattin im Eigenheim

wecken ſoll da drehen wir ſchnell das Licht ab und der muntere
Chor verſtummt.

Draußen aber rauſcht der Nachtwind in den Bäumen, leiſe
verhallen unſere abwärts wandernden Schritte, und der Berg
mit ſeinen ſchlafenden Bewohnern aller Zonen liegt ſtill im
Mondſchein träumend über den Lichtpunkten der nächtlichen Stadt.

Eva von Masesow.

Ein wichtiger kommunaler Antrag zum Finanzausgleich

Wie wir erfahren, haben die folgenden Kommunalverbände
der Reichsſtädtebund, die Geſchäftsſtelle der Vereinigten Pro
vinzen, der Deutſche und Preußiſhe Landkreistag, der Deutſche
und Preußiſche Landgemeindeverband Weſt ſowie der Verband
der Preußiſchen Landgemeinden, dem Reichstag ſowie den zu
ſtändigen amtlichen Jnſtanzen einen Antrag unterbreitet, der
grundlegende Vorſchläge dieſer Kommunalverbände für die
weitere Behandlung des Finanzausgleiches und der damit eng
verbundenen Hauszinsſteuer enthält.

Nachdem bereits kürzlich der eine der großen kommunalen
Spitzenverbänden, der Deutſche Städtetag, auf ſeiner Jahres-
tagung vom 17. September in Entſchließungen zu dieſem wich-
tigen Problem Stellung genommen hat, haben nunmehr auch
die vorgenannten Kommunalverbände grundſätzliche Erklärungen
zu dieſer ganzen Frage abgegeben. Bezüglich des Finanzaus-
gleiches wird gewünſcht, daß die ſyſtematiſche Aenderung der
gegenwärtigen Regelung zugunſten der Gemeinden und Ge-
meindeverbände

möglichſt nicht über den 1. April 1928 hinaus vertagt
werde. Für die Zwiſchenzeit wird angeſichts der jetzigen Finanz-
not der Länder und Kommunen verlangt, daß deren Anteile an
der Einkommen- und Körperſchaftsſteuer von 75 Prozent auf die
alte Höhe von 90 Prozent unter Verlängerung Wer für die Jahre
1925 und 1926 vorgeſehenen Mindeſtgewähr (2100 Millionen
Mark. Die Red.) verlängert und nach dem Verhältnis der
durch die Abänderung auf 90 Prozent verſchobenen Steuer-
beteiligungen erhöht werden.

Desgleichen wird die Verlängerung der Mindeſtgewähr für
die Umſatzſteuer (zurzeit 450 Millionen Mark. Die Red.) ge
fordert. Ebenſo wird die Wiedereinführung des Zuſchlagsrechtes
zur Einkommen und Körperſchaftsſteuer beauftragt. Auch die
Beibehaltung einer reichsrechtlich fundierten Hauszinsſteuer wird
efordert, obwohl die gegenwärtige Form der Erhebung ausſogialen und wirtſchaftlichen Gründen dauernd nicht für tragbar

gehalten wird.
Die Notwendigkeit einer Neuregelung nach dem 31. März 1928

wird hervorgehoben. Gleichzeitig wird gegen den Vorſchlag, die
Hauszinsſteuer in eine individuell zugemeſſene ablösbare Amorti
ſationsrente zu verwandeln, Stellung genommen, da durch deren
Verwendung zugunſten der öffentlichen Hand die geſamte Aufwer-
tungsfrage wieder ins Rollen gebracht werde. Der Finanzbedarf für
die öffentlichen Beihilfen zu den jährlich benötigten 200 000 Neu-
wohnungen im Reich können nicht durch Erhöhung der Hauszins
ſteuer, die natürlich eine erhebliche Steigerung der Mieten brin-
gen würde, gedeckt werden, ſondern nur durch Aufnahme von An-
leihen im Jn- und Au de, durch Reich oder Länder zu trag-
baren Bedingungen. Die Hauszinsſteuer brauche dann nur
vorwiegend für den Zins und Tilgungsdienſt dieſer Anleihe
herangezogen zu werden. Die dadurch eintretende Senkung der
Hauszinsſteuer würde

eine weitere Erhöhung der Mieten verhüten,
ohne zu einer einſeitigen Begünſtigung des Hausbeſitzers zu
führen.

Der Antrag betont beſonders, daß dieſer von den Kommu-
nalverbänden vorgeſchlagene Weg am beſten die allwmähliche

Rückkehr zur freien Wirtſchaft ermögliche, da nur eine in ihrer
Höhe ſtändig wandelbare öffentliche Abgabe allen billigerweiſe
zu ſtellenden Forderungen gerecht werden könne.

Die vorher notwendige Fühlungnahme mit der Wirtſchaft
iſt bereits in die Wege geleitet. Sicherem Vernehmen nach wird
das Reichsfinanzminiſterium bereits in den nächſten Tagen die
Richtlinien dieſes Antrages mit dem Finanzminiſterium der
Länder durchberaten.

Die neue Prüfungsordnung für Kerzte
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß

des Miniſters für Volkswohlfahrt entnimmt, wird auf Grund
eines Beſchluſſes des Reichsrats vom 22., Juli d. J. folgende
Abweichung von der Handhabung des S 71 der Prüfungeord-
nung für Aerzte vom 5. Juli 1924 angeordnet:

Studierende der Medizin, die bis zum 30. November 1927
die ärztliche Vorprüfung (einſchließlich etwaiger Wiederholungs
prüfungen) nach den Vorſchrften der Prüfüngsordnung vom
28. Mai 1901 vollſtändig beſtanden haben, dürfen die ärztliche
Prüfung (einſchließlich etwaiger Wiederholungsprüfungen) auf
ihren Antrag nach den früheren Vorſchriften ablegen, ſofern ſie
ſich ſpäteſtens bis zum 1. April 1930 zur ärztlichen Prüfung
melden.

Hierdurch ſind die in dem allgemeinen Erlaſſe vom 30. Sep-
tember 1924 angegebenen Zeiten inſofern verlängert worden,
als Studierende, die nicht ſpäter als im Frühjahr 1925 ihr
mediziniſches Studium hegonnen haben, dieſes bei regelrechtem
Studien- und Vorprüfgsverlauſf nach der Prüfungsordnung
für Aerzte vom 28. Mai 1901 im Frühjahr 1930 vollenden
können, und als auf Studierende, die das mediziniſche Studinm
erſt im Herbſt 1925 oder ſpäter aufgenommen haben, die
Prüfungsordnung für Aerzte vom 5. Juli 1924 Anwendung
findet.

Zur Vermeidung von Zweifeln wird bemerkt, daß ſich der
genannte Reichsratsbeſchluß nur auf Studierende bezieht, die
ſich nach der Prüfungsordnung vom 28. Mai 1901, alſo nach
Zurücklegung von 5 Studienjahren, zur ärztlichen Vorprüfung
gemeldet haben oder noch melden, und daß auf Studierende die
die ärztliche Vorprüfung nach Zurücklegung von 4 Studien
jahren begonnen haben oder noch beginnen, die Prüfung ord
nung vom 5. Juli 1924 für den ſpäteren Studienga Anwen-
dung findet, auch wenn ſie die Vorprüfung nicht beim erſten
Termin beſtanden haben oder beſtehen, und ſpäter Wieder
holungsprüfungen abgelegt haben oder ablegen müſſen.

Turmblaſen. Wie uns der a 1 rband mit
teilt, werden in der Woche vom 83. bis 9. r folgende
Choräle von den Hausmannstürmen gewieſen Sonntag
Wir pflügen und wir ſtreuen. Montag Mein Leben iſt einVigerſ Dienstag: Herzlich lieb hab ich Dich, o Herr.
Mittwoch: Es iſt das Heil uns kommen her. Donners

Freitag: Meinentag Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen. FJeſum laß ich nicht. Sonnabend: Jeſu meines Lebens
Leben.
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jemand die es iſt aber dabei nichts llen.Jn Halle aber ſich eigentlich jemand finden müſſen, der inden t morgens 387 die Heufuhren be
merkte ſie ja in unſerem nbild auffallen müſſen.Mitteilungen darüber nimmt die Kripo entgegen.

achmi te auf dem Franckeplatz- Eckevo ein en wiſchen Perſonen
a gen und einem Radfahrer, wobei letzterer zu Fall kam
und

eine Rark blutende Stirnwunde
Der Verletzte wurde mit dem Kraftwagen einemRenhauſe zugeführt.

In dieſer Nacht fuhr in der Burgſtraße, wo zurzeit Pflaſter
arbeiten ausgeführt werden, ein Perſonenkraftwagen in eine
Ausgrabung und geriet gegen einen Maſt der Straßenbahn,
ſo daß

der Wagen ſchwer beſchädigt
ger blieb und abgeſchleppt werden mußte.

t gu Schaden

Gründung einer kirchlichen Spar und Darlehns-
genoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen.
Wie dem EvangeliſchSozialen Preßverband von einem Mitinzi le mitgeteilt wird, wird der lebhafte

Perſonen kamen

vorteilhaft decken und brachliegende Gelder gut ver-
ginſt können, erfüllt werden.

Der ngialkirchenrat e L eine ſolhe Genoſſ mit beſchränkter tpflicht ins Leben zu rufen.
Durch das mmen der Girozentrale der Provinz

n wird der 7 ermöglicht. Alle Arbeiten r ehren
amtlich. Genoſſen en werden die Kirchengemeinden der
Provinz Sachſen, KirchengemeindeVerbände, kirchliche Vereine,
Anſtalten der Jnneren Miſſion, Liebeswerke der Kirche, ſämtlich
mit ſelbſtändiger Rechtsperſönlichkeit. Der Geſchäftsanteil eines
jeden Mitgliedes beträgt 200 Mark.

e ung liegt im Intereſſe ebenſo der Einzelgemeinde
wie der geſamten Provinzialkivhe.

Jubiläum im Hauſe M. Schneider, Leipziger Straße.
Am 1. Oktober konnte Frau Anna Späther auf eine i
Tätigkeit im Hauſe M. Schneider, Leipziger Straße 94, zurück
blicken. Zu Ehren der Jubilarin fand morgens in den Geſchäfts
räumen eine kleine Feier ſtatt, bei welcher Geſchenke und
Blumen vom Chef und den und Kollegen der Firma
der Jubilarin n welcher Wertſchätzung ſie ſich allgemein
erfreut. Als Zeichen beſonderer Anerkennung für ihre treue
Mitarbeit wurde Frau äther zur Prokuriſtin ernannt.

25 Jahre SaalſchloßVBrauerei. Jm geſchmückten Bühnen-
Feſſ zur Feier der vor 25 Jahren übernommenen Bewirt

J ng der l eJubiläumsDoppelkonzert: Bergkapelle, SteuerOrcheſter. 8
7 Uhr im feſtlich erleuchteten Saal: die große SaalſchloßBallver-

geh des Provinziau 53 Kirchengemeinden, eine Stelle zu wiſſen, wo ſie ihren

anſtalbung. Jm blauen Saal 344 Uhr Künſtler-Kaffee Konzert.
Jm Reſtaurant 12—2 Uhr Diners von 2,80 M. an.

Jubiläum. Am 8. Oktober kann Fräulein Anna Lüders
im Töchterheim von Frau Martha Walter, Scharrenſtraße 7, auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken.

Die anatomiſche und entwicklungegeſchichtliche Sammlung
der Anatomie, Große Steinſtraße 52, iſt am Sonntag, vormittags
von 10—1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr
findet eine Führung mit Vorweiſung glerdeger rer ſtatt.

Modenſchau. Die Firma Franz KReich, Gr. Steinſtr. 16,
veranſtaltet am kommenden Dienstag, vormittags 11 Uhr und
nachmittags 4 in ihren Räumen eine Modenſchau, worauf
wir unſere aufmerkſam machen.

„Der Seekabett“ iſt ein ſehr empfehlenswertes Werk der
deutſchen Lichtſpielkunſt. Vereinigt er doch J die hohen
Qualitäten einer menſchlich ergreifenden, natürlichen lung
mit denen einer ausgezeichneten Darſtellung und icher
Bilder. Jn der Tat, wenn ein Seekadett von Walter Slezaks
ſprühender Jugendlihkeit der Aebling, wie in dieſem Film, des
ganzen Rieſenſchiffes nicht nur, ſondern auch aller Landratten
wird, dann wirkt das ohne weiteres glaubhaft. Seine 3
Be rn ſeine Friſche ſtecken ſämtliche Kameraden, wie das
F likum im Handumdrehen an, gleichwie ſeine echtdeutſche

iebe zur Mutter und zu einem jungen Mädchen alle entzücken.
Wie impoſant iſt weiter ſeine Vererung für den am Skagerrakebliebenen Vater und Helden! Nimmt man n die

llige Art, die ihm ſowie ſeinem Nebenbuhler eignet, hinzu,
dann rundet ſich das Seekadetten-Bild zum durchaus ſympathi-ſchen Charakter, dann erſchüttert ſein Leldentod jung und alt

mit jener Selbſtverſtändlichkeit, die das Ergebnis reiner Künſtlerſchaft iſt. Solche konzentriert ſich ebenſoſtart in Karl Auens

Obermaat, in Eva Speyers, Colette Brettels nebſt aller anderen
Darſteller vorzüglichen Leiſtungen: es iſt ein vollendetes En-
emble. Die kino photographiſche Seite des Kunſtwerkes hat eben
ogut alle Merkmale der Reife in Klarheit, Plaſtik und Perſpek-
tive; nur die Vorführung ſollte ein wenig langſamer geſchehen.
Jm übrigen gibts einen e en Zirkusfilm und eine ſchöne,
abwechſlungsreiche „Ufawochenſchau“. Iſt das nicht allerhand? d.

Die Herbſtmode der Dame
Dieſe Frage legt ſich wohl jede Frau ganz beſonders r

den He und Winter vor. Beginnt doch mit dem Fallen der
Blätter eine neue Saiſon für jede elegante Dame. Schon ſeit
langem war die Mode nicht ſo individuell eingeſtellt, wie in
dieſem Herbſt. Die beſten Kenner und Fachleute ſtreiten, und
jeder ſchwört auf eine andere Linie, und jeder wird wohl auch
recht behalten, denn der jeweilige Charakter der Trägerin ſpricht
das letzte Wort.

Der kluge Fachmann, der Schneider, die Schneiderin nur
allein weiß dieſen Herbſt zu raten, was für jede Figur das
Richlige iſt. Das Koſtüm mit kurzer 3 e, wozu eine gute
fachmänniſche Verarbeitung unerläßlich iſt, wird die n
Linie weiter betonen. Es wird im Rücken etwas bluſig, um
ber Linie etwas Weiches, Frauenhaftes zu geben, von dort
bleibt die u Jacke in 1 als klaſſiſche Modeform.
Der Mantel für den Vormittag wird ſeine gerade Linie vorn
wieder annehmen, d er für den Nachmittag und Abend
eine bluſige Weite, ſehr oft mit gepufften Aermeln, annimmt.

Da das Material zu den verſchiedenen Formen auch ganz
verſchieden ſein muß, t wiederum jeder Dame Gelegenheit ge
boten, ihren eigenen
verleihen. Für den Nachmittag und Abend werden wei
fallende Stoffe, wie Chiffon, Crepe, Georgette und reinſeidener
Velourchiffon das Jdeal für die weiten, bluſigen Formen ſein.
Ueber dieſe ſpinnenwebendünnen Gewänder, für den Nach
mittag in dunklen Tönen, beſonders in blau, ſchwarz, enzian
und burgunder bevorzugt werden, wird ein Mantel mit dem
Pelz nach innen, deſſen Kanten und Kragen von demſelben
Material ſind, das Schönſte ſein; für das weniger gefüllte
e Wie wird es nur zu einer Verbrämung nach außen

nungen.

Für den Abend werden helle und leuchtende Farben, ſowie
Jett- und Straß ſich mit Brokat den Rang ablaufen.

Für die kluge Frau wird die Kunſt, gut angezogen zu ſein,
darin beſtehen, der jeweiligen, herrſchenden Mode etwas Perſön-
liches zu geben. Die kluge Frau weiß, daß der gute Stoff, die

Wann gebe feh ène Stadttheater
Konnte Mantan Dienstag Mittwoch Donnerstag freiag Sennabent

7 8--10 8-10 3--0 7 lDa Veld der wahr Da Veln Berat germ n ein n in r ln reraudel mann

chen, ihrem Charakter, Ausdruck e

gute Verarbeitung eines erſtklaſſigen Fachmannes dazu uner
läßlich ſind.
Kleide eine beſondere Note ſt geben verſteht.

duelles, geſchmackvolles und gutſitzendes Kleidungsſtück,

Auf die Vorführungen des Schneeſchuhlehrfilms

eine Vorführung hat ermöglichen laſſen.

Kl. Ulrichſtraße, zu entnehmen.

1bDetfterbe wicſit
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Hochdruckgebiet über Europa zeigt heute ſeine höchſtenBarometerſtände in einer ſchmalen Jene die der ſüdlichen Nord

ſee und dem Aermelkangal entlang verläuft. Noch immer iſt das
Hochdruckgebiet nicht kräfti genug entwickelt, als daß ſich eine
allgemein aufwärts gerichtete Strömung ausgebildet hätte.
Stellenweiſe ſind auch heute wieder einzelne Gebiete mit gegen
einander ſtrömenden Winden vorhanden, ſo daß das Wetter trotz
des hohen Barometerſtandes noch immer nicht ganz r
Eine weite Nebeldecke dehnt ſich über dem größten Teil Deutſch
lands aus, aus der hie und leichte Nebelniederſchläge fallen.
Der hohe Luftdruck erfährt den Zufluß polarer Luftmaſſen
über Südſkandinavien eine beträchtliche Steigerung. Es iſt wahr
cheinlich, deß 45 dadurch eine einheitliche antizyklonale Luft

ömung einſtellt, die allmählich zur Aufheiterung führen wird.

Ausſichten für 3. Oktober: Allmählich aufheiternd; aber noch
immer vielfach neblig; vorwiegend trocken; milder.

Mannoren
r

S 9

h

III

0

2 J

W I

2 5 1m
e

5
e

J

S

nene29

n en frisch.e e Wioce. die enobere decineen ue geden den Orten Stehenden Zahlen gebe ſie u en

Teppichhaus Krnold Troitzſch
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.

Orientteppyiche. Deutſche Tepyiche.
Lagerbeſichtigung erbeten. 6202

E

S „Der wahre Jakob“
im Stadttheater.

Die Papiere der bekannten Doppelfirma Franz Arngld
und Ernſt Bach, Schwänke on gros, ſtehen an der modernen Luſt

e e enleihe aufn e izu brauchen. Es n noch von ſeiner
r ſelbſt in einer Zeit der höchſten Schwankliteratur
Jnfla

Denn eine iſt der „Wahre Jakob unbedingt. Zummißdeſten in S Daß nämlich die Vorſtandsmitglieder
eines Sittlichkeitsvereines diesmal zufällig mal aus Pleißen
bach einer Konfereng gen Berlin fahren und hier allerlei
ikante neuer erleben, ja ſuchen das alles fällt wirklich

lange unter den i Jmperativ des ſeligen Ben
Akiba

ſchiedener Variationen dieſes s fähig.ſelanme h ln doch fae wirkliche S
und Tintel ängerin in einer Perſon. Und dieſe eine
„Perſon“ i eine gräfliche Exgellenz, einen geheimrätlichen
Sittlichkeitsapoſtel, einen geſamten ſtadträtlichen Kleinſtadthaus

lt, jele r r Engländer beſagte Per
r nach dem 25. Korbe als ſein Weib erkürt. Na, und ſo weiter
is zu dem traditionellen Schluß nach drei Akten. Verzeihung,

W. ne alles löſt ſich in dem bekannten Wohl
gefallenJa, und warum und woher der Name „Wahrer Jakob
Nun, das iſt der in unehrlichen Moralgeſetzen wandelnde Spießer,
der, wie das bewußte Kinderſpielgeug-Teufelchen im Kaſten, nur
auf den Augenblick wartet, wo er hinaus kann an die Großſtadt
luft. Ja, und dann aus dieſem wahren Jakob zum guten
Ende ein wahrhafter Jakob wird, der all die unlautere
Klei oral von ſich wirft das ſoll allem Anſchein nach
dem gangen Stück ſo eine Art moraliſchen boden geben.

Devartige Stücke ohne nennenswerten literariſchen Wert
wollen ſ rſtändlich geſpielt ſein, wenn ſie wirken ſollen.
Und der „Wahre Jakob“ wurde tatſächlich gut geſpielt und wirkte
denn auch: Beifall vom erſten Akte an, zum Schluß Blumen in
Fülle und reiche Hervorrufe! 8Die und ſamilienumwälgende Tängerin Yvette gab
Ortrud Wagner mit all dem ihr eigenen Chic und Charme.
Sie trug auch glän Toiletten, die von einem bekannten hie
ſigen Modehauſe waren. Sehr ſchön, aber mit einer Ge
fahr verbunden: die Künſtlerin wird nämlich leicht verſucht, als
Manneouin zu wirken! Paul Herlt als Pleißenbacher Stadt

rat und Hüter der Sittlichkeit, der wun gar zu gern den be
wußten Seitenſprung macht, wenn er kann man konnte für
dieſe Rolle ich keinen Beſſeren finden! Berkel Grether
war, wie ſchon ſo oft und gern geſehen, ein niedlicher Backfrſch,
Vilma Dülfer eine gut ausſehende Frau Mama. Otto
Tiedemann mimte eine köſtliche Kleinſtadttype, Alfred
Haller den gräflichen Schwerenöter, Walter Raupach einen
lebensechten Geheimrat, Fritz Henſel einen nicht minder echten
Engländer.

Alles in allem: es war ſehr ſchön und hat uns ſehr J W
Dr. S.

46. Muſikaliſche Veſper
Nach langer Sommerpauſe begann am Freitag abend der

Stadtſingechor wieder mit ſeinen muſikaliſchen Veſpern. Man
b dieſes Mal nur zeitgenöſſiſchen uſikern das Wort:
aminski, Arnold Mendelsſohn und Ramin. Viel Beachtung

verdiente dabei die Vertonung der Spruchdichtungen des Angelus
Sileſius von Mendelsſohn, die an ſich keine l
musica sacra bilden, aber doch jederzeit ihren Platz in der
Kirchenmuſik behaupten werden. Farbenfreudige Geſänge, die
ſich darauf veſchränken, den Dichtertext r inter
pretieren, ohne ſanderlich eigene Wendungen zu bringen.Wirkungsbvoller geſtaltete ſich dabei Kaminskis Pfalmver ung,

die den gediegenen Muſiker verrät; volltönende Sätze in reichen
Klangſchönheilen.

Die Wiedergabe der Werke bewegte auf beahtlicher Höhe.
Karl Klanert hatte mit dem verſtärkten Stadtſingechor jeden
einzelnen Geſang in ſeiner Eigenart voll erfaßt und ließ ihm
eine Aufführung zuteil werden, die höchſte Anerkennung ver
diente. r Chor folgte ſeinem geiſtigen Führer willig als be
weglicher, in allen Regiſtern vornehm klingender Klangkörper.

i Orgelwerken gab es eine Choralſonate von Kaminski
und eine Fantaſie E-moll des Thomaskirchenorganiſten Ramin.
Oskar Rebling ließ die aus vier Choralbearbeitungen zu
ſammengeſchloſſene Fantaſie in ihrer ganzen innigen Schönheit
erſtrahlen und zeigte ſich bei der anſpruchevollen Fantaſie, die
manchmal ſehr die Moderne ſtreift, als ſicherer, überlegener
Meiſter.

Auf das Vierteltonkonzert am 5. Oktober 1926 im 3Degen-
Saal, veranſtaltet vom Richard Wagner Verband Deutſcher
Frauen, ſei nochmals hingewieſen. Das Konzert findet lebhaftes
Intereſſe in den hieſigen muſikaliſchen Kreiſen. Karten bei
Heinrich Hothan.

Der Domchor wird unter Leitung von Dr. Schönherr im
Gottesdienſt am Erntedankfeſt die Choralmotette von J. S. Bach
„Nun lob mein Seel den Herren“ zum Vortrag bringen.

Jhre Stimme hat

Moderner CLiederabend
Gleich zu Anfang ſei es geſagt: es wurde gar nicht ſo ſchrecklich, wie es die Ueberſchrift des Zettels drohend e Zum

a Teil lag das an der klugen und geſchickten Anordnung der
ſänge, die JlIſe Reime-Uhmann für ihren modernen

LiederAbend vorgeſehen hatte.

Die muß laliſche Lyrik von Fritz Jürgens er war gleichaltrig mit Rudi Stephan und fiel faſt hleichgeitig im Anf de
Weltkrieges ſteht dem an klaſſiſchen c geſchulten Kwy

inden wohl am nächſten. Sie leitete daher ganz paſſend den
bend ein. Othmar Schoeck iſt viel eigenwilliger in ſeinem

muſikaliſchen Denken, trifft aber auch im „Nachtlied“ und „Auf
ein Kind“ den Ton echter Herzlichkeit. Eigene Wege ſchreitet
Rudi Stephan, unter deſſen Schöpfungen namentlich „Kythere“,
„Dir“ und „Up de eenſame Hallig“ Erwähnung verdienen.
weiteſten von der muſikaliſchen Ueberlieferung entfernt ſich natür
lich Paul Hindemith. Es würde aber verfehlt ſein, die Lieder
dieſes vielfleißigen Komponiſten in Grund und Bode
dammen. Trotz aller ſonderbaren Klänge, die er bevorzugt, weiß
er recht wohl auf Stimmung zu achten und die
Wortdichters muſikaliſch einzukleiden. Mit Paul aeners
Galgenliedern nach Chriſt. e die den Liederabend ab

loſſen, war wieder ein muſikaliſch verſöhnender Au geffen. Alles, was dieſe fünf neuzeitlichen Tondichter zu 5

hatten, zeigte eine gewiſſe Familienähnlichkeit. Bei jedem von
ihnen ſcheint die Muſik nicht ihrer ſelbſt willen da zu ſein, ſon
dern nur als klangliche Jlluſtration des Textes zu dienen. Ein
es bleibt, daß alle ſich in ihren lyriſchen Ergüſſen recht kurz
aſſen.

Jlſe ReimeUhmann hatte ſich den ziemlich knifflichen Stoff
ausgezeichnet ge eigen gemacht. Sie ſang auswendig und gab
nach beſtem Vermögen ihren Vorträgen Leben und Ausdruck.

einahe dramatiſchen Zuſchnitt und iſt ſehr
tragfähig. Ein wenig mehr Weichheit und Geſchmeidigkeit des
Tones wäre zu wünſchen. Daß ſie den Humor der Morgen-
ſternſchen Galgenlieder ſo wirkungsvoll ans Licht förderte, ſpricht
für die Vielſeitigkeit ihrer Begabung.

Wenn dieſe modernen Lieder einen ſo guten Eindruck hinter
ließen, ſo war dafür in nicht geringem Maße dem Begleiter am
Flügel zu danken. Kurt Reime hatte ſich vorzüglich in den
muſikaliſchen Sinn dieſer Art muſikaliſcher Lyrik r und
verſtand es mit feinem muſikaliſchen Geſchmack die klanglichen Ab
ſonderlichkeiten gegeneinander abzuwägen. Jmmer blieb ſein
Spiel vornehm und zurückhaltend, ohne darum etwa die Eigen
bedeutung aufzugeben Prof. Dr. W. Kaiser.

Sie weiß, daß eine geſchickte Hand dem einfachen
Sie weiß, das

Geheimnis einer nur erſtklaſſigen Atelierarbeit zu ſchätzen und
zu bevorzugen, weil es allein die Gewähr bietet, für ein indivi

„Die
Spur durchs weiße Land“ wird nochmals mit dem Be
merken hingewieſen, daß ſich auch für Sonnabend nachm. 4 Uhr

Es empfiehlt ſich,
numerierte Karten im Vorverkauf im Sporthaus Hanns Nau-
mann, Gr. Ulrichſtraße, und bei Bruno Paris, Brüderſtraße und



em Generalfeldmarſchall
von Hindenburg

Zu ſeinem 79. Geburtstage am 2. Oktober.

Von W. H. Rekewart.
„Jmmer noch iſt uns Deutſchen, wenn auch

oft erſt nach hartem Harren, der große Deutſche
gekommen, der die Uhr unſerer Geſchichte wieder
ichtigſtellte. Solange unſer Volk noch große

deutſche Männer hervorbringt, ſolange ſind wir
nicht verloren!“ Guſtav Roethe.

„Solange unſer Volk noch große deutſche Männer hervorbringt,
ſolange ſind wir nicht verloren Noch einmal hallt das Motto
wort durch unſere Seele, dies Wort Guſtav Roethes, des kern
deutſchen Mannes, der vor wenigen Tagen allzu früh aus unſerer
Mitte ſcheiden mußte, des Mannes, der wie wenige nur in der
Tiefe ſeiner Seele die gegenwärtige Erniedrigung unſeres Vater
landes empfunden und beklagt hat, aber u treu dem geblieben
iſt, was Deutſchland einſt Größe, Macht und Anſehen gegeben,
gläubig treu im Unglück erſt recht. Große Männerl Was fragen
wir, was ſuchen wir? Lebt nicht einer unter uns? Jſt nicht
einer da, der hoch erhaben ſteht über dem Egoismus unſerer Tage,
über dem Streite der Parteien? Gewiß, und abermals gewiß:
es iſt unſer Hindenburgl Er iſt der Mann, der es fertig gebracht
hat, daß mehr als vier Kriegsjahre hindurch, in denen unſer Volk
unendlich litt, von mehr als zwanzig Feindſtaaten kein n
es ſei denn als Gefangener dauernd den Boden des geheiligten
deutſchen Vaterlandes betrat. Es iſt der Mann, zu dem wir auch
in ſchwerſten und verworrenſten Zeiten vertrauensvoll aufblicken
durften, der ſich niemals ſeinem Volke und Vaterlande verſagte und
der uns niemals in ſeinem Tun und Laſſen enttäuſchen konnte,
weil er in allen ſeinen Handlungen ſich ſelber treu geblieben iſt
und treu geblieben iſt dem deutſchen Volke! Es wird zwar heute
immer wieder und immer lauter, meiſt freilich von durchaus un
verantwortlichen Leuten, von deutſchen Männern, die es ehrlich
mit ihrem Deutſchtum meinen, ein Bekenntnis zum neuen Deutſch
land gefordert. Aber in Wahrheit verachken wir doch aus ganzer
Seele die Menſchen, die über Nacht ihre Geſinnung wechſeln und
die um perſönlicher äußerer Vorteile willen das ſchmähen, was
auch von ihnen einſt geprieſen wurde. Wir verachten den Menſchen,
der ſeinen Freund im Unglück im Stich läßt, und wir müſſen ehr-
licherweiſe auch die Deutſchen verachten, die ihr Vaterland im Stich
laſſen, nachdem es in Elend und Unglück geſunken iſt. Nicht auf
uns perſönlich kann es im Kampf um Deutſchlands Zukunft an
kommen, nicht auf Vorteile, die ſich im Augenblick herauswirt-
ſchaften laſſen, ſondern allein darauf, was Volk und Vaterland zum
Nutzen, zur Ehre, zum Ruhm gereicht! Und auch in dieſer Be
ziehung iſt uns unſer greiſer Generalfeldmarſchall und Reichs
präſident von Hindenburg ein leuchtendes Vorbild. Dankbar be
wundert vom deutſchen Volk, um ſeines Ruhmes und um ſeiner
großen Taten willen allzeit verehrt, konnte er ſein Leben in Frieden
beſchließen, und Feiertag halten, den er wie kaum einer verdient
hatte. Da rief das Volk in höchſter Not nach ihm und da kam er
noch einmal und ſtellte ſich uneigennützig in ſeinen Dienſt, einen
Dienſt, der wahrlich, wie die Dinge in Deutſchland heute liegen,
für ihn von Anfang an nur ſchwerſte Sorgen, ſchwerſte Arbeit,
ſchwerſte Kämpfe und Ueberwindungen bedeuten mußtel! Aber er
kam, weil er ſein Volk und Vaterland lieb hat, weil er ein Mann
der Pflicht iſt und weil er wußte, daß, was auch immer kommen
und geſchehen, was auch immer man von ihm verlangen würde,

er e und ſeinem Volke treu bleibenwerde l Jn großer Dankbarkeit und Verehrung nahen wir uns
darum ihm heute an ſeinem 79. Geburtstage und flehen zu Gott,
daß er uns dieſen Mann noch lange, lange ſo geſund und ſtark
wie bisher, an der Spitze unſeres Volkes und Vater'ondes erhalten
möge

Fußball am Sonntag
Die Verbandsſpiele nehmen ihren Fortgang

Wacker-- Boruſſia
Morgen nachmittag 3.30 Uhr findet auf dem Boruſſiaplatze

in Sansſouci das fällige Verbandsſpiel ſtatt und wird' es zweifel
los bei der r beider Mannſchaften einen harten
Kampf um die Punkte geben. Wacker ſpielt in derſelben Auf-
ſtellung wie am Vorſonntag gegen 98, während Boruſſia durch
Brodte und Fritze verſtärkt in den Kampf geht. Da die beſtehende
Rivalität von Wacker und Boruſſia ſtets harte aber ſchöne Spiele
mit knappen Reſultaten zeitigte, dürfte auch für morgen ein
intereſſantes Spiel zu erwarten ſein. Boruſſia ſowie Wacker
haben je zwei Minuspunkte und wird jeder Verein alles daran
ſetzen, um den Anſchluß an die Spitzengruppe nicht zu verlieren.
Das Spiel ſteht unter der Leitung von E. Schlegel (99 Merſeb.).

Sportfreunde--Eintracht:
Der Gaumeiſter hat Revan lüſte, und will die im Favorit

dokalſpiel erlittene Niederlage wieder wettmachen. Durch den
etwas glücklich erkämpften 2: Sieg am vergangenen Sonntag
gegen Halle 96 haben Sportfreunde die Tabellenſpitze über
nommen und werden bemüht ſein, durch einen Sieg die S
ſtellung zu feſtigen. Das Spiel nt nachmittags 3.80
auf dem Platz am Leuchtturm unter der Leitung eines Neutralen
aus Leipzig.

V. f. L. 96 Favorit:
Auf dem Favoritplatz, äußere Delitzſcher Straße, treffenobige Mannſchaften, t ſich alljährlich einen erbitterten Kamp

lieferten und abwechſelnd den einen oder den anderen als knappen
Sieger brachten. mit ihrer aufwärtsſtrebenden, jungen Mann
Waft hat erſt am vergangenen Sonntag gezeigt, daß ſie in dieſem
Jahre als gefürchteter Gegner anzuerkennen ſind. Die Hinter
mannſchaft und Läuferreihe iſt ohne Tadel, nur müßte der Sturm
die gebotenen Torchancen beſſer ausnützen. Auch Favorit hat ihre
Mannſchaft in den vergangenen Geſell gegen ſchwere
egegt hera 3 und hat die Elf u z r Boruſſia

n tv. Haußen (Sportbej. on verpeh Sgtederigter iſt
Wie e 99 V. f. L. Merſeburg:

in jedem Jahr, ſo auch wird das Ortsderby inMer eine Angziehungsk 5 l i t esum ſn heran in der len b Ter Weg Kun
gelingen wird? Durch Spielerabgang und Verletzung ihres guten
LinksLäufers Maltitz hat V. f. L. an Spielſtärke eingebüßt, wo
er 99 infolge ihrer guten Form zu eingangs der Verbands
piele als Favorit angeſprochen wurde. Beide Mannſchaften
werden ſich einen und erbitterten Kampf liefern. Jn
Nilius (Sportbr.) als Spielleiter dürft- hierzu der richtige
Mann gefunden ſein.

Die

der IB re 8 cheidende Kämpfe
Klaſſe es entſcheiden ämpfe.Siebichenſtein hat auf ſeinem Platze Preuko als

Gegner, während Sportbrüder ins Geiſeltal zu den Neu

„”m2

märkern fahren müſſen. Feg Spiel iſt ausſchlaggebend für
e.

2. Beilage zur Halleſchen 57Seirung

die Tabellenführung in der IB- Klaff
Halle 1910 wird verſuchen, gegen Olympia ehrenvoll

a beſtehen, und Ammendorf wird gegen Reideburg
einen Sieg vom vergangenen Sonntag wiederholen.

r r r hat gegen Kayna anzutreten und müſſen erſtere auf der Hut ſein, um nicht weitere
Punkte einzubüßen.

Heſucht am Sonntag
Sansſouei 4 UhrBoruſſia I--Wacker I

Fußball-Großkampf.

Am Zoo 3 UhrV. f. L. 96 I P. S. V. I
HandballVerbandsſpiel.

Am Leuchtturm 3.30 UhrSportfreunde Il Eintracht I
Fußball-Verbandsſpiel.

Delitzſcher Straße (Favoritplatz) 3.30 Uhr
Favorit I--V. f. L. 96 1

FußballVerbandsſpiel.

Handball der Sportler
Mit dem Erſtarken der übrigen Vereine, vor allem BVoruſſia,

V. f. L. 96 und S. V. 98, hat unſer Meiſter P. S. V. Halle eine
auf die Spielſtärke recht förderliche Konkurrenz erhalten. Dadurch
wurde es nur möglich, daß unſerer Handballgemeinde einige Sonn
tage hintereinander wirkliche Klaſſeſpiele geboten werden. Zeigte
uns bereits am Sonntag das Spiel P. S. V. gegen Boruſſia, daß
der Meiſter ſchon voll aus ſich heraus gehen und zähe um dem
Sieg ringen muß, um die Punkte zu behaupten, ſo wird dies im
Spiel am Zoo ebenfalls nicht anders werden. Um 3 Uhr werden
ſich die Handballfreunde zum Spiel

V. f. L. 96 gegen P. S. V. Halle
auf dem 96er-Platz ein Stelldichein geben. 96 wird aus der 6.5-
Niederlage gegen den Klub wohl die nötigen Lehren gezogen haben
und die Elf entſprechend zweckmäßiger umgruppieren. Vor Jahres
friſt holte ſich unſer Meiſter bekanntlich eine 5:4-Niederlage. Das
glänzende Spiel des Meiſters gegen Boruſſia bewies jedoch, daß
die „roten Teufel“ wieder ausgezeichnet im Schwunge ſind und
ſo gegen etwaige Ueberraſchungen gefeit ſein ſollten. ährend der
P. S. V. ſeine volle Meiſterelf wieder auf den Plan bringt, wird
der V. f. L. 96 vorausſichtlich in folgender Beſetzung heraus
kommen: Buſchendorf; Löhr, Mengebier; Hans, Sparmann,
Peſchel; Kühne, Fiſcher, Schwabe, Hintſch, Bretſchneider. Leicht
werden es dieſe elf Böer dem P. S. V. nicht machen. Demnach
glauben wir, daß die Meiſterelf diesmal dank der durchſchlags
kräftigen Stürmer und der ausgezeichneten Verteidigung einen
ſicheren Sieg herausſpielen wird. Jn Thiem (Wacker) iſt für
das Spiel ein guter Leiter gefunden. Beginn 3 Uhr.

Bereits um 12.30 Uhr treffen ſich auf dem Wacker- Platz
an der Deſſauerſtraße

Wacker und Sportverein 98.
Jm erſten Spiel gegen Boruſſia mußte Wacker ohne Jahns, Finke
und Eſchke ſpielen und dadurch eine böſe 11:2- Niederlage einſtecken.
Falls die Blauweißen noch immer auf die beiden Letzteren verzich
ten müſſen, ſind die Ausſichten recht trübe. 99 muß zwar ebenfalls
auf Bauer und Zwanzig verzichten, war aber am Sonntag gegen
Preußen-Komet in recht guter Form. Aus dieſem Grunde muß
man ſchon den „Grünen“ aus dem Süden die größeren Sieges-
ausſichten einräumen. Zabel (V. f. L. 96) wird hier als
Schiedsrichter tätig ſein.

Eine wichtige Entſcheidung wird auf dem Preukoplatz im Spiel
Preußen-Komet gegen H. R. C.

fallen. Der Klub hat in den beiden bisherigen Spielen gegen
P. S. V. Merſeburg 10:5 und V. f. L. 96 6:5 überraſchend gutes
Können bewieſen. Da aber die Ruderer gegen die Vereinigten bis
her meiſt recht unglücklich gekämpft haben, hat Preuko immerhin
hier eine Chance, um eine Ueberraſchung zuwege zu bringen. Zu
meiſt muß man ſich allerdings an die bisher gezeigten gen
halten und deshalb den H. R. C. unbedingt als Favorit für dieſen
Kampf anſprechen. Beginn 8 Uhr. Schiedsrichter Lange (98).

Die II. Klaſſe wartet mit folgenden Treffen auf:
Zſcherben gegen Ammendorf; Kanu 20 gegen

Sportfreunde; Halle 1910 gegen Böllberger R. V.;
V. f. K. gegen Sportbrüder.

dem am vergangenen Sonntag Ammendorf Sport
freunde 3:2 ſchlagen konnte, ſollte auch ein Fieg über Zſcherben
möglich ſein. Sportfreunde, Böllberg und V. f. K. ſollten in den
anderen Spielen die Sieger ſtellen.

Auch die Reſ.- Klaſſe iſt voll beſchäftigt mit folgenden
Spielen:

Wacker gegen Boruſſia; P. S. V. gegen V. f. L. 96;
Preußen-Komet gegen S. V. 98; Mücheln gegen P. S. V.
Merſeburg.

Boruſſia, P. S. V., 98 und Merſeburg gelten hier als die
Favoriten.

Weiter ſieht das Sonntagsprogramm vor: V. f. V. 686 III.
gegen Landsberg. P. S. V. III. gegen Boruſſia II. 88 III.
gegen Böllberg II. Ammendorf II. Wacker III. Ein
tracht gegen Dölau. Cröllwi en 1926. H. R. C. II. gegen
Röſſen. V. f. K. II. S ln II. V. f. L. Merſeburg II.

gen P. S. V. VI. acht II. gegen BlauWeiß II. Blau
iß I. gegen 1926 II. Bar Kochla gegen V. f. L. 96 IV.

nd für die Damen ſind angeſetzt:
2 Uhr: Boruſſia gegen V. f. L. 96. 5 Uhr: Ammen-

dorf gegen S. V. 98. 132,80 Uhr: V. f. L. Merſeburg
gegen Wacker.

Die wichtigſte J geht am Zoo vor ſich, wo Boru
den Siegeszug gegen V. f. L. 96 fortſetzen wird. Die Boruſſen
ſind auch in dieſem Jahre unſere beſte Elf und werden ſich die
Meiſterſchaft von keiner anderen Mannſchaft entreißen laſſen.

Jn Ammendorf wird es 98 m fallen, Punkte zu
holen, ein einziges Tor dürfte hier über Sieg oder Niederlage
entſcheiden.

Aehnlich liegen auch die ältniſſe in dem Merſeburger
vielleicht gibt da aber die Wurfkraft von Frl. Kloſe den

Ausſchlag für Wacker.
Ferner ſpielen noch:
10 Uhr: Lauchſtädt gegen Preußen-Merſeburg;

Kayna gegen Neumark; Giebichenſtein gegen Blau-
Weiß; Preußen-Komet gegen Cröllwitz. 11.15 Uhr:
Eintracht gegen Boruſſia II; Wacker gegen 98 II.

Jugend-Fuß- und -Handball
Vorſchau für Sonntag, den 3. Oktober.

Fußball.
Am morgigen Sonntag herrſcht

weniger als 44 Verbands
Erledigung finden.

wieder Hochbetrieb. Nicht
und 4 Geſellſchaftsſpiele ſollen ihre

donnabend, 2. Oktober [926

Es ſpielen:
Junioren.

Sportfreunde I. gegen Favorit I (9 Uhr). Wenn
Favorit mit voller Mannſchaft antreten kann, ſollte hier ein
ſchönes Spiel zuſtandekommen. Die Sportfreunde n den Vor-
teil des eigenen Platzes und müßten knappe Sieger werden.

Boruſſia I. gegen 98 J. (10.40 Uhr). Nach den von
Boruſſia bisher gezeigten Leiſtungen ſollten ſie den 9ern den
Sieg nicht leicht machen. 98 ſchlug am Vorſonntag Sportfreunde
4:0, und ſollten ſich auch in dieſem Spiele behaupten können.

V. f. L. 96 tritt (9.80 Uhr) auf eigenem Platze gegen
Schkeuditz J. an. Wenn wir auch mit einem Siege der Blau
roten rechnen, ſo ſollten dieſe die Gäſte nicht gar zu leicht nehmen,
da es ſonſt auch eine Ueberraſchung geben könnte. Die Schkeu
ditzer verſtehen ſich noch nicht im Zuſammenſpiel und verlieren ſich
zuviel in Redereien.

Ammendorf I. gegen Wacker I. (9 Uhr). Wenn auch
zugegeben werden ſoll, daß die Ammendorfer Mannſchaft über
gute Spielerfahrung verfügt, ſo djirfte dieſe doch nicht zu einem
Siege über die gute Mannſchaft der Blauweißen reichen. Wir
erwarten Wacker in Front.

99 M. I. gegen Preußen- M. I. (9 Uhr). Die Preußen-
Mannſchaft iſt ausgezeichnet; erſt am letzten Sonntag konnte ſie
Gr.-Kayna 7:2 ſchlagen. Wenn 99 nicht alles Können und allen
Eifer aufbietet, dann werden ſie ſich kaum die Punkte holen.

Braunsdorf I. gegen Mücheln I. (9.80 Uhr). Beide
Mannſchaften verfügen über gutes Können und ſollten ein wirklich
gutes Spiel vorführen. Braunsdorf und Mücheln haben ſchon
nette Siege errungen, dennoch iſt es ſchwer, den Sieger aus dieſem
Spiele vorher zu nennen.

Gr.-Kayna I. gegen V. f. L. M. I. (10 Uhr). Nach den
Leiſtungen der Domſtädter im Spiel gegen Braunsborf zu urteilen,
ſollten dieſe von Kahna den Sieg und die Punkte mit heimwärts
bringen.

Wansleben l. gegen Freya-Paſſendorf I. (10 Uhr).
Da Freya am letzten Sonntag zwei Punkte kampflos verſchenkthat, wird die Mannſchaft verſuchen, von Wansleben als Sieger

heimzukehren.

Lettin I. gegen Halle 1910 I. (10 Uhr). Wacker II. gegen
Olympia I. (9 Uhr). Zörbig I. gegen Landsberg I. (10,80 Uhr).
Zörbig wird hier verſuchen, die letzthin im Geſellſchaftsſpiel er
littene Niederlage wieder wett zu machen. V. f. L. M. II gegen
Boruſſia II. (9 Uhr). Favorit II. gegen Löbejün I. (9 Uhr).
Favorit ſollte hier glatt und hoch gewinnen. Osmünde I. gegen
96 II. (9 Uhr).

Jugend.
Wacker I. gegen Eintracht I. (11.80 Uhr). Die Ein

trachtler haben ſich am letzten Sonntag in einem über 40 Min.
dauernden Spiel gegen 96 I. recht gut 2:1 gehalten. Hat Eintracht
eine Formverbeſſerung zu verzeichnen Wenn ja, dann iſt es frag
lich, ob es den Blauweißen wieder gelingen wird, ein 19:0- Reſultat
herauszuholen; dennoch ſteht der Sieg der Blauweißen keinen
Augenblick in Frage.

98 I. gegen Sportfreunde I. (10 Uhr). Wenn auch
Sportfreunde am vergangenen Sonntag eine derbe Niederlage ein
ſtecken mußten, werden ſie doch verſuchen, 98 zu ſchlagen. Ob es
gelingen wird, ſteht dahin.

V. f. L. M. I. gegen Neumark I. (10.860 Uhr). Die Dom-
ſtädter konnten am Sonntag Beunaga 4:2 ſchlagen, müſſen ſich jedoch
gehörig ſtrecken, um gegen Neumark ſiegreich zu ſein.

Marathon-Neuröſſen I. gegen 99 I. (9 Uhr). Die
Merſeburger gehen einen ſchweren Gang, ſollten jedoch als Sieger
zurückkehren.

Beuna I. gegen Querfurt I. (10.80 Uhr). Hier den vor
ausſichtlichen Sieger zu nennen, wäre ein Wagnis.

Wettin I. gegen Wacker II. (10 mr Wenn Wettin
mit der zu erwartenden Verſtärkung antreten ſollte, dü et den
Blauweißen nicht gut gehen. Die Wackeraner ſind in dieſem Jahre
nicht hervorragend und dabei körperlich ſchwach.

96 II. gegen Landsberg I. 96 ſollte aus dieſem Spiele
als ſicherer Sieger hervorgehen.

Preußen- Merſeburg I. gegen Lauchſtädt I. (10 Uhr).
Knaben.

Eintracht I. gegen Ammendorf I. (10 Uhr). Wir er
warten Ammendorf als Sieger.

Sportfreunde I. gegen Wacker I ((11.80 Uhr). Die
Blauweißen müſſen alles aus ſich herausgeben, um nicht zwei
Punkte am Leuchtturm zu laſſen.

Favorit I. gegen 96 I. (10.80 Uhr). 96 dürfte hier mit
zwei weiteren Punkten das Spielfeld verlaſſen.

Querfurt I. gegen Neumark I. (10 Uhr). V. f. L. M. L
n 99 I. (11.30 Uhr). Eintracht I. gegen Schkeuditz I.

11 Uhr). Osmünde I. gegen 98 II. (9.80 Uhr). Wansleben I.
gegen 96 II. (10 Uhr).

Handball.

Jugend
Cröllwitz J. gegen Ammendorf II. (9.80 Uhr). 96 I. t

Wacker I. (9 Uhr). Wird 96 hier ebenfalls ein 27:0 wie am
ſonntag zuſtandebringen? Boruſſia I. gegen V. f. L. M. I.
(9 Uhr). 88 I. gegen H. R. C. I. (9 Uhr). II. gegen
P. S. V. I. (10 Uhr). Wacker II. gegen 99-M. I. (10.80 Uhr).

Zſcherben I. gegen P. S. V. II. (9.30 Uhr). Sportfreunde I.
en Ammendorf I. (10.80 Uhr). P. S. V. III. gegen
cker III. (9.30 Uhr). Dieſes Spiel dürfte kaum ausgetragen

werden, da, wie uns bekannt geworden iſt, Wacker die III. Mann
ſchaft zurückgezogen hat.

(Jugen d): Jn unſerem Bericht in der Nummer vom
29. September ließen wir Bennſtedt I. gegen Poſtſportverein I.
gewinnen; in Wirklichkeit iſt aber Poſtſportverein mit dem Reſultat
1:0 Sieger.

Knaben.
P. S. V. II. gegen P. S. V. III. (9.80 Uhr). Boruſſia I.

n V. f. L. M. I. (10 Uhr). Hier ſollte Boruſſia ſeine Sieges
aufbahn fortſetzen. 99 I. gegen 98 I. (10.80 Uhr). 96

en Wacker I. (10 Uhr). 96 II. gegen Sportfreunde I. (10
r). P. S. V. I. gegen 98 II. (10.30 Uhr). 88 III. gegen

Wacker II. (11 Uhr).
An Geſellſchaftsſpielen werden ausgetragen

Fußball.
99-M. II. Junioren gegen Röſſen I. (10 Uhr), Röſſen.

99. M. II. Jugend gegen 98 II. (11.30 Uhr), Merſeburg. Wacker
III. Junioren gegen 98 II. (11 Uhr), 8er Platz. Wacker
II. Knaben gegen Sportbrüder I. (10 Uhr), er.

Die Verbandsſpiele werden reſtlos auf den Plätzen der zuerſt
genannten Vereine ausgetragen.

Die orsteo Ladung
Konserven eingetroffen
Preise wesentlich niedriger als im Vorjahr.
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Die Nachforſchungen nach der Sonja
e Die polizei hält das Gerede Spruchs von der Sonja für Schwindel Zwei neue Spuren

Die Frage, die zurzeit die Breslauer und die Berliner Hrimi-
nalpoligei bei der weiteren Unterſuchung des Raubüberfalles in
der Tauentzienſtraße in Berlin beſchäftigt, iſt bekanntlich die, ob
die geheimnisvolle Geliebte des Juwelenräubers Spruch, Son ja

h niatew, ich mit dieſem Verbrechen in ZuſammenJ weheg n oder ob ihr Name von Spruch nur

C hineingezogen worden iſt, um die Erne n z zu verwirren und dem e er Kom
p rte Flucht mit dem größeren

e

le der Beute

Breslau nicht gemeldet war und auch nicht unter ſittencher Kontroll r
will, nachdem er bereits zugegeben

ten worden iſt.
Im Laufe des Freitag wurde Spruch den Berliner Krimi

nalkommiſſaren zu einer neuen Vernehmung vorgeführt. Man
das cht hinein andauerndenteilteregete ihm zu, eine ja vermutli

Paul verübt habe, eine nähere Bezeichnung dieſes „Pauls“ wollte
er nicht geben. Von dieſem Komplicen mit Rufnamen Paul weiß
die Poligei, daß er in Wahrhaft nicht Hoffmann heißt, ſondern
wahrſcheinlich „Paul Gerlach“. Weiter hat Spruch zugegeben,
daß auch ſein Freund „Hermann“ in die Tat eingeweiht geweſen
ſei, Hermann ſoll aber im letzten Augenblick zurückgetreten ſein.
Das glaubt die Polizei nicht, wahrſcheinlich iſt Hermann der dritte
Komplice geweſen, der, als Spruch mit „Paul“ in das Geſchäft
eingedrungen iſt, den Aufpaſſer ſpielte. Die Nachforſchungen
nach den beiden angeblichen Mittätern „Paul“ und „Hermann“
ſind in vollem Gange. n bleibt Spruch noch dabei, daß
auch die myſteriöſe „Sonja“ exiſtiere und daß ſie ebenfalls einen

Teil der Beute bei ſich führt. a

Sonja Jgnatiew, die Komplicin
Dieſes Bild hat Spruch ſelbſt gezeichnet.

Am Donnerstag konnte übrigens in Breslau ein weiteres
Perlenhalsband, das zu der Beute in der Tauentzienſtraße

herbeigeſchafft werden. Bei der dortigen Kriminalpolizei
erſchien nämlich ein junger Mann, der eine wertvolle Perlenkette
im Auftr ſeiner krank darniederliegenden Schweſter mit dem
Bemerken überbrachte, daß dieſe das Halsband am Dienstag per
Poſt aus Berlin von einem ihr bis dahin unbekannten Manne
namens Spruch erhalten habe. Sie hätte die Kette nicht für
echt gehalten und habe der Sache, wenn ſie auch keine Erklärung
dafür gefunden habe, keine Bedeut beigelegt, bis ſie aus denZeitungen von der Verhaftung eines Jnwelen eäubers Spruch er

eine neue Darſtellung der Tat.
Er erzählt jetzt, daß er den Raub zuſammen mit ſeinem Freunde

ahren habe. Spruch, der über dieſe geheimnisvolle Sendung ſo
ort vernommen wurde, beſtätigte, daß er dieſes aus der Beutetammende Halsband dem Rarden, das in Breslau in der Frank

furter Straße wohnte, zugeſandt habe, obgleich er wiſſe, daß es
ihn kaum kennen werde.

Er habe nämlich während ſeiner Breslauer Zeit dieſes Mäd-
chen heimlich verehrt, ohne es jedoch jemals näher kennengelernt
zu haben, weil es jeden Annäherungsverſuch ſofort ſchroff zurück
ewieſen habe. Um zu zeigen, was für ein „feiner Kerl“ erſei und um dem Mädchen eine Freundlichkeit zu erweiſen, habe

er ihm von Berlin aus dieſe Kette mit einigen Begleitworten ge
ſchickt. Zurzeit wird nachgeforſcht, ob Spruch etwa noch weitere
Teile ſeiner Beute an Freundinnen verſchenkt hat, wie es bei
dieſem „Kavaliergebaren“ nicht unwahrſcheinlich iſt.

15 weitere Todesfälle in Hannover
Der „Hannoverſche Kurier“ meldet: Die Zahl der Typhus-

kranken am Freitagmorgen in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern und
Hilfskrankenanſtalten in Hannover betrug insgeſammt 1752,
die Geſamtzahl der Todesfälle 165. Der Zugang von
Donnerstag auf Freitag betrug 28 an Krankheitsfällen und 15 an
Todesfällen.

Der Vater vom Sohn erſchlagen
Berlin, 1. Oktober. Wie die Morgenblätter melden, geriet

am Donnerstag abend ein 24 Jahre alter Arbeiter mit ſeinem
Vater, der angeblich angetrunken nach Hauſe kam, in Streit.
Jm Verlaufe des Wortwechſels wurde der Sohn, wie er be
hauptet, von ſeinem Vater gewürgt, ſo daß er zu einer
7 griff und damit auf den Vater ein ſchlug. Dieſer
erlitt einen ſo ſchweren Schädelbruch, daß er auf dem

zum Krankenhaus ſtarb. Der Sohn ſtellte ſich der
oligzei.

Geſchäftliches
Die Halleſche Fahnenfabrik hat ihre Verkaufsräume am

1. Oktober nach Leipziger Straße 27, verlegt. er Jnhaber,
Wilh. Held, gründete vor 18 Jahren, nachdem er bereits

itinhaber einer Leipziger Firma war, die Halleſche Fahnen-
fabrik. Aus kleinen Anfängen heraus verſtand er es bald, ſein
Unternehmen zu immer größerer Blüte zu bringen und durch
nimmermüde Schaffenskraft ſeinem Unternehmen einen Namen
zu geben, der weit über die Grenzen Halles bekannt iſt. Nach
Kriegsende bekam er in ſeinem jüngſten Sohne eine tatkräftige
Stütze. Beide arbeiteten unermüdlich zum Wohle des Geſchäftes
weiter, 03 daß ein Erfolg nicht ausbleiben konnte. Heute gehört
die Halleſche Fahnenfabrik zu den führenden Firmen Deutſch
lands, denn die Erzeugniſſe ſind als Oualitätsarbeiten ſelbſt im
Auslande bekannt.

Bad Salzbrunn. Infolge des anhaltend ſchönen Wetter
und der herabgeſetzten Preiſe iſt der Beſuch des Bades Salz
brunn jetzt noch weſentlich beſſer wie in anderen Jahren. Do
Bad Salzbrunn ſeit dem Frühjahr ein neues, kleines Kurmittel-
haus beſitzt, ift es möglich, das ganze Jahr hindurch den Betrieb
aufrecht zu erhalten. Die Kurkapelle ſpielt allerdings nuc bie
zum 30. September. Vom 1. Oktober ab iſt die Kurtare auf
6 Mark herabgeſetzt. Jm Oktober iſt auch noch der Leſeſaal
geöffnet,

Der Verein ehem. Kameraden des Grenadier- Regiments
„Kronprinz“ (1. Oſtpr.) Nr. 1 in Berlin veranſtaltet am
16. und 17. Oktober d. J. anläßlich ſeines 80. Stiftungsfeſtes eine
Wiederſehensfeier für die ehemaligen Angehörigen des Regiments
und ſeiner Krie n (Reſ.-Jnf.-Regt. 1, Landw.Jnf.Regt. 1). Die Zuſammenkunft findet im Rriegewerenghenf
Chauſſeeſtraße 94, ſtatt und iſt hauptſächlich für diejenigen
Kameraden gedacht, denen eine Fahrt nach der Garniſon Königs
berg zu weit und koſtſpielig iſt. Anmeldungen und Anfragen ſind
zu richten an den Vorſitzenden Otto Kochmann, Berlin-Wilmers-
dorf, Binger Straße 87.

Vertr. Edmund Schaaf, Halle,
Bartfüsserstr.7. a Fernrut 23381.

Paul Schöler's moderne Leihbücherel
Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Portam
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Volks wirtschaftſicher Teil der al leschen Zeitung“
Das internationale Eiſenkartell

Mit dem Abſchluß des internationalen Eiſenkartells haben
langwierige und ſchwierige Verhandlungen ein erfolgreiches Ende
gefunden. Die Auswirkungen, die der zwiſchen Deutſchland, Frank
reich, Belgien und Luxemburg abgeſchloſſene Eiſenpakt haben wird,
tönnen nicht genügend gewürdigt und gar nicht überſchätzt werden.
Mehr als politiſche Abmachungen, werden ſie dazu beitragen können,
eine Befriedung Europas und damit der Welt herbeizu-
führen. Das iſt die rein politiſche Seite dieſer internationalen
Vereinbarungen. Jm übrigen aber liegt die Bedeutung des Eiſen
paktes zunächſt auf dem Gebiete des rein Wirtſchaftlichen.

Der Zuſammenſchluß erſtreckt ſich nämlich über eine Stahl-
produktion von mehr als 25 Millionen Tonnen; die Erzeugungs-
möglichkeit der zuſammengeſchloſſenen Werke beläuft ſich auf
30 Millionen Tonnen. Welches gewaltige Gebiet dadurch einer
einheitlichen Regelung unterworfen wird, geht daraus hervor, daß
dieſe Produktionsmenge einem Wert von etwa 3 Milliarden Gold
mark entſpricht.

Der Abſchluß des internationalen Eiſenkartells hat ſeine
tiefere Urſache in wirtſchaftlichen Notwendigkeiten. Mit dieſen
Vereinbarungen wurde der entſcheidende Schritt getan zur Aus
ſchaltung kräfteverſchwendender Konkurrenz und
zur Herbeiführung internationaler Wirtſchafts
ſolidarität. Wie notwendig der Abſchluß der internationalen
Eiſenvereinbarungen war, geht ſchon daraus hervor, daß er in
außerordentlich kurzer Zeit erfolgt iſt. Die erſte Phaſe, die wir in
den Zuſammenſchlußbeſtrebungen der r Induſtrie be
merken können, liegt zunächſt in den engen Grenzen der einzelnen
Staaten ſelbſt. Selbſtkoſten und Erlöspreiſe waren infolge der
Jnflation und der Deflation in Deutſchland in ein ſtarkes Mißver
hältnis geraten, ſo daß ſelbſt gut arbeitende und vorbildlich ein
e Werke nur mit Verluſt produzieren konnten. Kaum
tragbare Steuern und ſtark erhöhte Sozialabgaben trugen erheb
lich zur Verſchlimmerung dieſes Zuſtandes bei. Die eiſenſchaffende
r machte damals die verzweifelſten Verſuche, um dieſem

ebel abzuhelfen, bis ſchließlich die Jnduſtrie zur Bildung von
Verkaufsverbänden ſchritt. Durch Regelung der Produk-
tion nach Angebot und Nachfrage ſollte den Verluſten entgegen
gearbeitet werden. So entſtand im Herbſt 1924 die deutſche Roh
ſtahlgemeinſchaft, die mit Wirkung vom 1. November 10924
ab ihre Tätigkeit begann. Der zweite Schritt, der nach der Feſt
lequng der Produktionsziffern der einzelnen Werke getan wurde,
leſtand in der Spaltung der Verbände in A-Produktenver-
band und B-Produktenverband. Damit wurde die Kon
kurrenz der einzelnen Werke untereinander und der Kampf zwiſchen
den Verkäufern ausgeſchaltet.

Jn Deutſchland waren durch dieſe Vereinbarungen Produktion
und Abſatz in der beſten Weiſe geregelt. Jedoch beſtand inbezug
auf den internationalen Eiſenhandel inſofern noch eine Lücke, als
verſchiedene Grenzgebiete Deutſchlands durch franzöſiſche, belgiſche
und luxemburgiſche Einfuhr ungünſtig beeinflußt wurde, ſo daß
für die vollkommene Ordnung des deutſchen Eiſenmarktes eine
internationale Regelung zwiſchen Frankreich, Luxem-
burg, Belgien und Deutſchland unbedingt notwendig er-
ſchien. Einen derartigen Zuſammenſchluß auf dem Gebiete der
Schwerinduſtrie herbeizuführen, iſt nunmehr nach langwierigen
Verhandlungen, die im Jahre 1925 begannen, mit ſtarkem Erfolggelungen. Allerdings haben De ntſchland und Frankreich
zugunſten Belgiens große Opfer bringen müſſen. Belgien war
mit der ihm zugebilligten Quote von 265 000 Tonnen nicht einver-
ſtanden: die Forderungen lauteken auf eine monatliche Produk-
tionsquote von 295 000 Tonnen. Deutſche und franzöſiſche Jndu
ſtrielle hatten anfangs gehofft, daß die belgiſchen Induſtriellen ſich
auf dem Verhandlungswege ſchließlich mit der ihnen zugedachten
Quote begnügen würden. Jedoch hielten die Belgier an ihren
Forderungen feſt, ſo daß die Jnduſtriellen der anderen Staaten
nachgeben mußten, damit die Verhandlungen nicht ſcheiterten. Bel
gien erhält ſomit bei voller Ausnutzung der Jahresproduktion eine
monatliche Quote von 295 000 Tonnen. Wenn die Geſamtproduk
tion nicht die Ziffer von 27 528 000 Tonnen erreicht, wird das
belgiſche Kontingent auf tel der Geſamtproduktion herabgeſetzt.
Dahingegen wird Belgien, falls die Geſamtproduktion die oben
genannte Ziffer überſchreitet, 2,85 Prozent der Mehraufträge zu
geteilt. Daß ſich Deutſchland mit dieſer Quotenerhöhung für die
Belgier einverſtanden erklärt hat, war vielleicht unvermeidlich,
bedeutet aber für die deutſche Jnduſtrie ein großes
Zugeſtändnis, da ſie ohnehin ſchon große Opfer gebracht hat.
Bei der Aufſtellung des Kontingentſchlüſſels iſt die Produktion der
übrigen Länder, nämlich mit 95--100 Prozent, alſo zum vollen
Wert, eingeſetzt worden; dahingegen berückſichtigte man die deutſche
Leiſtungsfähigkeit mit nur etwa 75 Prozent. Darin liegt alſo eine
Benachteiligung der deutſchen Jntereſſen, bereits
bevor die einzelnen Quoten feſtgeſetzt wurden. Für Deutſchland
kann dieſe einſchränkende Einſchätzung nur dadurch einigermaßen
tragbar ſein, daß nach dem Vertrag eine nachträgliche Er-
höhung des Kontingents möglich iſt. Jedem Land wird
nämlich eine Erhöhung ſeines Kontingents zugebilligt, wenn eine
Mehrproduktion über das zunächſt feſtgeſetzte Geſamtkontingent
feſtgeſtellt wird und wenn das betreffende Land an dieſer Mehr
produktion beteiligt iſt. Dadurch iſt Deutſchland, aber natürlich
auch den anderen Ländern, die Möglichkeit gegeben, ſpäter eine
beſſere Quote zu erlangen. Dieſer Ausgleich wird aber wohl erſt
in ſpäteren Jahren möglich ſein. Zunächſt werden die Auswir-

ingen des Vertrages für Deutſchland infolge der verſchiedenen
Einſchätzungen inbezug auf die Leiſtungsfähigkeit eine ſchwere
Belaſtung bedeuten, da den Werken nur ein kleiner Gewinn
verbleiben wird. Dieſen Nachteilen ſtehen aber gewaltige Vor
teile gegenüber. Sie liegen einerſeits darin, daß es Deutſchland
möglich ſein wird, ſeinen eigenen Markt jetzt voll-
ſtändig zu ordnen, was früher infolge des Einfluſſes der
ſah belgiſchen und luxemburgiſchen Induſtrie auf ver
chiedene deutſche Grenzgebiete nicht möglich war. Andererſeits wird

Deutſchland auch in der Lage ſein, die Preisentwicklung
auf dem internationalen Markt zu kontrollieren.
Beſonders das in der r Zeit unerträglich gewordene Valuta
dumping, das Frankreich und Belgien infolge ſeiner ſchwacher.
Währung die Ueberſchwemmung deutſchen Gebietes mit Eiſen
produkten ermöglichte, wird nunmehr nach dem Abſchluß des inter
nationalen Eiſenkartells unterbunden.
Das neue Eiſenkartell iſt im weſentlichen ein Kontingen

tierungskartell, jedoch kein Preiskartell. Denn der
Vertrag ſieht lediglich eine Kontingentierung, nicht aber eine ein
heitliche Preisbeſtimmung vor. Damit iſt allerdings nicht geſagt,

Kartell nicht auch die Preisgeſtaltung entſcheidend be
wird; immerhin aber bleibt dieſer Einfluß eine indirekte

Einwirkung auf die Preisentwicklung, was jedoch im Effekt in den
meiſten Fällen dasſelbe ſein dürfte: den Werken wird damit die
Möglichkeit gegeben, rentabel zu arbeiten eine Geſundung
des Eiſenmarktes iſt die nächſte Folge dieſer Entwicklung.

Beſonders bemerkenswert iſt vor allem, daß auch der Bei
tritt anderer Länder, vor allem Englands, Oeſterreichs,
Polens und der Tſchechoſlowakei, im Bereich der Möglichteit liegt.

inbezug auf England zeigt der abgeſchloſſene Vertrag noch
inſofern eine Lücke, als es bisher nicht gelungen iſt, auch die

engliſche Eiſeninduſtrie zum Anſchluß zu bewegen. Wäh
rend der Verhandlungen iſt die engliſche Jnduſtrie ſtets unterrichtet
worden; es darf auch angenommen werden, daß nach Ueberwindung
des Streikes die Engländer der Frage des Beitritts näher treten
werden. Wenn in abſehbarer Zeit durch den Anſchluß der noch
außerhalb des Paktes ſtehenden Jnduſtrien ein geſchloſſener
europäiſcher Stahltruſt ſich bilden ſollte, dann haben
wir es mit einer Jnſtitution zu tun, die dem amerikaniſchen
Stahltruſt kaum nachſtehen, ja, an Bedeutung dieſen ſogar
vielleicht noch übertreffen wird.

Aber noch weitere Perſpektiven eröffnen ſich im Hinblick auf
die letzten Entwicklungen. Nicht die eiſenſchaffende Jnduſtrie allein
iſt geeignet, zuſammengeſchloſſen zu werden; auch andere Jndu-
ſtrien werden dereinſt derartige Kartelle aufbauen. Die europäiſche
Konzentration von Chemie, Kali, Kohle uſw. erſcheint bereits als
Morgenrot am Wirtſchaftshorizont und kündet vielleicht das Wer-
den und Wachſen der Vereinigten Staaten von
Europa“, in denen Deutſchland in der Führung eine große und
achtunggebietende Rolle ſpielen wird. Damit hat die Wirtſchaft
dann mehr zu Befriedung Europas und auch der Welt beige
tragen als ſämtliche Schönredner im pazifiſtiſchen Lager aller
Staaten und im Verein zur Durchführung anglo- franzöſiſcher
Jntereſſen, der ſich Völkerbund nennt. Ein r darf nie und
nimmer bei dieſer Entwicklung vernachläſſigt die Wah
rung der Jntereſſen der deutf National-
wirtſchaft! Dr. H.Tiquidationskurſe per Altimo

September
An der Berliner Börſe wurden folgende Liquidationskurſe

feſtgeſtellt, die gegenüber dem Medio durchſchnittlich 2 bis
4prozentige Erhöhungen, in einzelnen Fällen aber auch Steige-
rungen um 6—9 Prozent, bei Harpener und Darmſtädter Bank-
aktien von je 11 Prozent, ſowie bei Deutſche Erdölaktien von
15 Prozent zeigen.

Allg. Dt. Eiſenb. 74 Proz. (letzter Liquid-Kurs 74 Proz.), Barmer
Bankv. 131 Proz. (127 Proz.), Berl. Handelsg. 220 Proz. (213 Proz.),
Comm.- und Privatbank 140 Proz. (137 Proz.), m und Nat.-Bank 231
Proz. (220 Proz.), Deutſche Bank 168 Proz. (1 Proz.), Disconto-Geſ.
160 Proz. (162 Proz.), Dresdner Bank 142 (140 Proz.), Mitteld. Credit
137 Proz. (135 Proz.), Schultheiß 276 Proz. (275 Proz.), Dt. Auſtral 146
(145 Proz.), Hbg. Amerika 161 Proz. (161 Proz), Hbg. Süd 140 Proz.
(143 Proz.), Hanſa Dampf 193 Proz. (187 Proz.), Kosmos 149 Proz.
(147 Proz.), Nordd. Llovrd 159 Proz. (155 Proz.), Allg. Elektr. Geſ. 158 Proz.
(161 Proz.), Bergmann 156 Proz. (158 Proz.), Bl. M. Schwartzk. 90 Proz.
(88 Proz.), Bochum Guß 153 Proz. (152 Proz.), Buderus 96 Proz. (95 Proz.),
Charl. Waſſer 111 Proz. (107 Proz.), Cont. Egoutch. 114 Proz. (118 Proz.),
Daimler 85 Proz. (82 Proz), Deſſauer Gas 150 Proz. (149 Proz.), Dt.
Luxemburg 154 Proz. (152 Proz.), Dt. Erdöl 158 Proz. (143 Proz.), Dt.
Maſch. 101 Proz. (102 Proz.), Dynamit Nobel 137 Proz. (136 Proz.), Elektr.
Lieferg. 146 Proz. (146 Proz. Elektr. Licht 154 Proz. (154 Proz.), Farben-
ind. 288 Proz. (283 Proz.), Felten u. Guill. 153 Proz. (150 Proz.), Gelſen
kirchen 171 Proz. (164 Proz.), Geſ. für elektr. Unt. 175 Proz. (174 Proz.
Hambag. Elektr. 147 Proz. (144 Pro.), Harpener 168 Proz. (157 Proz.), Hoeſch
139 Proz. (135 Proz. Jlſe 167 Proz. (163 Proz.), Kali Aſchersl. 136 Proz.
(136 Proz.), Klöckner 1238 Proz. (116 Proz.), Köln-Neueſſen 150 Proz.
(141 Proz. KölnRottweil 144 Proz. (141 Proz.), LinkeHofmann 87 Proz.
(85 Proz.), Loewe 191 Proz. (187 Proz.), Mannesmann 144 Proz.
(159 Proz.), Mansfeld 116 Proz. (116 Proz.), Nationale Auto 89 Proz.
(86 Proz.), Oberſchl. Eiſbdf. 72 Proz. (72 Proz.), Oberſchl. Eiſ.-Jnd.
86 Proz. (83 Proz.), Oberſchl. Koks 120 Proz. (114 Proz.), Orenſtein112 Proz. (104 Proz. Oſtwerke 241 Proz. (244 Proz.), Phönix 117 Proz.
(120 Proz.), Rhein. Braunk. 221 Proz. (225 Proz.), Rhein. Stahl 159 Proz.
(151 Proz.), Riebeck Montan 156 Proz. (155 Proz.). Rombacher 14 Proz.
(15 Proz.). Rütgerswerke 120 Proz. (116 Proz.), Salzdetfurth 167 Proz.
(166 Proz. Schuckert 137 Proz. (138 Proz.), Siem. u. Halske 198 Pro
(201 Proz.), Tietz 101 Proz. (98 Proz.), Transradio 129 Proz. (124 Proz.),
Weſteregeln 143 Proz. (145 Proz.). Zellſtoff Waldh. 182 Proz. (180 Proz.
Otava Shares 34 Proz. (34 Proz.

Bezugsrechtsabſchläge ſeit der letzten Liquidation:
Disconto-Commandit 5 Proz. (am 25. 9.), Dresdner Bank 29,75
Proz. (am 24. 9.).

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

Die Generalverſammlung r die Regularien. Eine Dividende kommt i t zur Verteilung; es
wurde beſchloſſen, den Verluſt in Höhe von 870 000 M. vorzu
tragen. Ferner wurde beſchloſſen, den mit der Zuckerfabrik
Stöbnitz R. Bach u. Co. in Stöbnitz wegen Uebernahme des
Zuckerfabrikbetriebes abgeſchloſſenen Vertrag zu genehmigen. Der
ſtellvertretende Vorſitzende Juſtizrat Dr. Michel hat ſein Auf
ſichtsratsmandat niedergelegt. An ſeine Stelle wurde der frühere
Landwirtſ sminiſter Profeſſor Dr. Warmbold in Berlin
in den Aufſichtsrat gewählt.

ln Viteet bora ber ehe ſang henen
ene vor. r ſehr ſum e nGewinn und Weg rechnung ergibt ſich e igung

von Abſchreibungen in HöheT Rm. Jn der Bilanz werden dieſe beiden Summen
zuſammen als Geſamtverluſt ausgewieſen, obwohl bereits ange
meſſene Abſ auf den einzelnen Bilangzkonten vorge
nommen worden ſind. Die Vorräte en ſich von 725 654 Rm.
auf 507 693 Rm. ermäßigt (in einer nach erfolgter Durchführung
der Sanierung aufgeſtellten Bilanz ſie ſich auf 506 968).
Die Debitoren zeigen eine Abnahme von 671 281 Rm. auf 462 796
(818 184) Rm. Das in der letzten Ertragsbilanz mit 828 627 Rm.
ausgewieſene Akzeptkonto erſcheint diesmal nicht; dafür wird
erſtmalig ein Konto „Sächſiſche Landespfandbriefanſtalt“ mit
395 788 Rm. angegeben. Außerdem haben die r

eine Er-

Zwickan. Jn der H.V.Vereinsbrauerei Zwickau A.-G.,
um 400 000 R.-«M. aufwurde die Erhöhung des A. K.

1 200 000 R.-M. beſchloſſen.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. Wie verlautet, er

richtet die Geſellſchaft auf ihrem Werk Köpſen im Zeitz-Weißen-
ſer Revier eine größere Verſchwelungsanlage, die noch im

aufe dieſes Jahres in Betrieb genommen werden ſoll. Von unter-
richteter Seite wird zu der Beteiligung der WerſchenWeißenfelſer
Gruppe an der zur J. G. Farbeninduſtrie gehörenden Braun
kohlenprodukten A.G. mitgeteilt, daß es ſich dabei ledig-
lich um Erwerbung von Schutzrechten auf dem Gebiet der Braun
kohlenverwertung handele.

Elektrizitäts A.G. vorm. B. Lahmeyer Co., Frankfurt a. M.
Die Verwaltung hat beſchloſſen, für das am 30. Juni beendete
Geſchäftsjahr 1925/26 aus einem Reingewinn von 1878 482
(i. V. 1 755) Reichsmark eine Dividende von 9 Prozent auf
die Stammaktien (i. V. 8 Prozent) und von 6 Prozent auf die
Vorzugsaktien zu verteilen (o. H-V. am 10. November).

Konkurſe im dritten Vierteljahr 1926. Da die Anzahl der
neueröffneten Konkurſe im September wiederum zurück
gegangen ijr ſie rig nach einer Zuſammenſtellung der
Finanzzeitſchrift „Die Bank“ 473 neue Fälle gegen 503 im Auguſtſo ſtellen ſich die Konkurſe im dritten Vertetjahr 1926 auf
1674 gegen 3289 im zweiten Vierteljahr. Gleichzeitig ſind auch dieverhängten Geſchäfts aufſ ichen ſtark zurückgegangen.
Sie betragen 4641 im erſten Vierteljahr, 2146 im zweiten Viertel-
jahr und 748 im dritten Vierteljahr 1926.

Börſe und Geldmarkt
Die als Reaktion gegen die vorherige ſtürmiſche Aufwärts

bewegung der Kurſe eingetretene Ruhe an der Börſe entſprach
durchaus einer normalen Entwicklung und auch der augenblicklichen
Lage der Wirtſchaft, die jetzt allmählich höhere Geldanſprüche zum
Zwecke der Finanzierung der Produktion ſtellen muß. Dieſe Reak
tion hat auch zu einer gewiſſen Reinigung der Lage geführt und
kann ſo bei einer weiteren Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe die Vorausſetzung für eine normale börſenmäßige Auswertung
werden. Dieſe Kennzeichnung der Börſenlage gibt die Dresdner
Bank in ihrem neueſten Monatsbericht, der damit durchaus das
Richtige trifft und im übrigen hervorhebt, daß in der wirtſchaft
lichen Entwicklung der letzten Wochen unzweifelhaft eine langſame
Vorwärtsbewegung der Konjunkturbeſſerung er-
kennbar iſt. Die Bereinigung der börſentechniſchen Lage, auf diewir an dieſer Stelle ſchon hingewieſen haben, ermöglichte nun ar

in der letzten Woche, e wirtſchaftliche Vorgänge auszu-
werten. So rief das Bekanntwerden des Planes der Ruhrzechen,

eine anhaltende Nachfrage nach Kohlenwerten und gemiſchten Mon
tanaktien hervor. Die Kursſteigerung dieſer Papiere wurde noch
unterſtützt von der Tatſache, daß der engliſche Kohlenſtreik nach
wie vor anhält. Neuerdings kommt als ſtimulierendes Moment
weiter hinzu, daß nach langen und ſchwierigen Verhandlungen die
weſteuropäiſche Rohſtahl gemeinſchaft jetzt endgültig von
Deutſchland, Frankreich, Luxemburg und Belgien unterſchrieben iſt
und die Ausdehnung dieſes Paktes auf Polen, Oeſterreich und die
Tſchechoſlowakei in Ausſicht ſteht. Neben der Bewegung der Koh
lenaktien ging in den letzten Tagen eine Bankaktien-
hauſſe einher. Danat-Bank- Aktien konnten mit 28234 Prozent
per Medio Oktober einen Rekordkurs verbuchen. Auch hierfür liegt
eine zweifellos ſtichhaltige Begründung in dem großen Aufſchwung

des Bankgeſchäftes während des laufenden Jahres vor. Die
Zweimonatsbilanzen, namentlich die letzten per Ende
Auguſt erſchienenen, legen hiervon Zeugnis ab, Eine andere Frage
iſt allerdings die, ob die derzeitigen Bankaktien-Kurſe noch Stand
halten bei einer Nachprüfung der Kurſe an Hand der zu erwarten
den Renten. Welchen Anteil das Börſengeſchäft an der Erhöhung
der Bankumſätze im laufenden Jahr hatte, geht aus der Entwid-
lung der Reports und Lombards bei den ſechs Berliner Großbanken
hervor, die am 28. Februar mit 230,64 Millionen und am 31. Aug.
mit 472,63 Millionen ausgewieſen waren.

Auch der Markt der ausländiſchen Renten iſt
neuerdings wieder in Schwung gekommen. Die weiteren Spezial
bewegungen der Berichtswoche (chemiſche und Oelwerte, Schubert e
Salzer, einige Freigabepapiere uſw.) trugen im Verein mit der
freundlichen Geſtaltung der vorgenannten Märkte d bei, dem
eſamten Effektenmarkt einen Rückhalt zu geben. Die Grundnninng der Börſe war daher, wenn auch hin und wieder die

Kurſe leicht abbröckelten, in der vergangenen Woche ſtets freund
lich. Die Liquidationskurſe z. en ja auch tatſächlich eine all
gemeine leichte Beſſerung des Niveaus, für Spezialwerte aber kräf
tige Gewinne gegen Mitte September (Deutſche Erdöl plus
15 Prozent, Harpner plus 11 Prozent, Danat-Bank plus 11 Proz.,
Orenſtein und Rheinſtahl plus 8 Prozent).

Am Geldmarkt war Tagesgeld bis dicht vor dem Ultimo
zu m Sätzen außergewöhnlich reichlich vorhanden. Die zur
zeit im Ausland aufgelegten Anleihen, die von der öffentlichen
Hand zunächſt noch vorübergehend am Tagesgeldmarkt bereitgeſtell
ten Mittel und der nur langſam wachſende der Wirtſchaft
laſſen vielfach die Vermutung auftauchen, daß der Börſe auch in
der nächſten Zeit noch größere Beträge zur Verfügung ſtehen wer
den. Allerdings bereitet man ſich auch im Kreiſe der Spekulation
auf eine allmähliche Verknappung vor. Die Frage einer Ab-

der Medioliquidationen iſt kürzlich wieder lebhafter be
handelt worden, dürfte aber vorausſichtlich nicht vor dem Anfang
nächſten Jahres akut werden.

Londoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreis beträgt vom
29. September ab für eine Feingold 34 ſh. 1138 d., für ein
Gramm Feingold demnach 82,7777 pence.

RheiniſchWeſtfäliſche VodenCreditBank in Köln am Rhein.
ie ago. H.V. das Aktienkapital von 3006 000 Rm.

um 3 Mill. Rm. auf 6 006 000 Rm. zu erhöhen. Die neuen
Aktien werden von einem Bankenkonſortium unter Führung desA. Shaaffhauſenſchen Bankvereins und des Sant-
hauſes A. Levy, Köln, zu 107 Prozent übernommen mit der
Maßgabe, ſie den alten Aktionären im Verhältnis von 1:1 zu110 Prozent anzubieten. Auf die neuen Aktien gelangen zunägſt

30 Prozent zuzüglich 10 Prozent Agio zur Einzahlung, die für
das Geſchäftsjahr 1926 voll dividendenberechtigt ſind.

Sächſiſche Gußſtahlwerke Döhlen A.-G., Dresden. Wie die
„Halleſcho Zeitung“ erfährt, gehören der Bankengruppe, die be
kanntlich das Aktienpaket der Firma Otto Mansfeld u. Co., Berlin
(etwa 2,2 Mill. Rm.) übernommen hat, die Deutſche Bank und die
Dresdner Bank an. Jn einem Rundſchreiben an die Kunden teilt
der Alleininhaber der Firma Otto Mansfeld u. Co., Paul Rohde,
mit, daß mit Wirkung ab 1. Oktober d. Js. ſämtliche Handels und
Fabrikationsbetriebe, nämlich die Otto Mansfeld u. Co., Berlin,
Otto Mansfeld u. Co., Magdeburg, Otto Mansfeld u. Co, Abt.
Meteorwerk, Magdeburg-Südoſt, Otto Mansfeld u. Co., G. m. b. H.,
Frankfurt a. M., Sächſiſche Gußſtahlhandelsgeſellſchaft m. b. H.,
Dresden, Sächſiſche Gußſtahlhandelsgeſellſchaft m. b. H., Filiale
rankfurt a. M. in den Beſitz der Sächſiſchen Gußſtahlwerke
öhlen übergehen. Mit dem genannten Zeitpunkt ſcheidet auch

Herr Rohde aus dem Unternehmen aus. Wie der „Halleſchen Ztg.
von der Verwaltung der Vereinigten Stahlwerke A.G. in Düſſel
dorf zu der Aktientransaktion auf Anfrage mitgeteilt wird, iſt von
ihr aus ein Erwerb dieſer Aktien nicht beabſichtigt. Da die
Aquila-Adler- Gruppe die Majorität der Sächſi-
ſchen Gußſtahlwerke Döhlen beſitzt, ſcheint dieſe Er
klärung an ſich den Tatſachen zu entſprechen. Die her
Stahlwerke ſtehen aber in freundſchaftlichem Ver
hältnis zur Aquila-Adler-Gruppe; es erſcheint dem
nach nicht ausgeſchloſſen, daß die Aquila-Adler-Gruppe ihre Be
teiligung an Döhlen durch Uebernahme des erwähnten Aktien-
paketes mit Hilfe der Vereinigten Stahlwerke noch verſtärkt.

Berliner A.G. für Eiſengießerei und Maſchinenfabrikation
(früher J. C. Freund Co.), Berlin-Charlottenburg. Wie die
„Halleſche Zeitung“ erfährt, hat die Geſellſchaft, die bekanntlich
ihr letztes 18 Monate umfaſſendes Geſchäftsjahr mit einem Defigzit
von 611 869 R.-M. abgeſchloſſen hat, auch in dem am 30. Juni
1926 beendeten Geſchäftsjahr einen Verluſt erlitten, der ſich
uſammen mit dem erwähnten Vortrag auf etwas über 1,5 Mill.

Reichsmark ſtellt. Da das Aktienkapital 2 035 000 R.-M. r ße
ſieht ſich die Verwaltung gezwungen, in einer Ende Oktober
findenden H.-V. gemäß F 240 HGvB. ihren Aktionären davon Mit
teilung zu machen, daß mehr als die Hälfte des Aktienkapi
verloren iſt. r bin Ter e h her Grf J
günſtig zu veräußern, ſind bis jetzt noch nicht von ggeweſen, dürften aber in Anbetracht des Verluſtabſchiuſfes in er

höhtem Maße fortgeſetzt werden.
Parkhotel A.-G., Leipzig. Für das abgelaufene Geſchäfts

jahr ſollen wiederum 10 Proz. Dividende (i. V. 10 Proz.)
ausgeſchüttet werden.

die Verwertung der Kohle in die eigene Regie zu übernehmen,



h Halle, 2. Oktober.

Halleſche Börſe
Sehr feſt

Die Börſe zeigte heute eine ſehr feſte
ndenz. Sowohl Bankwerte als auch Bergwerksaktien zogen be9 en an. Beſonders hervorzuheben iſt die ſtarke Steigerung

der Ammendorfer, die repartiert werden mußten, da nicht ge
nd Material vorhanden war. Auch Glaugziger Zucker konnten

rke Kursgewinne mitnehmen; das Material mußte repartiert
rden, ebenſo bei Halle Maſchinen. Größere Umſätze fanden in
tfried Lindner ſtatt Prozent über Leipziger letzte Notiz).

Veſter mußten bei ſtarker Kursſteigerung repartiert werden.
Wegelin u. Hübner notierten 3 Prozent über Berliner Kurs.

30. 9 2 10 59. 9.125, b Hall. AMasch. 151,5 50 147 50 0
61 6 Hall. Röhr. V. 62 b 62 B90 6 Hildebr. Auhlen 57 57
60. B Morita Ja 13 613 6114 50 b Gebr. Jeotzred 4 B. 47 6155. 6 Kajserd. Schmiede terg 62 6 62 6
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u 24 H. Hette-. E. A. 51.- 6 51.--6

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 28 G., Caeſar u.
Loretz 10 G., Czarnowanz Hanfimport 60 G., Krügershall
11224 G., Mansfeld 115 G., Portlandzement Saale 102 G.

Berliner Deviſen Kurze
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Berliner Börſe
Berlin, 2. Oktober. Die Börſe beſchloß die Woche in feſter

Die Umſätze an den Aktienmärkten erfuhren zwar eine
erminderung, da teilweiſe Gewinnrealiſationen erfolgten und

die Befeſtigung aus dieſem Grunde nicht mit der bisherigen Leb-
haftigkeit fortſchreiten konnte. Die führenden Terminmärkte ver
zeichneten dennoch überwiegend Kurserhöhungen von 138 bis
435 Prozent. Auch Schiffahrtsaktien, Bankaktien und einige
Spezialwerte eröffneten mit weiteren kleinen Gewinnen, einige
Spezialwerte, wie Berger, Tiefbau, Voigt Häffner, Sarotti,
und die Bank für Brauinduſtrie ſogar 6—-9 Prozent höher. Bei
ruhigem Geſchäft verlief die Wochenſchlußbörſe unter Anregung
dieſer Steigerungen und auch die unverändert günſtige Beur-
teilung der wirtſchaftlichen Ausſichten in A Stim
mung. Während der erſten Börſenſtunde konzentrierte i die
Aufmerkſamkeit der Spekulation auf die Kriegsanleihe, die
mit 0,51734 kaum verändert einſetzte und in kurzer Zeit auf
0,532 anziehen konnte. Jm e n damit trat auch für
die anderen heimiſchen Staatsrenten Intereſſe hervor. us

ländiſche Renten ſetzten ihre Aufwärtsbewegung nur teil-
weiſe fort. Lebhaft beachtet wurden vor allem ruſſiſche und
rumäniſche Werte. An den Aktienmärkten blieb auch ſpäter die
Unternehmungsluſt der Börſe mit Ausnahme der Bankaktien und
einiger Einzelpapiere geringfügig. Am Geldmarkt war
Tagesgeld ſtärker gefragt. Der Satz zeigte mit 628 bis 728 Prozent
eher eine weitere Anſpannung. Deviſen waren ſtill.
Lateiniſche Valuten neigten leicht nach unten, London-Paris etwa
173, London- Brüſſel etwa 179, London-Mailand etwa 129. Das
Pfund gab gegen Kabel etwas nach.

Getreide und Produkte
Berlin, 2. Oktober. Jn ſteigendem Maße macht ſich für Jn-

landsweizen Exportnachfrage geltend. Die Schwierigkeiten be-
züglich der Beſchaffung der beanſpruchten Qualitäten beſtehen
aber fort, trotzdem das Preisniveau für effektiven Weizen, der
auch zu Andienungszwecken gefragt iſt, um etwa 2 Mark erhöht
war. Mindere Qualitäten ſind nach wie vor reichlich angeboten.
Roggen in effektiver Ware iſt nur wenig angeboten und zu eine
Mark höheren Preiſen begehrt, die Roggenlieferungspreiſe waren
ebenfalls um 1-1 M. befeſtigt. Weizenmehl hat immer noch
ſchwieriges Geſchäft. Roggenmehl konnte auf Nachfrage hin um
25 Pf. pro Sack anziehen. Gerſte bleibt in feinen Qualitäten
geſucht und knapp. Hafer iſt im allgemeinen etwas weniger offe
riert und freundlicher.

Berlin 2 10 1 10 (2 Ztr.) 10
Werzen, m. 260 263 258 261 Acher bonnen, 20.00 22.00 20.00—22. 00
Roggen, m., t 212--217 210 215 Wicken
Gerste I t 205 248 205- 248 Lupinen, bare
Hafer wärk., I 174 186 172--1883 Lupinen. gelbe 7
Mais. 2 Ztr. 186 188 185 187 Serradella, ahſt rWeizenm. 22. 35.50 -38.00 35.50 38.00 leut S SKoggenm. 22 29 75 32.00 29.75-82 00 Kapskuchen 14.40 14 60 14,40 14,60
Weizenkleie 10.00 10.10 10 00- 10.10 J Leinkuche:, 19 00 1920 19,00 19,20
Roggenkleje 10.70 10,80 10, 70- 10.80 Trockenschn 880 80 880 9,00
Raps 2 S Soyaschroi 1920 19.60 9 20 19.60Leinsaat, I t S S Iorfmelasse S 5Victoriaerbs. 44.00--52.00 44.00 50 00 Kartoffel
Kl. Speiseerbs. 82.00-86. 00 82 00 86.00 fſlocken 19 75 20.00 19.75- 20, 00
Puttererbsen 21.00 27.00 21.00 27.00 Kart., w. 12tr. 200-2.20 S

Feluschken gelbe Ztr 2.40 2.60Berlin, 2. Oktober. Terminpreiſe. Weizen per Oktober
283,5, Dezember 283,5, März 289, Mai 292; befeſtigt. Roggen per
Oktober 230, Dezember 232, März Mai 243,5; befeſtigt.

Magdeburg, 2. Oktober. Kartoffelpreiſe: rote und weiße
2,30——-2,50, gelbfleiſchige 2,80——8,00 Mark (beſte Sortierung über
M 44Notiz).

Zucker.

gdeburg, 2. Okt. Prompte Lieferung: Oktober 30,
e Hälfte Oktober-Dezember 30, Januar-März 30 Tendenz:

ſterig. Terminpreiſe inkluſiv Sack: Oktober 15,70——15,50, No-
vember 15,25--15,15, Dezember 165,80-15,10, Oktober- Dezember
15,85—-15,20, Januar-März 165,45--15,85, März 15,60—15,50,
Mai 15,85--15,80, Auguſt 16,20—16,10.

Kali
Die Kalkinduſtrie im September. Das Kalkgeſchäft ließ im September

eine geringe Belebung erkennen. Der Abruf des augewerbes war
wider Erwarten ſtellenweiſe ſehr ſchleppend, ſo daß ein Abſatzrückgang gegen
über dem Vormonat zu verzeichnen iſt. Gut war der Verbauch bei den Kalk-
ſandſteinfabriken, deren Erzeugnis ſich mancherorts preisregelnd auf
dem Bauſtoffmarkte bemerkbar macht. Schwer zu kämpfen hat die Sch wem m-
ſteininduſtrie; erfreulich iſt dagegen die ſteigende Verwendung des Kalk-
ſteins und Kalls im Straßenbau. Der Bezug der Landwirtſchaftfür die Herbſtdüngung war im allgemeinen Leſtiebigend und hält infolge

ſpäter Ernte in manchen Gauen noch an. Jn einigen Gegenden ſetzte der
Abruf ſo plötzlich und ſtark ein, daß die Werke bis zur Grenze ihrer Leiſtungs
ſähigkeit in ſpruch genommen wurden. Um Schwierigkeiten in der Beliefe

vermeiden, kann dem Landwirt immer wieder nur dringend geraten
werden, zur Bevorratung mit Kalkdüngemitteln überzugehen. Als erſchwerend
machte ſich bei der Belieferung der Landwirtſchaft der Mangel an 10 Tonnen-
K- Wagen geltend, der namentlich für die Kaufkraft der kleineren Landwirte
der angemeſſene Beförderungsbehälter iſt. Beachtlich iſt die Zunahme des

Kalkbedarfs der Gärtnereien. Bei der Eiſfen- und Stahlinduſtrie

kann man vorläufig noch einen ſteigenden Bedarf verbuchen; hingegen iſt die
chemiſche Jnduſtrie im Abruf ſchleppend. Die Karbidindnſtrie
im Weſten hat ihre Bezüge faſt ganz eingeſtellt, was auf den eingeſchränkten
Karbidbedarf der Eiſen- und Stahlinduſtrie zurückzuführen iſt. Auch die
Glasinduſtrie läßt in ihrem Abruf an gemahlenem Kallſtein (Marmor-
mehl) eine begachtliche Minderung erkennen. Gut war das Geſchäft m i der
Zuckerinduſtrie. Bei der Einfuhr macht fich neben dem Wetit
bewerb der tſchechoſlowatiſchen auch die ſagarländiſche Kalkinduſtrie ſtark be
merkbar. Die Ausfuhr nach der Tſchechoſlowalei iſt infolge der dort
beſtehenden Einfuhrverbote ſtarken Beſchränkungen unterworſen. Einer neuer-
lichen Fordernng der deutſchen Kalkinduſtrie nach Erlcſchterung der Einfuhr

von Waſſerkalkl wird von der tſchechoſlowakiſchen Zementinduſtrie anſcheinend
mit Erfolg entgegengearbeitet.

Pich.
Amtlicher Verliner Schlachtviehmartt vom 2. Olt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pig.

2 10 29 9 2 10. 29. 9.Ochſen A 54 -28562--54 Kälber O 66 78 85- 95B 50-650 46--60 D 656 60 70 8042-46 40 44D 38-40 37--38 Schafe A] 58 60 55 56Bullen A 54-56 52--63 B50--65 40 46B 50-62 4548 O 40 48 30-- 36o 46--48 42 44 Schweine A aKühe und Färſen A 46- 60 62-64 B 84 85 85B 38--44 40--46 o 833 84 84--85C 22-85 30 36 D 81--82 81-88D20-2423--27 P 79--80 79--81
Freſſer 36 4235 40 Sauen 74 77 74-Kälber Ziegen 453B80- 94 90 98

(Funkdienst
New Vork J. 10. 30. 9. Oslo (100 Kr.) 31.70 21.91

Iäpgliches Geld 55 606 Kopenhagen (100Kr.) 26.54 26.54
vondon (Cable Trst.) 4.85. 50 4.85 Prag 100 Kr. 2.965 2.96

Tage 480.93 4.80 Wien (100 Kr.) 14.12 14.12
Paris (100 Fres.) 281 2.83 Budapest (I(0 Kr.) 0.0014*, 0.0014Brüssel (100 Frés.) 2.71.50 2.72 Belgrad 1.77 1.77
Rom (100 Lire) 8.77.60 38.75 Athen 4.18 148Madrid (100 Peseta) 15,16 15.20 Japan 48.68 a8765
Bern 100 Fres. d 19.8 19.33 Buenos Aires 40.83 (0.98Amsterdam (100 FI.) 40.04 40.06 Rio de Janeiro 14.95 15.00
Stockholm (100 Kr.) 26.74 26.75 Berlin 28.82 23.82
Silber, ausländisches 57,25 66 87 Talg, Extra loko 8.75 8.75Kaffee Sant. Nr.4 Ioko 21.25 21.12 Baumwolisaatöl, joko 97656 10

Rio Nr. 7 16.31 16.49 Oktober 9.48 9.60Dezember 16 19 15.86 Dezember 9.80 965März 15.75 165.58 Petroleum in Casces 19.65 19.65
Mai 15.45 15.26 in Tanks 9.25 9.25Juli 15.20 15.08 Stand white 16.25 16.25September 14.90 14.70 Pennsylv.-Rohöl 285--8.40 2.85— 8.40

Baumwolle, loko 14.30 1490 Zueker, Zentritf.

Sept. Januar 2.87 2.89Oktober 13 9) 14.41 März 2.89 2.90Dezember 13 80 14,42 Mai 2.82 2.83Jannar 13 88 14 48 Dezember 2.59 2.91März 14 09 14 68 Kautsehek, Urst, 1oko 43. 43.62
Mar 14 29 14 89 smoked 2.37 42 37i 14. 40 14 95 l'erpentin 93.50 98.August Ssarannah-Terpentin 87. 86,12Baumwan an uhren New Orleans Baumwolle,

Art 04 volfhäfen 86 000 68 000 loko 13.50 14.20Elektr e per, loko 1420 14 20 Weizen, Red- Winter
Dezember 14.20 14.20 neue Ernte, loko 151 37 150.75Zinn, ok0 71.25 69,50 Hard-Winter. loko 156 87 154.75

i als loko 88.37 68 60.8Ligen 16.76 197 Hehl, wheat elar 7.00 7.50 7.00 7. 60
Weisablech 5.50 550 Getreidefracht nach
schmalz, pr. Western 15 25 15.8h n. d. Kontinent 20- 28 cts. 20--28 ets

Chicago 70 30. 9. j »ebmals per Januar 14056 14.57
Weiren per Dezember 141 37 135,75 Mai 14 1402

Mai 146,12 140.75 Bippen Oktober 1450 14.60Juli 146 50 Dezember 13.60Mais Dezember 80,62 74.62 Januar 14.12Mai 8450 80 75 Speck I 1475Juli 87.87 sehweine, leichteUatror Dezember 4425 41. niedrigster Preis 12.76 12.50
Mai 48,50 44 höchster Preis 13.85 13.75Juli 48. schwere, niedr. Preis 1260 12560

Roggen Dezember 101837 95.50 höchst. Preis 1380 13,70Mai 107.75 100 623 sehwernezuiuhbren
Tuli 106.87 in Chicago 9 000 20 000Sohmalz Oktober 1465 14.62 jm Westen 89 000 74 000

Berliner Börse vom 2. Oktober 1926.
bedeutet exkl. Dividende.)

Ohne Gewähr für Hörfehler.

De 99. Deutache Bank 1746 171.0 Braungehw. Jut 108.0 110.0 Felt Qui, 1657.2 154.7 Kraft Weets.Reichsseh. IV 0.610 0.477 Dt. Uebers. BK. 1165.0 111.0 Buderus 97 76 95,60 Fraust. Zt. 128.7 135.0 Kronpr. Metall
0.610 0.472 ontoges. 166.0 168 0 Busch r 63.62 656. und 29. 365.87 Kytfh. Hätte0.635 0.510 Dresdner Bank 147.0 143.0 67. 66.75 98. 98.4 äto. 0.512 0.496 128 h Byk Ouldenw. 82. 765. Gels. m 170,5 m31476 dto. 0.607 0.492 135 5 .7 Oalmon Asbest 2Sels. Berg o 170.äto. so 9600 Mleit. Great. e t de Selbent. Gu. 24.-Teipa. Hum.Dt. Sohu 7.45 7.50 Oecterr. Orodit 8.50 850 Ghpari, Waorer ist uri Serm, Zem. 157.5 183.0 Leipe. Läkr.

Dt. o.810 o 800 Reichebank 155.8 154.5 Ghp. F. Buer a 1000 180.0 176 0 Leipa. Pia. Z.42 Pr. Oonsols 0.5610 0.490 Wiener Bankver. 5.95 6.95 v. Hey ges s Glaus. Zu. 100.0 90. Leonh. Brk.i dto. 0.515 0.492 In deren 91.60 91 60 Soldähdt 1265.0 124.0 4äto. 0.525 j 0.517 e 161.5] 1605 Obem. r a Sorl. Feg. 21.75 21 50 Eizm.62 Anhalt seeg 7.60 8. ulthbeis 277.0 280.0 Ghromo x F. fern 39.765 40. Ladostr.65 Dt. Zuckerban 13. 13.25 Vortmund Aktien 176.0 170.0 Goneorai r eb 20.25 30. Lingel. Seh.152 L deeob. Cu. Rogg- 9.84 9.80 Dortmund Unlon 196.0 196.0 GontiCaonteen., nes uro rer V. 140.0 141.0

52 golo 6 r et P. 16.0 Gruvehw. 7 77.50 71. o Hotmann102 Pr. Otr. .0 0 J gäw. iPr. KLall Anl. 6.60 65.60 Daimler Motor 87. 84.87 Hackethal Dr. 94.60 91.75 Lorent G.55 Pr. Rogg- Anl. 7.60 7.70 Aach. Leder 26. 25. Doelmenboret 1750 177.0 Maseh, 160.0 151.0 Tadseh.g. Roggeorept. 1-11 6.98 6.98 j Akkum. F 148.0 J 146.7 Deeeauer Gas 153.5 j 150.7 j Hammer 117.1 Lather Na
o. 12 15 6.80 6.80 Adler P. Z. 1240 122.0 Dt. Atl. Telegr. 85.75 84. 75 Han. ÄAbeh, 76.9 Goldroggrent. 1- 98.25 98.85 Adl. O. 125.5 127.2 Dt. Lazembärz 1600 164.8 do. Na Fon Aga. Gass äto. Ser. 98.25 96.25 Adlb. Glas 185.0 .7 leer. Tel. 1262 1260 arten 69.50 69.50 pa.

ato. Ser. 12 79.b0 79.50 Adler W. 91.87 92 87 D. Erdol i63 5 160.0 Harbe. Rigen 65.25 67.50 Nagir. o. D.
Suchs. Brk. I 8.81 3.32 A.-G. E. 29.12 29.25 D. Gubetahl 97. 95. Hartkort Berg 68. Manneem. Rohrato. (to. 8.83 63.32 w. 81.25 79. D. Jato 107.0 h 1727] 170.0 Nansteldo. äto. IV Allg. BI. G. 1640 160.6 Dt. Kabel 100.0 100 Hartm. 8. 13 12 42.75 Uar. eon. B.63 Thür er. Kogr- 7.80 1 7.80 Alsen P. Z. 220.0 2283.7 t. Kaliwerke so j 1145 Uariend. K.62 Zuekrkrdbk. 84. 34. 50 St. t. Linoleum 169.0 168 5 Hetae Co. 74. 72. Lark Fortl.Ammend. Pap. 185.0 1865.5 Dt. Maseh. 1096 108.2 Held Fr. 88. 85.50 U. Baum.4 Oest. Staate 14 22.60 22.50 Ang. C. G. 94 87 95.25 Dt. Werke 97. 98 76 Hemm, P. Z. 304.7 205.0 do. Buckau

4 ato. Goldr. a 37 Aub. Kohl. 106 100.0 j do. Wollw. 66.- 64. Hirsoh. kupt i17.5 a. do.4 dto. Kr. R 487 4.25 Annener G. 37. D. Eivenhandel sa12 78 HEoesch 145.0 1422 U.44 urk. Adm. Anl. 16.87 16.-Asebatt. F. 1866 E. i. 54.- a6 60 Bobeslobe 20 25 20 25 do. Sorau
4 dto. Bagdad 1 30.50 32.-Asb. N. M. 99.- 95. Dmtrscb. T. 65.13 60.50 P. o mn. 135,6 181.2 N. W. Littan42 dto. die. II 27.50 20.40 Donnersm. H. 85. 85 75 80. 78. HMeeraneKammg.45 dto. Zolloblig. 17.60 Bach. u. Lg. 102 6 106.0 Do a. L. 72. 72.75 Humb. Ma. 66. 64 75 Nehbith. T.
Turkenlose 34. 34. 50 Baleke M. Dreed. Gardinen Hold. T 25.50 25.50 Nerkur- W.Vog. Staats 18 31.50 21.75 r 45.87 44.60 322 67. 64. EHEutschenr. Porz, 54.25 52. Dr. P. Meyeräto. dto. 14 22 60 J 22 90 Baroper W. 1000 obol 141.2 J 140.0 j Dor. Hutsebenr. 120.0 122.0
dto. Goldrente 23.50 28.75 Basalt A. G. 85 25 81. i Gen.dto. Krovenrente 4.70 4.70 bautzen Tuch 47.87 48. Eckert M. 71.765 70. lse Berg 170.0 170 0 Not Deuts

Nexikaner 46 30 46.50 Bay. Oellu. 77. 75. 2 83.-- 81. Jungh. Gb. 88.62 88 25 Nulh. Bgw.h uto. 51. 531.--] do. Splgigl. 62. 61.18 b. K.Baltimoto N. Lintr, Brk. 162.0 169.0 Kahla Porr. 85. 83.50 NationaleAutoBadn 70.25 68.75 J Bembg. J. J. 216.0 j 209.0 Eisenb. Verkehr 90. 88. Kahlbaum 191 0 185.0 f Niederl. Kohle
t a 72 7.20 Benpaiz, 37.50 38. Elekt. Das. 185.0 135.0 a Aer 1417 1850] Na Fiew.Elektr. Hochbahn 108.2 108 2 berg O. 95.25 95 do. Lietfer. I6bl.o 148 6 4687 äo.Berger T. 200.0 195.5 Liehbit u. Kraft 159.2 1565.0 R. 1310 do. WDt. Australler 168.0 153.0 Bergmann el, 160.5 165. 2 Elitewerke 46.75 44.76 Kassel Feder 38 32.

Hamb. Amerika 166 1 163 o Ber G. Hut 224.7 223 7 Erdmd. 76. 73. H. Kaatner 40.-1
h 147.6 189.5 Bln. Holzko 76. 78.50 Benom. W. 67.75 68. Kattowits Bg. Ober-CaroHansa 218.0 2080 dto. KLarier. 119 5 120 0 Beehw. B. 166.0 159 5 Kirehner Oo. 108 Ko
Nordd. 163.7 16165] äto. 91.25 90. Eeeen. St. 167.0 168. 5 Kloek 127.5 Oppeln P. Z.Ver. El 655.50 654 Berthold Mess, 135.7 134 8 Excel Fabr. 1837.0 138.0 Kabp Neveseen 152 8 151.7

Berzelius Bg. Köln Rottweil 146.0 145.0 Oenb. Kupk.Bank el. Werte 149.0 149.5 Bingwerke 67. 66. Fab. Bleiet. 92. 91.60 Kolner Gas 81 79.Barmer Bankver. 184.7 182.5 Bochum Gub 160.0 152.8 Pahlb.. I. O. 82.50 90.25 Lag. 60. 60. 25
Berl. Handels 228.0 226.0 Gebr. Böhler Flkenetein 88. 85. K Z. Peters OnionCommerzbank 144.0 140.0 Brannk. n. Br. 158. 156.0 Parbenindust 295.0 292.5 Körtg. Geb. 96 93. Phönix Berg
Darmstadt Bank 335.0 282.7 Brschw. K. 179.0 183.0 Feldm. P. 139.0 139.0 Körtg. E. 108.7 106.5 Phön. Brau.

116.5 116.6 Plauen. Gd. 76. 75. Tack Ole. 81. 80,89. 87.25 do. Spitzen 44 76 48. h 73.50 70. 2563 76 62. kö n. 106.0 101.6 Tei iPolyphon 96.60 96. 60 Tel. Berl. 92. 91.87
145 5 144.5 Ponge Spl. 31.75 82.- T ose 7.60 7.7564. 658. 50 Poppe W. 76. 72. IThale Eisen el Be
87.69 66 Thaur. Bleiw. 69.87 67.50120.6 116.0 Rauchw. W. 95. 88. Thür. Gas 114.5 111.0
120.2 124.7 Rhein. unk. 227.0 220.6 dto. Zucker 18 50 20.118.0 113.9 äto. Elektro 188.5 134.5 Tiets 105. 101.5
164.0 1683.0 to. MetallVr. Tittel Krüger 148 o 1583.8160.2 169.0 äto. Naseau Traneradio 133.7 162.067.87 67.60 ädto. Stahl 168.7 169.0 Triptis 68. 69,100.0 100.0 Rh. W. Elektro 168 2 165.0
82. 6865. Kalk 184.0 Union chem. 82. 75.50
198.0 193.0 a 109.7 105.5118.0 112.6 Riebeck Nont o 1665.0 Varn. 92.50 90.85. 84.50 Ried J. 89.50 Ver. ch. 124.0 112.0

Bäderg. B 518.0 623.0 dto. ch. ZeRom 14. 14. äto. Dt. Nickel 172.7 172.0
77.75 75.50 Roeitsz. 90. 85. dto. Gothanis 134 7 134 7187.7 do. Zuekerk. 92.75 90 äto. Iute B“ 71. 67.80ö5. 76 64 R 64 12 62. 49o. M. Puehk. 68. 67.147.6 146.4 126.7 126.0 dto. Schub e4 87 63 25121.6 117.0 Ver. Stahlw! 147.63. 61.75 116.8 110.5 Vogel Telegr. 98 60 93.5057.-- 66.25 8 Gubetahl 149.5 149.5 59. 2 60.

0. 7 0 ren 52. hen86. 681. do. m. r. 176.0 178 0 do. T 61. 68.
119.5 116.0 Salzdett. K. 174.5 168 2 Voigt Häftner 1 15.0 109 8
I1e1.0 192.0 Sar. Schok. 158.0 1520
135.5 1685 o Saxon. P.-Z. 126 9 128.0 Wanderer 183 0 1865.584. 84. Sehbeidemd. 40.87 39.26 Warst. Gru. 1656 164.2
68.50 62. 50 Sherec ene 209 5 2060 Wass. Goels. 125*0 118.5
81.50 31.50Sehl. B. u. 1475 143.0 Wegello S R. 109.7 108
157.0 145.0 do. Oellul. 155.0 152 0 Wernshaueen 40.25 40. 80

Schles. EI. A. 112.7 112.0 Wersch. W. e
117.0 114.0 dto. B. 149.0 Wessel Porz. 73 74.118 2] 117.0 ädto. Leinen 6 Westeregeln 162.0 145.5
70.12 72. dto. Portl. 162 162.2 W bt 80. 80.126 7 126.5 do. Textil 55. 54. dto. Efsen Dr 361. 60.60Sechneid. H. 68 75 64 25 dto. Kupfer 81. 768.
91.75 90.50 Sebubd Saal. 187 5 187.0 Wſcek P7 130.0 188.07 j 168.0 Sehbuekert el. 140.0 137.2 Wildeimbatte 64 26 66 50
Ie8s O 187.8 Sehults jun. 1115] 111.5 Wük. Dampkt. 87. 66.
150.0 149 Seck Mäubl. Wibo. Uot. 100.0 88.751466 145.0 Seid. Naumann 75. 74.75 Witt. Gus 59 76 609.75

Sie. Solg. 61 12 61. Wo 52.75 63.73.-- 72.- Siemens Glas 143.2 141.6 Wotan 48.70 49.
82 85.25 emens Ha 205 o 201.0 Warren Kunst
124 8) 1286 Stadtbg. Hutte 61 75 49.76
157.5 108.0 Stadt ehe z64 76 61 75 Zeit. Nareh. 139.0 141.0119 5 118.7 Stettin Chamott 95. 94. Zellet. Ver 108 5 107.0

J Stettin Vulk. 66 65.12 do. Waldhb. 186.5 j 184.5
249.0 24835 Stoek a. Oo. 83.75 89. Zwiekan U. 45. 465.

Stöhr KLa. 174.7 178 0 221.0 226 098.75 98 Stoew. Näh. 88.75 88.25 Dt Ostafrſka
128 2 119 2 Stolb. Ziuk. 160.0 155.0 Neu-Guines 670.0 640.0
94.50 94 I Strals. Spielk. 141.0 141.0 Otavi-Miver 38.50 88.37
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Kunstflüge Tra

Fliugpäatat Vestl.
W vorverkauf m NMerse burg bei

riciiesche Straohe hinter Zlegelet Schmedt
POuhkQh, Sroll ben ga,

DTD Einrittspreisez 30, 50, 100,
DObKkOWitZ, Tagebtast, Faliate

Sonntag, den 3. Oktober [926, nachmittags 2 Uhr
ezkünstler Ballonverfolgung Fallschirm-Ahsprünge

Mark
12, U. 15,

200 Pf. Kinder die oitte.
Gotehardeseraße 38

Aktiengesellschaſt

oonh

Grundstücke

Verkauf von

Landwirtsch aſtliche

HPſandbrieſbank
Voggenrentenbauk)

Verlin W35, Potsdamerskr270

hunothekarische Veleihungen
landwirtschaſtlich genutzler

Gcolönfandbriefen

Fernruf: Vollendorf N20/3n
Aue für den Fernverkehr: Aollendorf 67680/83

267/70

häuſer zu vergeben.
Zwiſchenkredit auf Wunſch. 0

Bankgeſchäft
e

Gütchenstrabe 20.

S Hypofhekengelder
für Landwirtschaft, Zinsbhäuser und In-
dustrie, Ankauf von Vorkriege- und Gold-

markhypotheken offerieren günsztigst

Pagel BlümnerBankgesebaäft für Hypotheken nnd Grund-
besitz, Berlin W 9, Linkstraße 2 (Fugger-haus). Fernspreeher: Lätzow ö s

617/24

Bajazzo Amomaten
gebrauchte gute Funktion, Preis und Systeman-

gabe kauft
Fuhrmann, Berlin 43, Bartholomsuskirche 1.

2 Welihlechsehuppen,
202010 m, 1558 m, preiswert ab Lager

lieferbar. 6670Gabr. Achenhach, G. m. b. H.,
Eisen- und Wellblechwerke,

Weidenan (Sieg), Posttach 1092.
Vertreter: Frite Weide, Ball e,Wegscheiderstrabe 9. Telephon 8631.

Beratung koſtenlos.

Schweinsberg Schröder

Hypothekenkapital
Ahzahlungskreudite,

Ansehaffungs- und Verkaufskredite
für Maschinen, Automobile, Motorräder usw. auf 12 bis
249 Monate Briefl. Anfragen ist Rückporto beizufügen.

Reulslons- u. Crecltgesellschuft m. b. H.,
Generalvertretung der Deutschen Autobank, A.-G.,

Hypothekengelder
von 10 000 Mark aufwärts, bei niedrigem FSinsfußz,

höchſter Auszahlung, haben wir zur Stelle auf
Candgüter, Wohn und Geſchäfts

Straße 2.

1365/408

Fernruf 28 305.

Luſt

x S CHAC

Aenheungr
Wir übernehmen den kommissſonsweisen

W An- und Verkauf
samt Finanzierung jeder Art von

Automobllen und Notorräclern.
Revizionz- und Greditgesglizehaft m. d. H,

Gütchenstraße 20. Fernrut 305.

Thiem Töwe,AutokoGhlierfabrlk.
Halle (Saale), Hordorförstr. 4a. Fernruf 1243.

PRIVKRAFTFAHRZEVG-FOMREPS c

Zwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 22. Oktober 1926. vor-mitiges 9 Uhr an der Gerichtsſtelle im Schöffenſaal verſteigert wer

den die ſämtilichen zu den Rittergütern Kloſterrode und Düppel gehörigen
in den Grundbüchern van 135/413

5 r v z Viui iaBlankenbeim. Band 2Anmtsgerichtsbezirk
e Bornſtedt, Band I, Blatt 4h Zornſtedt. Band i. Blatt 186 Sangerhauſen
e) Holdenſtedt, Band Blatt 500

Woilferod, Band IIl, Blatt 127 Amtsgerichtsbezirk
g) Greisfelde, Band II, Blatt 81 EislebenBilzingsleben, Band XV, Blatt 55 Amtsgerichtsbezirk
i Bilzingsleben, Band XVII, Blatt 680 r den

(eingetragener Eigentümer am 23. bzw. 25. Februar 7. April 1926, dem Tageder Kintragun der Verſteigerungsvermerke: der Rittergutsbeſitzer Maximiltan
Müller in Kioſterrodo eingetragenen Grundſtücke. Sie haben folgende Größe,

Reinertrag und bzw. Nutzungswert:
1. Im Gerichtsbezirk Sangerhauſen 1331 ha 15 ar 27 qm mit

11218,72 Taler Reinertrag und 22780 M. Nutzungswert
2. im Amtsgerichtsbezirk Eisleben 207 ha 25 ar 56 qm mit 1806,96 Taler

Reinertrag und 600 M. Nutzungswert3. im Amtsgerichtsbezirk Deldrungen 145 ha 20 ar 88 am mit
1057,52 Taler Reinertrag und 1185 M. Nutzungswert.

Wir werden beantragen, daß die ohigen Güter im Verſteigerungs
termin einzeln ausgeboten werden. Intereſſenten erfabren Näberge
ſchon jetzt bei Bankhaus Pockolt Raake, Halle (S.). Fernr. 26970

Poln. Klefer, Klinzend denahr
Fiehte, Eiche hat ſich bei dertrocken, 8 mm aufwärts,Rothuehe, Welspuehe, r rAhorn, Linde usw. 'ebertran EmulſionCarl Schumann, Osteoaamn. SchutzHolzhandlung, Halle,
Gr. Steinstrabe 30

und Delitzscher Straße 90,
dicht am Bahnhotf.

Luftauto
aus Privathand billig zu verk.

vor Krampf und Lähme!
Keine Ferkel- u. Kälber-
ſterbe mehr! Dabei billig.
Proſpekte koſten rei. Echt
nur in Orig.-Flaſchen. Zu
haben in Drogerien,

Samen-u. Futtermittelhandlungen. Wo nicht, durch
M. Brockmann Ckem. Fabr. m. 6. H., Ceipzig-Sute.

Beſtimmt zu haben in Halle bei:
Max Rädler, Drogerie, Ranniſcheſtraße 2,

Schutzmarke

Aol 8 erm. Stitz Rachf., Medizinal Drogerie, Großeer, teinſtraße 33, Moritz Bergmann, Samen-
34 t, 38 P. S. handlung, Markt 26, Wilh. Greil, Samen-

handlung, Markt 16, Albert Müller, Futter
artikel, Glauchaer Straße 31. 278/2

Aus verſchiedenen Zeitungen.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf-
manns Harry Schober in Firma C. Schober in Halle a.
S. wird aufgehoben, da der am 24. Juli 1926 abgenom-

mene Zwangsvergleich rechtskräftig beſtätigt iſt.
Halle a. S., den 29 September 1926.

Das Amtsgericht. Abt. 7.

gebraucht, gut erhalten.

Diemitz-Halle,
Otto-Stomps-Str. 24

Fernruf 24780.

Torfstreu,
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen 1. der0r7 mu Firma „Automobil- und Maſchinenbauanſtalt Albert

Günther, G. m. b. H., Weißenfels“, 2. des Mechaniker-
liefert billigſt

Jakob Blocher, Halle,
Fernruf 25 984.

meiſters Albert Günther, Weißenfels, findet am 6. Oltober
1926, um 10 Uhr vormittags eine Gläubigerverſammlung
gemäß 5 93 KO. ſtatt zur Entgegennahme eines Berichtes
des Konkursverwalters über die Verwaltung der Maſſe
und zur Beſchlußfaſſung über Schließung oder Fortführung
des Geſchäſts und das Rundſcheiben des Gemeinſchuldners
vom 6. September 1926.

Weißenfels, den 6. September 1926.
Amtsgericht, Abt. 3.

Oeffentliche Verdingung.
Die Erd-, Maurer- und Zimmererarbeiten und die

Trägerlieferung für ein Sechsfamilienhaus in der Leipziger
Straße 65 ſollen öffentlich verdungen werden. Näheres im
Amtsblatt Nr. 50 und im Stadtbaumt.

Weißenfels, den 24. September 1926.
Der Magiſtrat.

Hausabbruch Leipziger Straße 65.
Der Hausabbruch Leipziger Straße 65 ſoll gegen Höchſt

angebot vergeben werden. Näheres im Stadtbauamt.
Weißenfels, den 27. September 1926.

Der Magiſtrat.

2rädriger ſtarker
handwagen

zu verk. Geiſtſtr. 20. Hof.

Wer kauft 150 weiße

aus eigner Zucht Offerten
unter Z. G. 9662 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. 2950

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum Neubau

eines Sechsfamilienwohnhauſes mit Stallgebäude für die
Gemeinde Keutſchen ſoll im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeben werden.

Angebotsformulare können hier ab 2. dſs. Mts. ab-
geholt oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 Rm. für
ein Formular bezogen werden. Die Zeichnungen liegen
beim ten eten Bauamt zur Einſichtnahme aus.

Die Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis Donnerstag, den 7. dſs Mis., vorm. 10 Uhr, an
die unterzeichnete Baubehörde, Kreishaus Zimmer Nr. 36,
verſeſert und poſtfrei einzuſenden.

eißenfels, den 1. Oktober 1926.
Das Kreishochbauamt.

Handelsregiſter A, Nr. 144, bei der Firma
Ang. Schwarzkopf in Weißenfels iſt am 21. September
1926 eingetragen worden: Die Firma iſt erloſchen.

Amtsgericht Weißenfels.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Gutsbeſitzers Emil Sachſe in Oberſchwöditz iſt in der heute
abgehaltenen erſten Gläubigerverſammlung anſtelle des bis-
herigen Konkursverwalters, des Geſchäftsführers Paul
Knebel in Weißenſels, der Rechtsanwalt Galetſchly in
Weißenfels a. S. zum Konkursverwalter gewählt worden.

Der auf den 3. November 1926, vormittags 10 Uhr
anberaumte Prüfungstermin iſt auch zur Legung der
Schlußrechung durch den bisherigen Verwalter beſtimmt.

Teuchern, den 27. September 1926. Amisgericht.
Jn das Handelsregiſter B Nr. 19 iſt am 28. September

1926 bei der Firma Eilenburger Motorenwerke, Aktiengeſell
ſchaft in Eilenburg, eingetragen

Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom
11. Sertember 1926 ſoll das Grundkapital von 200 000 Rm.
um 500 000 Rm. erhöht werden. Die Erhöhung iſt durch
geführt, ſo daß das Grundkapital 700 0900 Rm. beträgt. Turch
den gleichen Beſchluß ſind 8 4 (Grundkapital) und s 26 Ab-
ſatz 1 der Satzung (Stimmrecht) geändert. Außerdem wird
bekanntgegeben: Die neuen auf den Inhaber lautenden 2900
Stück Aktien über je 100 Reichsmark und 300 Stück über je
1000 Reichsmark werden zum Mindeſtausgabekurs von
100 Prozent ausgegeben. Amtsgericht Eilenburg.

KUhlor aller Systeme
fertigen an, reparieren

und vernickeln,
Zylinder schleifen
Kolben
Kurhbelwelleon

c
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Jn das Handelsregiſter A iſt bei Nr. 36, Firma
Heinrich u V le G September 1926i worden e rma erloſchen.wtdctheete 7 Amtsgericht Weißenfels.

Oeffentliche Steuererinnerung
Binnen einer Woche vom Tage dieſer Veröffentlichung

ſind folgende, inzwiſchen fällig gewordenen rückſtändigen
Reichsabgaben, ſoweit ſie nicht geſtundet ſind, möglichſt auf

das h r in u ehebei oſtſcheckamt in pzig oder au etonko bei der Reichsbanknebenſtelle in Eisleben
u zahlen:

1. Einkommenſteuer Abſchlußzahlungen nach dem für das
Kalenderjahr 1925 erhaltenen Steuerbeſcheid derjenigen
Steuerpflichtigen, deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr
übereinſtimmt,

2. Einkommen- und Körperſchaftsſteuer-Vorauszahlungen
für das 2. Viertel des Kalenderjahres 1926, welche am
10. Juli 1926 bezw. eine Woche nach Zuſtellung des Steuer
beſcheides fällig waren,

3. Einkommen- und Körperſchaftsſteuer-Vorauszahlungen,
fällig am 15. Mai 1926, von denjenigen Steuerpflichtigen, die

e Einkünfte aus der Land oder Forſtwirtſchaft
beziehen,

4. Vorauszahkung auf die Vermögensſteuer für das
3. Vierteljahr 1926 (nach dem Steuerbeſcheid für 1924, ſo
weit nicht ſchon für 1925 zugeſtellt),

5. Umſatzſteuer-Abſchlußzahlungen nach dem für das
Kalenderjahr 1925 erhalienen Steuerbeſcheid derſelben Steuer
pflichtigen wie zu 1,

6. Umſatzſteuer-Vorauszahlungen für das 2. Vierteljahr
1926 und von den. Monatszahlern bis einſchließlich Auguſt
1926. Ferner

7. die erſte Rate Kirchenſteuer (1. 4.--30. 6. 26) nach dem
Steuerbeſcheid für 1926.

Für die unter Ziffer 1--6 angemahnten Beträge ſind
außerdem die nach Artikel 17 6 1 der 2. Steuernotverordnung
vorgeſchriebenen Verzugszuſchläcze zu entrichten. Sie betragen
halbmonatlich v. H. der einzelnen Hauptſchulden vom
Fälligkeitstage ab.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Nach Ablauf der einwöchigen Friſt werden die dann noch

veorbliebenen Steuerrückſtände und vom 9. Oktober 1926 ab
auch die Rentenbankzinſen zwangsweiſe beigetrieben werden.

Durch die Einlegung von Rechtsmitteln wird die Er
hebung der angeforderten Steuern nicht aufgehalten.

Eisleben den 28. September 1926.
t.Finanzam

I RAS

Leipgiger Sender.
Sonntag, den 3. Oktober.

8,30-—9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitäts
kirche (Prof. Ernſt Müller).

9 Uhr: Morgenfeier.
Hans Bredow- Schule. 11--11,30 Uhr: Vortragsreihe:

Deutſchland in der Weltwirtſchaft.“ 2. Vortrag. Dr. R.
Behm: „Die ſchwebenden wirtſchaftlichen Probleme.“ 11,30
bis 12 Uhr: Amtsgerichtsrat Dr. Viktor Martin-Chemnitz:
„Engliſche Großſtädte.“

12-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde. Mitwirkende: Prof.
Robert Reitz-Weimar, Walter Schulz- Weimar und Dr. Ernſt
Latzko-Weimar,

3,30 Uhr: Funkheinzelmann von Hans BodenſtedtHam
burg. Uebertragung von Hamburg über Berlin.

4,30 Uhr: Bunter Nachmittag: Mitwirkende: Franz Bau
mann Berlin und das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent:
Hilmar Weber. Am Flügel: Dr. F. K. Duske.

4EheRenaiſſance. 1. Abend.
Zimmermann Dresden

alie. Gr. Waſistr.
Garten Tel. 3092

7,15--7,45 Uhr: Dr. Felix
„Renaiſſance und Humanismus

7,45--8,15 Uhr: Geh. Reg.-Rat Dr. Robert Bruck, Profeſſor
der Techniſchen Hochſchule, Dresden: „Franz von Aſſiſi und
die Anfänge der Renaiſſance in Jtalien.“

„Franz von Aſſiſi.“ um 700. Todestage (1181--1226).
8,30—-10,30 Uhr: Mitwirkende: Antonig Dietrich, Staatl.
Schauſpielhaus. Dresden (Rezitationen), Dresdener Madrigal
vereinigung ſoliſtiſcher Kräfte unter Leitung von Muſik
direktor Otto Winter.

10,30 Uhr: Sportfunk.
10,45--12 Uhr: Tanzmuſik Uebertragung von Berlin.

ſaclohaus Leipziger Jurm
Lelpziger Str. 86. Fernr. 28925

Apparate
Zubehör

Antennenbau unter fachmännischer Ueitung.

Montag, den 4. Oktober.
Rundfunk (Wirtſchaft)y; 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

Woll u. Baumwollpreiſe. 2,45 Uhr: do., Baumwolle, Land
wirtſchaft, Berliner Del Notiz. 3.25 Uhr: dto., Berliner
Deviſen amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich.
5,15 Uhr; Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus bzw. Ver
kehrsfunk. 6 Uhr VWirtſchaftsnachrichten: Wiederholung
von 2,45 und 3.25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen,
Berliner Butter, Berliner Metalle amtlich, Berliner Schrott.
6,20 Uhr: do., Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft.

Rundfunk Unterhaltung und Belehrung) 10,05 Uhr
Verkehrsfunk und Wetterdienſt. 10,15 Uhr: Was die ubringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage 4
und Eſperanto). 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
Preſſe und Börſenbericht. 3--4 Uhr: Päda

Leltor Mann und rfänger. 3,35 Uhr: Lektor Mann und Studienrat Friebel:
Engliſch für Fortgeſchrittene.

4,30--5. 15 und 5.50--6 Ubr: Nachmittagsk des
Leipziger Rundfunkorcheſters Dirigent: Dr F. Duske.
6,30 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
7,15--7,45 Uhr: Walter FJäger-München: Bilder aus der
germaniſchen Wanderzeit.“ 7,45--8,15 Uhr: Dr. Karl C.
Thalheim: „Große amerikaniſche Vermögen.“ 8,15 Uhr:
Wettervorausſage.

8,30 Uhr: Sinſoniekonzert. Dirigent: Alfred Szendrei.
na). 8 LeipzigerSoliſt: Dr. Wolfgang Roſenthal

Sinfonie-Orcheſter.
10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

10,15--12 Uhr Tanzmuſik. Hardy Neumann-Orcheſter.

Löwe-, Lorenz-, Nora-, Schuchhardt-,
Or. Seibt- Apparate

Vorführung abends unverbindlich
Sämtliche Einzelteile Komplette Anlagen
Akkumulatoren-Ladestation

kaherm.Both, Hönlustr.
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in Maschinen- und Schön-
sckreiben. Kuraschrift, Bachrükrung, Rechnen, Deutsch
Neuzeit eründl. Unterrient

F Dehmer Sohn,
Poststrabe I.

r rPianos
kleine Flügel
Harmoniums

Beginn des Winterfahrplans
8ESTELAEN 5E R

Angabe für das Releh.

Tellagsgabent
Mitteldeuntachland

RM 4.

III

DIE STORM-KURSBCHER FNTHALTEN
die Fahrplüne der Reichsbahpen, Neben- und Klein-
bahnen, Binnendampfschiffahrt, Blderverkehr, Fiog-
verkehr, Fernverbindungen, die Reisewege nach dem
angrenzenden Ausland, ferner eine große Elenbahn-
karte See ind leicht leebar, handlich and dllg.
Vorr tig bel jed. Bahnhof a. Sortimentebuchhandluag,
den Papiergeschäften, Reiebäros und Klosken. Huverier-
ten Proopeht her elmntliche Ausgaben verrendet die

unssucn- U. VERKEHRS- VERLAGI-
GESELLSCHAFT M. B. H. RERIIN S 10

kauft man im
Pianohaus

Maerches
gegr. 1832

Neue Promonaccko Ja

Xurse s

ſam Walsenkeus).

Julius Keget
Steinweg l. Etage,

Fernruf 4654
Fachgeschäft für 258
Grammophone
Sehall plattenGünst. Zahſungsbeding
Reparaturen

arant. rolner Bienon-Blüten-u 10 Pt4.-Dose
Iranko Haehn. H. l. halbe

6.50. Verlangen Sie Gratis
prode. Fiehtgel. nohme zurüſek.

Felndt, Honigversand,Hemelingen 178 (Hann.). 6827

Elceririſche
Rachttiſchlumpen

von M. ä an 86/1024
Brose,Gr. Gr. Sander S.

Filhel, Pianos

in m Auswahl 777
Preislagen,auch Teilzahlung eſate

W. Goldmann,
Böllsergerweg R

H. Wennee Maehl.,
Erſtes Spezialgeſchäft für
gute Straumpfwaren
und Trikotagen. 131

neu
E. ONEN- IDRA CHTBEFORDE RM G

NASGR AL L FBRILENDRER VRELT
Oeſegeaheit u

L L
RM EISEN R SEFet des Dampfers der rege a Diansts

Auskünfte unä Drucksachen durch
alle Reisebdüros und Vertretungen der
HAEBVRG- AMERIKA

HAMBURGO ALSTBRDAMM 25
a en e gr e In Ahe Eduard Leissner
Halle a. d. Sanle, Georg Schultre,

Berndurger Strase 83, und

(Fränk. SchweSancatfor. Dr. Dlieckbo
für Nerve e, nnere Kranke,Leltender Arar- Dr.

frische Neimstedt
bel THALE am Harz Wohnung mit voller
Verpflegung 5 M. E. FALKBE.

1

Oberhot Thür. in S
Jereg h c Gart f. Liegkuren, Bäder, Auto, Geſchirr Spori lle erſtkl. vinel z. 5.00 60 M. er E. S r r. Tel. 86

Sanatorium Byselein

M zur IBlankonburg a. Harz
Inhaber u. leitender Arzt: Nervenarzt Dr. Brandt.

6324

t5joonemis en W ranxen
veral toten Flen, tür Mlnner, Frauen, r m

Urinuntersuehung.rTwatmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Sprechstundeoe 9--) und 36, gonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung 7601

t rr r
er Teiepdon 44.

be Irxt: Dr. Wittkugel.

o
Mon Wo e
am besfen in einem
ehren Sie aber

9ye,ſe

Pösene wird
Nepfelstume ge

ä

/wit der on ooer emen

e rn oft olſes U e/0s ous genufat veroen. e
o e

u

oobe oueh ngenehmen
sehnel—ſep und. b h
m goruh wo a 50

t auf
mer

in es
e Se obeno e ob o

7 e i6 3 mer o

m Meere oes e erührf man vomer einige Hondro
SHeubo Bleſch-Sooo m Nesxel- Je
en Se och u Sir
je alfbe u en So

Hoflieferantoen
Poststr. 9/10.

Wratzke Steige,,
L. rignener Pensionsprels von Mark 8,. an.

Als NoenKkur a

sämtliche Heilquellen des In- und Auslandes
Apenta, Friedrichshalier, Hunyadi z bel träger Verdauung,

akuter und chronischer Veratopfung
Lauehgtädter Bronnen
Dürkheimer

allgemeiner Körpersehweho
Kerlabader MHähl brunn

Neoenenahrer Gr. S

Salzschlirter Bontfacius del Gieht, Rheumea
Bl ner Ssauerbronn, Brückenauer Wernarzer, Staatiien,

Faehingon, Wäldunger Helenenquelle, bei Harnsäure,Diathese, Tr Harng ries, Steindildung, Nſerenleiden
WVildunger VFletorquolie bei Blasen-h m Eivwelkautreneiounden
Solabrunner Oberbrunn,
Mombarger Eligabethquelle,Magen- und eräaeigen

krofulose

e
Selzbrunner Kronenqgueolle, Hersfelderbei Fülene Zucker-, re mietäen.

winnocerge öden z com,

froläFernNeue Gänſeſedern

s Fie von der Gans upft werden mit allen Daunen
M. 2,50, beſſere 8, dieſelben doppelt gen und e Halbdaunen 5. Daumen2 la von aunen 8,75. 10,50. Geriſſene Federn mit

Daunen 83,50 und 4,25. ſehr zart und weich 65.25, 5. 75
a 7,50. Verſand per Nachnahme, ab 5 Pfd. portofrei.Garantie f reclie ſtaubfreie Ware Nehme Nichtgefallendes zurück.

Frau A. Wodrich. Gänſemaſtanſtalt,
Neu Trebbin (Oderbruch) 57. 6825

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Lamsacheider Stahlbrunnen beivwlut- und Nervenkrankneit, Gicht, Rheumatismus

Levico- Hellwasser bei AppetitloeigKkeit,

Nergenthelimer Karpradel bei Zuckerkrankheit,
Darm-, Leber- und Galſſensteinleiden, Fettleidigkeit

Stantl. Emeer Krsnehenallen Katarrnen, desonders der Atmungsorgane

Kilseinger Rakoeny bei
Rad Tölzer und Wieeseer Jodquelle, Suderoder Oalzinm-

melleo bei Arterienverkalkung, Drüsen- und Blutkrankheiten

Marienbader Kreuzbrunn bel Blutstauungen (Wechseljahre),

Man frege erst einen Arzt, welcher Brunnen zu nehmen ist.
Lieferung frei Haus Prospekte kostenlos

Zu haben in allen Apotheken 47 e gen Halles u. Umged.

Leſpzſger Straße 104. Fernrut 6094.

5624 Juwelen Gold SſIber.

Pianos
zu niedrigen Preisen

kleine Raten 63816
auch ohne Anzahlung

B. Kittelmann

C. De, Haran Hohere Ceßranstalt
Rob. Frana- Str. Gegr Fernruf 211451. Vorschule ab 6. e
2. Sexta bis Obe3. Vorbereitung für feſchsverban n u

her Einj.-Freiw.), Obersekunda Reife, Prima-S e und Abitur aller Schularten, Umschulung
von Mittelschülern.
dkurse für alle Ziele, besondere für

Berufstätige.
5. Schülerh
Kleine Klassen. Beaufsſchtfigte Arbeltestunden.

Eintritt ſederzeit Freipros S
C Beginn des Wintersemesters am

c

ellIe,
agen-,

krusl Eldel, gehe
Buro: Beriramauas- W.

kostenstos an
unverdindlieh.

und Frauenlelden,

dei

20. Markkoſtet auf Teilzahlung eine
Volksbadewanne dei

Brose. SGr. Sandberg 8.

Metallbetten, s
Stahlen
Pianos

kleinee
u

Lalnugbrunnon

Penſtonate ind

Lehranſtalten.

Nottebohm
Beginn neuer Kurse

Grmnastik Tanns Rhyrthmtk
praktisehe MugtkKerziehung

1. Lalenkurse für Erwachsene und Kinder, Abend-
kurse tur Berufstätige.

2. Ausbildung für den Lehrderuf und für Tanz
Auskunft und Anmeldung: Lafontainestrate 8.,

täglich vormittags von 11--12 Uhr.
nachmittags 6 Unr

Cecilienstrabe 98.

von

Wilhelm Baer.,
Geiststrasse 41 Fernruf 23528.
Die kür a am 6. Okt. boginnendoen

kautmännisehe Prlvatsehule

S Kurse werden jetst J
F alb an w, re
zur Vorbereitung für den kaufm. Beruf ab 4. Okt.
CGründlichke neuzeitl. Unterricht in allen Fächern.
Einzelkurse jederzeit in Stenogr., Masckinenschkr,
Schönschreiben, Buckfükrung, Rechnen, Deutschk.

F. Wohmaer Sohn. Poststr. I.
kremde Sprachen

geriſt Sonooi
m 7 (Fm Hauſe d. Dresdn. Band

ivat- und Zirkel-Unterricht.
Eintritt jederzeit. Wer

Gesangsunterricht
für Berut und Haus.
Louis Beyer, Ratrase S

W eim a r kienb- Straße 12
Apotheker-Schulea von Chemi-kerinnen, Bakteriologinnen, Chemotechnikerinnen,

Untersuchungen aller Art. gzro2

Jena.e Erziehunge anſtalt und d Zealiguie

Heng des w. Kleine KlFende ſtätten, Turnen, Sport, Wanderungen.

bſchlußexamen an der Anſtalt. r. Sommer-

GGSSGSe-aaÄX.mBallenstedt
Wolteretortf-Gymnasium mit Realschuſe. Städtisches Alumnat fürSchüler c Klassen. Kräftige Verptlezung bei mäbigen

Preisen; gesunde Waldiuft; Pflege von Solel, Sport,. Musik.

zur Uebernshenen ne
Keinerlei fi

den Versuc
nertu2uegen ist,

J

mit nur
reichen 2
Bürozuſ
eine Sch
koſtenlos

vilſe
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S

h

einführe.
Schneeglöckchen

Narzissen, I azetten
Crocus, Scilla

o quillen, Uilien
lris anglica

hispanica
Kaiserkronen

Anemonen
Cyclamen

Traubenhyazinthen
u. V. a.

Fernruf 26107.

Hyazinthen
I. Größe f. Gläser u. Töpfe(Toppers)

1 Stück 0,70 10 Stück 6,50
II. Größe für Töpfe und Gläser

1 Stück 0,60 10 Stück 5,50 .4
Treibrommel für Garten und Töpfe

1 Stück 0,45 10 Stück 4,20 .4
Gartenrommel

1 Stück 0,35 10 Stück 3,20 .4Moritz Bergmann, Samenhandlung, Halle a- S. z
Dar wintulpen
Papageitulpen

10 Stück 1,70 bis
10 Stück 1,40 bis 2,40

Gefüllte in Sorten

g JHie Sie welche ich zum Verkauf bringe, sind das Vollkommenste, das in Holland

Sie stammen aus den Kulturen der besten Züchter Haarlems, deren Produkte ich seit 60 Jahren in Deutschland
Sie sind nicht zu verwechseln mit billigen, von Holland direkt angebotenen minderwertigen Zwiebein.

gezüchtet wird.

Ferner empfehleTulpen zur r. derEinfache gemischt Obstbäume:a r v R 100 Stück Insektenfanggürtel, Rau-
efüllte gemischt j10 Stück 1.20 100 Stück 11,-.4 a t

Einfache in Sorten Baumkratzen, Drahtbür-
sten, sämtl. Düngemittel
für die Herbstanwendung

inderwagen 4
zu verkaufen. 288/2992

Triftſtraße 22, 11. I.
Gut erhaltener weißer

Kinderwagen
zu verteg

üdſtraße 59, I, r.

2,80
10 Stück 1,30 .4
10 Stück 1,30

Bitte verlangen Sie kostenlos meine Herbstpreisliste.

öhere Privatschule
s86/2060

Vorbereitung in
rn n höh.

mit Vorgehnule

De. Busse,Fernsprecher 23674etrennten Kiassen für alle
hranst. Schulbe

n u. Mädchen 19. Oktoder,

Halle a. d. S.Heinrichstr. 14.

nun für
Uhr.

75 Stellenangebote

schertums.

Geschäàäftsstelle

Wer

Bürozuſchuß und 100 M.

Porto und

trotz Bargeldmangels monatlich

200 300 M.
mit nur 12 M. Anfangskapital erzielen Erfolg
reichen Mitarbeitern gewähren wir außerdem 50 M.

eine Schreibmaſchine gratis
koſtenlos Auskunft gegen Einſendung von 40 Pf. für

Bilſe Neumüller, Wiesbaden, Hellmundſtraße 18

Are.
zur Uebernahme eines mit den wodernsten Apparaten ver-
I Sehenen neu einzuriehtenden Inhalator ſums in Halle gesucht.
Keinerlel finanzielle Verpflichtungen.
den Versuch einer praktiachen FernHer ren, denen an dem Ausbau i
gelegen ist, wollen sich melden unter Z. B. 9657 an L

Es handelt sich um
des Kur-

rer Praxis

dieser Zeitung.

will?
6304

diemn monatlich, ſowie
erlangen Sie ſofort

Muſter durch

Gutfundierte
Gesellsehaft

Offerten nebst

an intenſives Arbeiten ge
wöhnt, gegen Fixum u. Pro
viſion für ſofort geſucht. Vor
ſtellung Sonntag den r Okt.
von 9--12 Uhr erwünſcht
J. Schulgz, Generalverireter

der eSeebener Str. 167, I.
S 1. Nov. ein ehrunſer V ſanberes und ſo

Mäodche
Küchen und HausarbeitSe Senfocgee r und

kinderliebes 6853

Beide ſollen auch die Wäſche
mit beſorgen können. Angeb.
mit Zeugnisabichr r Gehalt s
anſpr. unt. Z. 96680 andie Geſchäfsſtelle d. J g.

P um 1. Nov. tüchtige
aumſell

od Wirt chafts rl.
inS z m

gelzucht. Zeugnisabſchr.
nebſt Gehaltsanſpr. v
Lebenslauf erb. anBaronin Worten

Wiehe (Bez Halle).

Jg. Fräul ſür BVüro,

Se u cgerin) geſucht
u. A. C. 684 an Wan dieſ. Ztg.

Wielengeſune
Achtung.

Welche Auto Reparat

ſtellt einen ge,ernten ral Hilfzmontenr ein mit
2 und 8b zur Aus

ſdun Reparaturen Offert.
unter W. L. 9541 an die Geſchä teſtele d. Zig. 2933

ung. Manun, 18 Jahre
alt, Jahr mit Tiſchier

arbeiten veſchafrigt geweſen,
wicht Stelle, wo er ſich im
Tiſchlergewerbe ausb. kann.
Athanu-, Neuröſſen,

jffriedenſtr. 65. [2287

Versicherungs-
Zweigen sucht für dortigen Bezirk

2 inspektoren
gegen Gehalt, Provision und Spesen.
Herren, die in der Lebensversicherung
nachweisbar Erfolge zu verzeichnen

nhaben, werden bevorzugt und erhalten
gutbezanſte Dauerstellung.
leute werden eingearbeitet.

sind zu richten unter T. E. 9557 an
die Geschäftsstelle dieser

Tücht. Reiſender,

mit sämtlichen

Nichttfach-
Getl.

Zeugnisabschriiten

Zeitung.
6037

mocen bau-
toehnik er
29 Jahre alt ev., ledig, energ.und ardeitsfreudig. ſucht. ge

ſtützt auf cute Zengn., Stell.auch als Bauſührer oder
Maurerpolier, evtl and.
Vertrauensſtellung. Angeb.
unter W. Z. an dieGeſchäfisſtelle d. Ztg

en

Junger 2055
Elektro Kaufmann
ſucht Vertretung oder Ver
trieb für alle elektrotechn.
Artikel u. Apparate. Sopeziell
Radio- Apparate und Teile.
Off. unter Z. V. 9665 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Bankbeamter

mit mehriäbriger ar

Sie eng n u. T u
an die d. Zta.

Cüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden an in
und außer dem r 6142o T. Ganreeäe d. Zig

Junges Mädchen, 24 Jahre
alt, im Kochen, Backen, Feder

Biehzucht und Miilchwirrſchaft
ucht Stellung alsSie oder Mamſell,dchen vorhanden. zu e

t handen. Letzted Jahr (Guieausha evorzu un en.a an die
2942

S che für meine Schwe ter
(Landwirtsrochter), 25 Jahre
alt, Siellung als 2955

Stütee.
m Kochen u. Schneidern er

ahren. am e nanſchluß Be
dingung. gebote erb. unt.3. J. 9664 an die Ge
ſchäfrsſtelle d. Zig.

trägt einen

Junges Madchen, 1 Jahre
alt. ev., Lyzealbud., muſikal.r ter) Lderues erfahren

Haushalt und Nähen, W
Stellung alsHaustochter
oder Stütze

in beſſ. Hauſe. Fam.Anſchl.
und erwünſcht.r erb. an Ka rlagBänp, Seefen (Harz).

Kindergürtnerinmit ſtaatl. Aoſchlußprüfungſucht Haidtagebeſchafngunt

(in Familie).Chariotto Laube.
Halle a. S Heinrichſtr. 11.

Junge HSrau
ſucht noch einige

Waſchſtellen.
Off. unt. Z. R. 9673 an die
Ge'ſchäſtsſtelle d. Ztg. 2974

Empf. 28jahdr. Stützefür 165. Dt. 77 hier u 19j.

Scholarin

und raus vand. 2 85
Louise Schmilgun,
gewerdsmäßtge Stellenver
mnittlerin erſeburger
Str. 163, II. Tel. 28328

Der Hérp
tochsehirmn

Sparferstde

aſles in großer Auswahl und bilſigsten Preisen bei
SSchirm-Heinzsel,

6861

Pflanzen-
pritaer r hutte

Die Dame
trägt einen

[lodesehlrmn

oder

III

und Holder-

Fernruf 20107.

en

ßſite h. ſchien Sſe
Welch netfer Herr mit makel
loſem Vorleden würde mit mir
in Verbindung treten zw. ſpäterer

Heirat 258Bin Landwirtstochter, 28 Jahre
alt, evang.. ca. 170 m groß,mit vorläufig guter Aneſtener

Nur ernſtgem., ausführl Zuſchr.u. Z. D. 66 a. d. Geſchäfrtsſt.
d. Ztg. erb. Diskretion beiderſ.
Ehrenſiche. Nnonym zwglos.

Fränlein, z jahre ait,
wünſcht da alleinſtehend, Herrn
zwicks ſpäterer 2968

Hoeirat
kennenzulernen. Werte Zuſchr.
erb. unter Z. r an die
Geſchäftsſtelle d

J Mietgeluche 5

Wer tauscht
nach Eilenburg 7

Angebote un er W. H. 68637an die Geſchäftsſtelle d S

Damen cneiderin ſucht
2.-3 leere od. teilweiſe möblierte

Räume
(Möbel werden evil. durch Kauf
übernommen) Stadimitte be
vorzugt Offerten mit Preis unt
2 Q 698672 an die Geſchäfts
ſtell- dieſer Zeitung. 2978

neben

Ingenieur
(Kaufmann)

Anfang 30er, repräſent.,
ſchäftegew. Perſon aus e ſter
Kreiſen möchte gebildete De mee
mit Vermögen zwecks ſpateren
Heitrgt kennenlerne Anonym
oder untier zweckloe. Gefl

ſchrifter mit Vild erd unter
A. 9669 an die eſchäſtsſtelle d. Z'g

Einheirat
in Gut von 450 Mrg. iſt Land
wirt geboten. Einzige Tochſer,
Mitte Wer Jahre. Zuſchr unteZ. V. 9677 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

ge

Ten

VLSTER
Neuheiten
für Straße
und Relse

O. V. Borchert
Gr. Steinstr. 74

Café Bauer
Fernsprecher 21 191

e.

Pewmene
Sonniges

immer
mit elekir. Licht in gutem Hauſe
an ſo iden Herrn oder berufs
tättge Dame zum 15 Okt. zu

Kvnigkftr. 2, II.

Zimmer
ſofort zu bermieten
Prinzenſtr. 15 11I Iks.

e e e eheMöbl. Zimmer
zu vermiefen.
Cuow.- Wuchererſtr. 48, l. r.

c èàqà]nshc

verm

Herr deſter Kreite, häusli
mittleren Alters, als

Mitbewohner
einer Villa geſucht
(beſte Lage. großer Garten).
Offerten unter Z. T. 96765 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Gut möbl. Wohn- v
dchlatzimmer“

mit elektr. Licht ſofort zu ver
mieten. S 8 nyrnachm Burgſtr. 8,
(am Kirchtor).

Ein freundlich möbliertes

kö mit Vlerradbremse, Ball bereifung7 /95 P und m mous ne, rassig.,
Coatinental Der sparsame, a

Ersatzwalzen 6/25 t
Beide fabrikneu 226/607

2811 21 fö ne etaneige Aer 5/15 P. S.n en e di wehen
II er. 2976 a an ezu verk. Gr. Brauhau 29,,r. Verlangen Se unsere bedingungen

Schüferdundrüde
für 60 M. und 9fährige, kureruhardinerdändin
für 9 M. ſofort zu verkauſen.

Ludwigftraße 24, vt. l.

Das Kind
trägt einen

Modesehirm

schuischirn

Leipziger Str. 98/99
Steinweg 19 a.

Rommanah( Oesenls haſt

vaunsenskv- G. Fernruf 22943.

Seſehäfſts Perlegung
Am Dlienstag, dem
5. Oktober, verlege
ich mein bedeutend
ver grössertes

leder waren 8poriolgeschäſt

CÜCnàvon Steinweg 32 nack

Steinweg 18
gegenülb. d. Jacobstr.

Friedrich Piotseh
Inh.: Richard Plotseh

Deutſche
6380

Prachtvolles, 4 Monat
OldenburgerFohlen ft hiermit

rei
Fräulein

Unſerer ſehr verehrten Kund
zur Kenn daß ich

Damenseohnseit
der verſtorbenen ObermeiZimmer ganz billig zu verkaufen. Olara Beoth 3 u r Weiſe

iſt ſofort zu vermieren. M. Grunsfeld, weiterführe. P eFoerster, vorm. Gebr. Grungfeld, biſte ich au deren MeineMartinſtraße 172, I. Drvanderſtraße 22. u re r San
ein hge und geſammeltenm m ellämmer prakiiſchen e ſür gutez Zimmer Aamm mee czu vermieten. Telephon, Bad und Meriſchaſe ar eisee

en än.dittergni Amt Leimbach
bei Mansfeld a. Harz.I Ledverteht

200000 M.
Jnſtituisgelder erſiſtellig nur
auf Landwirtſchaft für Nähe
Halle und Saalkreis aus zuleihen.
Auszahlung 4 r Offerten
unter W. C. an die Geſchäftsſteſle d. r 2946

Wer leiht d. Wwe., in Not
geraten

50 M.
egen Offeriene Z. A. 9676 an die

Geſchafisſt d. Zt 2976

9-6000 M.
auf mehrere Jahre zum Eintritt
in alte techn. Großhandlung
geſucht. Sicherh. durch la Bürgen
mit Grundbe z in r 7
Wert Lffert unt. 7 X 96709
an die Geſchäftsſt d. Ztg.

Hypotheken-
Kapital

von gr. Geldinſtirur bei
100 Auszahlung

a ig feſt aus uleihen.Offerci int. Po i813, Halle (G.) I. 86/415

J Faugeude J
Suche V gelegene

Villa
mit Garten zu kaufen. Offert.
mit näheren Angiben in er
A. D. 9685 an die Geſchäfis
ſtelle dieſer Zeitung. 6367

Landgut
mit guten Gebäuden in der
Nähe von Halle mit 50 000 M.
Anzahlung zu kaufen geſucht.

t. Offe ten unter Z. W. 9678 n
di Geſchäft ſtelle d. Zig 2986

L Jerläuſt I

n AUS
im Norden mit ſchwohnung
ſoſort zu verkaufe Offertenunter A. R. d483 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg 63665

c

TEPPICHE
Mir wollen uns auch in Hahse einfün-
ren und haben zu dieſem 5wecke
w trieb der r miſſ

ertrieb von Erzeugniſſenchſ. Sardinen Fabrikenarg Methner Co.
den Alleinverkauf übertragen. Wir
führen nur Qualifäts Ware in ge-
ſchmackvoller Muſterung und Ver-
kaufen dieſe z a billigen

rei
Die neuzeitlich ausgeſtatteten Ver
kaufsräume befinden ſich in der

Leipziger Strasse
Ecke am Leipziger Turm l
überzeugen Sie ſich bitte durch eine
zWanqloſe Beſichtigung von den

6348

gebotenen Vopteilen.
TEPPICH-HANDELS- CESELLSCHAFT a.

LEIPZIG per
A.

c



Die gr. Sacalszchto Balliveranstaltg-

II. Im bauen Saal: Vkr
Kunstter-affe- Konzert

III. Im Restaurank. 122 Vir
Diners von 2,50 M. an

ceoeeo e

AmRiebeekplate
Rlles geſt nater im Sturm des Seläcſiters!

Wer Pat und Patachen versäumt,
Hat das halde Leben verträumt!

katundratsehon auf hoher See

Die lustigen Abenteuer zweier Schifforüchigen in 7 Akten

Fin entzlckendes e eine Handiunfrischen Hu wert
vo Ttoſſer Einiüiſe und ſustigster Laune.

Wessen Zwerchfen nicht ganz In Ordnung ist. der gehe
ſieber nicht hin. Der Zuschauer windet sich schon imer sten Akt in Lachkrämpfen und der Akte gibt es viebent

Im bunten Teil:
Kumm my als Alkoholgegneril
Erſebnisse eines Alkoholgegners in 2 tollen Akten.

Ferner:
Rhön -Segelfiug- Wettbewerb 1926!

Axtuselles sportliches Ereignis

Auf der Bähnel Auf der Bühne
Arthur Wongseol

der populre Humorist mit vollständlg
neuem Sechlager-Repertolr.

jugendliche haben Zutritt.

Gr. Ulrichstr. 51
der Traum der gesamten

biliy an Erümger.

ar umors.

Die weiteren Hauptrolien verkö
Erich Kaiser Tletz, May Delschaft,

Mit diesem Flim bringen wir eine Abwechslung
in unsere Splelpläane, wie wir sie wohl seſten

gezeigt haben!
Herrliche Aufnahmen aus Oberitalfen von seltener
ſschönheit wechsein mit prachtyoſlen Bſidern aus

Engacdin und den Hochalpen.Die gesamte a Presse bezeichnet dieses Werk
als „den Flim der besten Kritik

Im dunten Fllmteil:

Hochaktuelles Sportbild.

rerner: Trianon Wochenschau!
Sport Mode Technik Aktuelles.

ſugendliche haben Zutritt.

Carlo Aldini
Frauenweit, der grobe

Interpret einer idealen Mannesfigur, der vollendete
Sporismann in seiner ganzen Gestaſt in dem herrlichen

deutschen Filmwerk:

Jagd auf Menschen
7 Akte im Rahmen einer buntbewegten Handlung und

paradlesischer Naturschönheit
Zur Alderz.

Knön 80g0
Wontdewerd 1926!

Horgen, Sonntag, nachm. 2, Vhr in unseren beiden Theatern zugleich
Grosse Jugend und Familien-Vorstellung.

m ſugendliche bis zu 14 Jahren zahlen bis 4 Uhr nachm. auf allen Plätzen halbe Preise.
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 2 Uhr.Anfang Ferkiags s Vnr, Sonntags 2 Uhr

Tepp iche
Möbelstoffe

Divandecken
Tischdecken us W.

zu billigen Preisen

BRUNO FREVTAG
Leipziger Straße 100

sind und hlewen K. N. ORIKIEB
R. PREEDECXt. er tten fabrik San Brestau I estammnaus), Jegr, 1860

S Vortreter für Halle Eugen Rudiger, Halle, Forsterstraße S

J„-=[JSSJWJ-—WJ«—J2

Z.

Stadt heater.
leute 176/195

Sonnabend abends 8 U
Der Wildscküs

3 abends 7 UhrDas Weib im 7u

Thalſa Inealer.
Sonate 3. Oktober

UhrDer wöüre Jacob

Sschwank von Arnold und
Bach 95/44 J

Eintrittskarten a. d. Kasse
des Stadttheaters.

Dir. Paul Blütngen.
Heute bremlere!

Gastspiel
d. operenennauses am

Ohren
(früher Neues

theater), Leipzig.
Leitung: Curt Olfers

Operette in 3 Akten von

Richard Heuberger.
Musik-Leitung:
Kapell meister

Georg zörglebel.
Morgen u. toſ gende Tage:

Anfang s Uhr. Tel. 28885Eintrittspreis ab M Je 0,60.

Tageskasse ab 11 Uhr
durchgehend.

S ausBrauereiI. Im geschmückten Büknen- Festeaal:
Zur Feier der vor 96akhren durch meinen
Vater, Herrn Friedrick Winkler,
übernommenen Bewirtschaftung der
Saalechloes Brauerei, Sonntag, den
3. Oktober 1996, .4 VhrGroßes Jubitdums- Doppel Konzert

on SteuerorchesterAm Virigentenpult.
Ausikdir. Hans Teichmann

h Karl tGr. Orchestorbeseteung ortragsfolgoFentrett 50 P. inkl. gtädt. Kartensteuer, Karten guetig

Abends 7 Uhr. Im festl. erleuchteten Saal

Balimusik: Hall. Bergkapelle

Eintritt frei 88/1061
Anerkannt vorrügliche Kücke Weine
erster Häuer Gutgepflegte BiereReiekhalt. Speisenkarte zu jed. Tageszeit.

Für Vereins u. Privatfest-
Nehkeiten steken die Säle u. Nebenräume
der Saalsgckloß zur Verfügung.

Fernruf 2522* Paut Dinkter

Jodbad Sulzbrunn
im dayr Allgäu 875 mm u. M.

Artgrionvertatknurs
Kurhaus Pensionspreis 7- 8,0 M. 268/21

Auswärtige Theater

Stadttheater
Nordbauſen:

ges den 3. Okt.u e fröhliche
71, un Sie ne vom

Strande.
Montag, den 4. Oktober,
8 U. Der Widerſpenſtigen

Zähmung.
Neues Theater Le Feiygzia z u

Sonntag, den 36 Uhr Götlerdämmerung.

Altes Theater Leipzig
Sonntag, den 3. Ott.,

7 Uhr Kyritz-Pyritz.
tadttheater
agdeburg:Sonntag, den 3. Okt.

i wrobe
rt-Hauptprer Tiefland.

Wilhelm Theater

en e duta8 übr Wein Seopeis

Opernhaus Dresden:
onntag, den6 Uhr Triſtan u. g9ſolde

Montag, den 4. wßey7 Uhr Die Hochzeit des

igaro
Schanſpielhans

Dresden:
Sonntag, den 3. Okt.

7 U. 9m weiten Rößl.
den 4. Oktober

as Grabmal des
Montag,
h U.unbekannten Soldaten.
Ovpernhanus Chemnitz:

Sonntag, den k. Okt.,
3 Uhr Der Biberpelz.

Uhr
Samſon und Dalila.

Schanſpielbauns
hemnitz:

Sonntag, den 3. Okt.
7 Uhr Der dretzehnte

Stuhl.

ar e2terWeimar:
un den 3. Okt.,

er Ring des
Nibelungen.

Stadttheater Grfgrt:
Sonntag, den 3.32/, u Der Marauis

n Keith.r u. Der alte Deſſauer.

Landestheater
ltenburg

Sonntag, den 3. Okt.
Der Garten Eden.

Uhr Die Tereſina.
Meng den 4. Oktober-

hr Lohengrin.
Landestbeater
Meiningen:Montag, den Hitsber

6./ Uhr Fauſt. 1. Teil.

Wenn Tbeater
Forts den 3. Okt.,

71. u Die Yungferndte Sicoſbere

Lehrerin, lange Jahre im Aus
lande geweſen, erteilt gründl.
ſpan. Unterricht in Kurſen und
einzeln. übernimmt auch Übder
ſetzungen jeder Art. ſe- Hirſch
feider, Weitinerftraße 5.

Engl., frz., Span., ltal,
gründl. Privat Unterricht bill.

Abiturpräp.
aller Fächer monat

Off. Poſtlagerkarte 808 Hpip.

Urßeber

Aus dem Inhalt u. a.:

natürliche Menseh.

Thaliasaal
Sonnabend, den 9. Oktober, abends 8 Uhr.

Der bekannte Forscher

Nlexancler Müllerv, ren
spricht überUnser Schichsal.

kosmisch nd ircliscken Straklen alsvie ger geben des dode und der
Krankeiten.

schauung. Der Schuß aus der Sonne. Der
Unsere Nahrung als

Gift. Unheilb. Krankheiten, die heilbar sind.

Vereinigung d. Freunde d. Biologie, Sitz Berlin.
Karten zu 2 u. 1 M. bei Heinrich Hothan,

Gr. Ulrichstraße

Die neue Weltan-

Kaufmann 40 Jahre ſucht geſchäfts tüchtige Dame L

kennenzulernen. Angebot m
an die Geſchäftsſtelle dieſer

lichſt mit Bild unter A. A. 9682
tung erbeten.

216GARETTEN
4, S. S Peg.(dis Gross60)(extra)

ſ7

aller

Ula- Theater Leipziger Str.

Auch mer der Unerhörio Erfolg

En 3chicksal aus er Ceutschen Marine.

Unsere blauen Jungens sind der nie
verlöschende Stolz
Schicksale sind in uns so lebendig ge-
dlieben, daß dieser

unseres Vaterlandes
schlagen läßt.

Hinter den Kulissen
des Zirkus

Sensatſiongfllm.

Beginn:
Sonntags 8 Uhr. Werktags Uhr.

Maß Schneiderei!

9

ſlabardelt t Cualtälsarnelt

pio elI

Der Erfolg setzt sichmacawol fort

Kebillecden ſie

Regie: Robert Meinert
mitRobert Meiner imogens ſohsrtson

eutschlandscinre I Groie Reinwald, Ernst Rückert u. g.

ine gen bleibt der beispiellos
bogeisterndo Film dor

Gogenwart,

Jagonclleho dabon Tutrftt!

Beginn:
Sonntags 8.80 Uhr. Werktags 4 Uhr.

Sparenmn
und doch elegante
KIefſd um
Haben Sie hre

2s6/806

Winter garderobe
schon besſstellt?

Be chten Sie bitte, do
ein guter Stoff cuch u
Veraorbeltet werden mus6,
Wenn er vornehm wirken
und dauern atft sein soll

Tapeten
neueste Muster in größter Auswahl

Rolle von 30 Pf. an
Verlangen Sie unsere Musterbücher

Arnold a Troitzsch
Große Ulrichstraße 1, Ecke Kleinschmieden



er Magen
Richard Wagner- Verband

Deutscher Frauen
Orteogruppo Hallo.

Dlenstag, den 5. Oktober 1926, 8 Uhr abends im
saal der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz

Viertelton Konzort
am Vlertelton Flügel.
Ausftüährende: 6164

Prof. Alois Haba,
Leiter der Kompositions Klasse für Vlertelton-
musik am Staatskonservatorium Prag.

Erwin SchulhoffKomponist und Pianlst, Prag.
I. Einleltender Vortrag Oder das Vlerteſtonsystem

(Prof. Alois Haba)
H. Vorfüöhrungen am Vlerteltonfiügel, darunter

2 Konzertetuden, kleine Klavierstücke und
Fantasie Nr. 2 op. 19 von Haba.

vierteſton-Konzerttiügel, konstruſert von August
Förster (Löbeu).

Alleinvertreter: B. Döll, Pianohaus, Gr. Ulrichstr. 66/84
Karten zu 2,-, 1,60, 1, M. bei Heinrich Hothan.

Promenaden-Kaffeehaus
e ’2 2 ’2e o o S

im neuen Gewand

am 1. Oſßfober, 2 Uſir
wieder geöffnet.

Künstler-Trio. lazz-Einlagen.

Vom 1. bis 15. Oktober
neues Klasseprogramm!

Es konferlort: Ernst Warlitz.
R osf VI nUniversalkünstler. die grobe Attraktion.

Freud 0s ndas lebende tanzende Fragezeichen.

LILIM IIIMusikalakt.

B Frorieoas GfrfBildhübsche Tanzkünstlerinnen in höchster
Vollendung.

Trotz des Rles en rEintriitsprels 50 Pf.
Nach dem Kabarett

dor bollobte Trocaderotseil
bei freiem tintritt

Kaffee Wintergarten
Magdeburger Straße 65

Seht r KünStler Konzert
Neue mit großem Beſfall autfge-
nommene erstKkKlaee,. Kapoellel

Vorangzolfge.
Den Zeitverhäſtnissen entsprechend wird In KUrze

im Kaffee Tanz veranstaltet
a s4n I IIJ„M J

Morgen, Sonnteg, im großen Splegelsasl

Gesellschaftsbal
e

t Coburger Hofbräu
Montag. S. Oktober

Dr. ehlarhtefe

Zoologischer Garten
Sonntag 3. Oktober, nachm. 4 u. abends 8 Uhr

KONTERTEdes naſſesoh. Sinfonie-Orchesters Loitung: Benno Plätz

Art e

in dieser Jahreszeit
kein Haushalt ohne„Hallorehiroplen“

Derheste Wenn Likén
Brehmer Naenf.
obere lehpzper drahe a

wonnta4 Unr-Tee
Abends

Oberbayr. Possen-
dünne

Sterftti Krigso
WolE,

Kirchner-Lang
ete ete. t

4 Voilla- Girle
Nach der Vorstellung

Näachever Sier hommel

ar u. xBlurmenbindenet-
Iumg in ſalle

9-71. O. I Beryuhenſe“
Ent Graph. Kunstans tat Waſter Schmidt Hane 75

635

186/414

h

Student erteilt gründl ichen

Nachhilfeunterricht.
Engliſch royep Offerten
unter T. P. 1 an dieGeſchäftsſt d. Ztg. 2970

DER Schott DEB VORNEſ

Gebrüder Ochlschläger
Inh.: Fritz Oehlschlägoer

mur Leipziger Straße 16 (gegenüber Café Zorn).

6298

Alleinverkauf:

kestliche Tagung
des Reichsverbandes Deutscher Ton-
künstler und Musiklehrer, E. V.
7. i. Oktober in Halle (Saale).

Künstlerische Veranstaltungen:
7. Oktober, abends 7 Uhr: I. Kammermus!x abend

im Saale der Le zu den 3 Degen.
8 Oktober: Festoper im Stadttheater.
9. Oktober, nachmittags 5 Uhr Orgelkonzert inder Moritzkirche.
9. Oktober, abends: Judlums Vorstellung im

Stadttheater.
10. Oktober, vormittags II Uhr Sinfonle Konzert

im Stadttheater.
11. Oxtober, abends 7 Uhr: II. Kammermusikabend.

Programm der I. Kammermusik.
1. Quintett C. moll op. 66 Felix Woyrsch

Am Flugel: ſoseph Schwarz.
Bechsteln- Flügel aus d. Magazin Alb. Hoffmann.

2 Klaviersonate E-möll op. 12 Gottfried Rüdinger.
Li siadelmann.
Steinway Flügel aus dem Magazin B. Döll

3. Das Lied vom Gick Erich Anders.Sopran: Margott Hionenberg-Lefèdre.
Streicher Künstler der Staafsoper.
Dirigent: Dr. Heinz Unger.

Uraufführung 6852
4. Oktett „Dem Lande meiner Kindheit

Waldemar v. Bausnern.
Am Flogel (Steinway): Der Komponlst.

Karten O Mitglieder bei Reinh. Koch, für Nicht
mitgſieder bei Heinr. Hothan

Kurhaus Bad Wittekind
inh. Paul Zcheyge.

Sonntag, den 3. Oktober, nachmittags 4 Uhr

K ONZ E R Tder Kapelle Frauendork.
Abends 8 Uhr

Gegellgeohatisabend mit Tanz.,
88/1062

Flügel u. Pianos
von Blüthner, Stoinwey Sonz, ibech,
rmier, August Förstor, Kroutrbech,
Hoffmann Kühne, Gelfler u. g.

Gunstigste Zahlungsbedingungen geringe Raten.

Harmoniumsvon Hofberg, Hörügel u. 3. 6819
Zwanglose Bestichtigung. Kataloge kostenlos.

B. Döll
wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

IIIICCCA

J

II
I

n
I

l

lI un

III

II
Il

I

JFelsausstellung u

u
M

Um unsere Vielseſtigkeit zu zeigen, veranstalten wir in den
Schaufenstern und im innem unserer Geschäftshäuser eine
Ausstellung von Pelzwaren, die zum Teil in unserer eigenen
Kärschnerei hergestellt. sind. Aus jetzt bevorzugten
Fellen wie Persianer, Merz-Harmol, Fohblen,

un u

Baenos Aires Breitschwanz, Gazeolle vew., sind

und Pelzkragen auffallend preiswert vertreten.
2zwanglose Besichtigung erbeten

A.G.
UTH 6 O.

Holle- Saale Große Steinstratze 86-87 Marktplatz 21

M

IIIi u
uIl

III
Ini

u
III

u
l

IVCMMMMun

Adddddu



c

m Die Verlobung ihrer Meine Verlobung mit
Tochter Gertrud mit Herrn Fräulein Gertrud Laßmanyn,

h Dr. med. Ernst Roeder geben Tochter des Bergwerksdirektors
bekannt Herrn Paul Laßmann und seiner

Frau Gemahlin Elli geb.erksdirektor sBergw Haschke, beehre ich mich er-
t Fau Laßmann I. Frau gebenst anzuzeigen

t r med. Ergethoeder
9 Halle (Saale), öberarzt am städt Kranken-

Königstraße 9, I. hause Amberg (Oberpfalz).
Oktober 1926

h S i S
Die Verlobung ihrer KinderMilda u. Otto Milda Saudes

beehren hierdurch ergebena Otto Anbekannt
Verlobte

Oſterfeld Thür. St (S.)

n Ulrichſtr. JaV Oſerſelt ba )u. Halle (S.) 5. Oktober o
5. Oktober 1926.

e

Meine Verlobung mit
Fräulein Hilde Boltze,
Tochter des verstorbenen
Gutsbesitzers Otto Boltze

und seiner Frau Ge-
mahlin Elise geb. Peter,
beehre ich mich anzu-

zeigen.

Die Verlobung meiner

Tochter Hilde mit
dem Landwirt Herrn
Bernhard Appelt
gebe ich hiermit be-

kannt.
Frau Gutsbesitzer

Elise Boltze Bernhard Appelt
Stadtgut GräfenholzAlberstedtb. Oberröblingen a. See bei Kindelbrück in Thüringen

a860 Erntedankfest 1926

re I W

r S c

Uns wird leider zu spät bekannt, daß

Herr OeKkonomierat

Bruno Endlich
am Mittwoch dieser Woche verstorben ist. Der Verblichene

gehörte lange Zeit dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft
an und wir verlieren in ihm einen gewissenhaften Berater
und treuen Freund. Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Der Aufslehtsrat der Halleschen Malzfabrik

Reinicke 60., A.-6,
C. Bos s e.

--mmmmSTodesfälle: Verltobu ag
Deko 77 Ilv t e z 4 gtee R n 8 eRentier Karl da e. Beerd. Diens

tag hr r Ka G Jahre Stfaudenſriedb.
edmann, 60 Jahre, Hall f Beerd.

onnta e 11 Ubr ger Lebens.ninelbendi ler Fra Auler, alle. Beerd
Rontag nachmittag iſchlermeiſter LonisSchuſter 7 e ontag nachm. 2 Uhr.

r S üler. Beerdig. Montag nachm. en e Werk
d e i erh. Schuhmachermſtr. Wilhelm ektr. Betrieb

u

ahre, Jeſſen. Beerdig. Sonnag nach x t ch o

Oold- u. fuwelen- Fabrikation
Halle a. F.,

Leipziger Straße
im alten u.

Korſettz

6 Von der Reise zurück! J

Dr. med. H. Keutel
Facharzt für Haut- und Geschiechtskrankheiten

Große SHalio (Saalo teinstrase i6, N.
CEegenüder Café Bauer). empfehli1 C Röntgen- und L'chtdehandlung. 8003 J H. r Seele

t Steinſtr. 84.Zur ſblerurdeien
h San Rat Dr. Beleites aungue Geöraſraßeil

Mauerstraße 7
h n es Veue nene a. 8 Eigedett Für Selbſtverbravcher!

ranken s prechz. u Mo r. 4 a oftpreuß Taſelhu ter
je Poſtkolli 9 Pyd. Jnh M 16,650

franko 37

i Von der Reise zurück möena-j eDr. med. Kindt Nönigsderger Ledensmitte-
v h Magdeburger Straße 26. Tel. 21 599. ar.Kbnigſne 76. (1e/109

h

ober Franz Sngahademie.

abends 8/, Uhr im Aud. V. Neuanmeldung singen-

S E.
ihre Verlobung beehren S

sich anzuzeigen

Else Otto 77
Kurt Arnold

Klepzig, Sietzsech,
Oktober 1926e e n S

h
uniſi

n

n hege

i

en

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode meines ge-
liebten Mannes danke ich von ganzem
Herzen.

Alwine Grahl
geb. Kruse

Halle, den I. Oktober 1926.

Wiederbeginn der Damenproben Montag, 4. Okt.

der Mitglieder am gleichen Tage von Ii--1 Uhrbei Prof. Dr. Rahlwes, An der Univeorsitst 1, oder

abends vor der Probe. 6283

G NNarga Kuhn-Roco
sucht für kleinen

Privat-Canzkursus

c488 mann Das Haus der Herrenmode

Gegründet 1848

zur Erneuerung der Herbst- und Winte,
kleidung ist gekommen.

für herbstliche Uebergangstage und fo
den Winter bringen meine Sperial-Ft
teilungen alles, was für diese Jahresze,
an Kleidung erforderlich ist.

Samtliche Neuheiten in heworragend
Auswahl bestes Material erstkſassig
Verarbeitung unübertreffliche Passforn

bieten bei meiner fertigen Herren
Jünglings- und Knabenkleidung Gewsh
für vollendete Qualitästskleidung.

Massanfertigung erfolgt von der biſſigst
bis zur feinsten Ausführung.

Zeitgemässe Zahlungsbedingungen.

Halle (Saale) Gr. Ulrichstr. 49.
276/1

n das bekannte

von 1I2 bis 15jg. Herren (Schüler d. R. R. G. Kl. OI)

12 bis 15 junge Damen
Schülerinnen des Lyzeums).

Beginn: Donnerstag, d. 21. ORt., abends 8 Uhr.
Baldgetl. Anmeldungen von 11 bis 12 Uhr vormittags
und von 4 dis 7 Uhr nachmittags (außer Sonnabend).

Wer des II. Kursus: Dienstag, den 16. Nov.
Bernburger Str. 16, l. e257ginnen ln Peparferen

Provinzial-Blindenanstalt, Halle a. d. S.
Fernrut 21 171 Aufträge nimmt auch unsere Ver-I (Bernburger Str 29, Fernruf 25777) entgegen.

Persönlſehe Frauenkleidung

Brandenburoer Str. 12, H.

Stunden u. tageweiſe

wanl in Leistenformen
insonderheit aneoh der
kann.

Wohl dedachte Menschen
wicht ins Gewicht fallen, wenn man berücksichigt, daß der Fus alio

Körpers sein aus fub6gerechter Beschuhung geborenes Wonlbetinden auf
den ganzen Menschen überträgt. 6299
des

Buchführung
übernimmt zu billigem Preis
erfahrene 7 Off.unter W. 649 an dieine d Btg. 2962

von Flugeln. Pianos, Harmonien usw. wird auch
auberhald zu solid. Preisen fachzem. ausgeführt durch Weibnäh Unterricht Weſhenfels

Kurſen;
4. Oktober.

Grund lichen

rieilt in Por- u. Nachmittags
ſelbiger beginnt am

Marie Brinek,Albrechtſtraße 13, T
in der

l. Wehmer,
Ecke Hohenollernstr. Fernruf 29467.

sessel, Bank und Tiseh
maehen's Zimmerhell u. frisch

ca Rohrmönsel -Bubi,

FHeimkunst-
Wwerkstätte

Fabrikation, daher

S Prebswerte

harwopuns
a v Caniungs

bedingungen
in großer Auswanl

Albert Hoffmann,
Halle (Saale).
am Riebeckplatz.Hoerrenstrabe 4.

Wir tragen
i r

r

Katalo ostenfre
emindenburg-

Vernünftige Schuhe kaufen
ist vielfach eine ein dividuel! ertorderſichen Leistenform fehlt. Bemühen Sie sich aber einmal

Befermhaus Gesundheitsquett, Op. Stfeims er. A.
Das dort alleingetührte und viel verkaufte

santetas Vernunft Sehunwerte
wird sicher auch Ihnen wie schon so vielen andren Leidensgefährten die Gewibheit
einer fubgerechten Beschuhung verschaffen.
schuh in mittlerer und höherer Preislage finden Sie eine anerkannt grobe Aus-

Vielfach bewährter Ersatz für
Schaufenster, das hnen aber gnt edesmal alles zeigen kSohne vüngehen W Tor gen kann und fragen Sie bitte bei

der nationalen Verbände
am Montag, dem 4. Oktober 1926

und ungern geübte Sache, weil es an der für den Fus

Vom einfachen bis zum eleganten

50 daß ziem ich jeder nicht gänzlich Verkri ppeſie Fub,
etarke und mit Ballon, zu seinem R. cht kommen

Mabarbett. Besichtigen Sie das

rsuch mus überzeugen Für auf ihr körperlichesvira Vabei ein verhältnismäbig geringtügiger Mehrpreis

arometeor

Neue ogenzeltungen
für Herbſt und Wintertinzeln T im Abonnement fret

Gurt Woide, Suehhandiung,
Steinweg 25. Fernſprecher 24 124.

Stets frisen
geröstoſe Hattess
in n Qualitäten vorschiedenor Preislagen empfiehltKattoee-Rösterei

Leopold-Koll- Straße (Ecko Hirsemennstr.)

r I ää
c

u
5rtistagsfeier C

e

abends 8 Unr, in Schumanns Garten, 2

3 Weissenfels. TV

W v5 Veranstalter z66Zum schulankfan g empfehlen wir: 2 „Der Stahlhelm W
9 im Auftrage der nationalen Verbände Weißenfels.leyle gestrickte TDie Veranstaltungen für diesen Abend werden J

knaben Anzüge s von nur allerbesten Kräften ausgeführt. 2
e

Swenter Pullover D K.Sportwesten Hosen 225,/133Mäadehen- Kleider und
Beinkleider ugw

zu Listenpreisen in grober Auswahl
H. Sehnee Hachiolger

A. K F. Ebermann
Halle (Saale) Gr Steinstr. 84

Die nationale

Konzert von der gesamten Stahlhelmkapelle unter

Leitung Obermusikmeisters A. D. Schötensack. J

und Land ist herzlich eingeladen.
Bevölkerung von Weißenfels Stadt u

m

5r W W e ä r cr e

Nöhbelhaus H. Zierfuß, Weißeniels (Saale Jüden-
9 straße
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